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Anzeigen. 


2 Gent. 





Telegraphiſche Depelchen. 


(Seltefert von der „Nuited Pre". 


Politiſches. 
Die St. Louiſer und andere Konventionen. 


Grand Forks, N. D., 23. Juli. Hier 
tagte geſtern die republikaniſche 
Staatskonvention für Nord-Dakota. 
Die St. Louiſer Prinzipien-Erklä— 
rung wurde gutgeheißen; vergeblich 
bemühten ſich die ſilberfreundlichen 
Republikaner, die Anhängung eines 
Silberprägungs-Zuſatzes durchzuſe— 
tzen. Der, vorher in engerer Sitzung 
aufgeſtellte Wahlzettel, mit F. A. 
Briggs als Gouverneurskandidaten, 
wurde gutgeheißen. 

Springfield, Mo., 23. Juli. Hier iſt 
geſtern die republikaniſche Staatskon— 
vention für Miſſouri vom Ausſchuß— 
Vortzenden Chauncey J. Filley eröff— 
net worden. Die Haupt-Arbeiten be— 
gannen erſt heute. 

St. Louis, 23. Juli. Der Ausſchuß 
der Nationalkonvention der neuen Sil— 
berpartei empfahl eine Prinzipiener— 
klärung, welche die Freiprägung von 
Silber und Gold zur Rate von 16 zu 
1 fordert — zu denjelben Bedingun- 
aen, mie fie in der Zeit von 1792 bis 
1873 in unfermLande bejitanden hatten 
— und ferner verlangt, daß nur die 
Regierung Papiergeld ausgeben, nd 
der Schuldſcheine-Verkauf inFriedens— 


zeiten nicht mehr geſtattet werden ſolle. 


Des Weiteren wird das ganze ameri— 
kaniſche Volk aufgefordert, mit vor— 
läufiger Beiſeiteſetzung aller andern 
Fragen ſich zur Wiederherſtellung der 
Doppelwährung und Bekämpfung des 
Goldwuchers zu vereinigen. General 
Warner von Ohijo hatte verſucht, die 
Gutheißung der ganzen Währungs— 
planke der Chicagoer demokratiſchen 
Nationalkonvention durchzuſetzen; doch 
wurde ſein diesbezüglicher Antrag mit 
16 gegen 5 Stimmen vom Komite ab— 
gelehnt. 

Aus der geſtrigen Abendſitzung der 
Volkspartei-Nationalkonvention wurde 
nichts — wenigſtens konnten keine Ge— 
ſchäfte erledigt werden — da die 
Lichtleitung aus irgend einer Veran— 
laſſung den Dienſt verſagte, und in— 
folge deſſen die Halle in Dunkelheit ge— 
hüllt blieb. Eine Anzahl der Ex— 
tremſten behauptete zeitweiſe, dies ſei 
ein Kniff der Bryan-Leute. 

St. Louis, 23. Juli. Unter drü- 
dender Hibg, melde miele Delegaten 
weranlahte, ipre Röde und Welten ab- 
zulegen, wurden die Verhandlungen 
der VolksparteiNationalkonvention 
fortgefeßt. Unter den befonders er=- 
mähnen&mwerthen Perfönlichkeiten auf 
der Irtbüne waren ‘effe Harper von 
Kanfas, welcher 1860 Abraham Lin- 
coln in Chicago für das Präfidenten- 
Amt vorgefchlagen haben Toll, Sena- 
tor Stewart von Nevada, Senator Al- 
len von Nebrasta und Senator Kyle 
von Süd-Dakota. Alle dieſe ſind ent— 
ſchiedene Befürworter der Gutheißung 
von Bryan und Sewall. 

Es heißt, daß die Bryan-Leute die 
Kontrolle über den Ausſchuß für ſtän— 
dige Organiſation hätten. 

Von Hochrufen begrüßt, betrat Eu— 
gene V. Debs die Konventionshalle. 

Crawford von Kanſas beantragte, 
die Delegaten der Silber-Konvention, 
wenn ſie ihre Abzeichen tragen, auf den 
Gallerien zuzulaſſen. Es gab eine kurze 
ſtürmiſche Szene hierüber, und der 
daß der 
Antrag außer Ordnung ſei. 

Allen wird, den letzten Berichten 


Auslaich, wahrſcheinlich vom Ausſchuß als 
Müngendiver Vorfigender empfohlen. 


Dem GSt. Louis, 23. Juli. 


Der Man- 
In ts⸗Ausſchuß der Volkspartei-Kon⸗ 


N 


wolle 'ntion hat die Beichlüfle des Natio- 


halteral ·Ausſchuß in 


allen Streitfällen, 


fabrausgenommen denjenigen von Colora⸗ 


8 


do, umgeftoßen. 

E35 ging ziemlich langfam mit der 
Erjtattung der AusfhußsBerichte, die 
Martezeit wurde mit aufmunternder 
Fr und Gefangporträgen ausges 
üllt. 

Ein Delegat aus Kanſas proteſtirte 
gegen die Anweſenheit von Rolizei in 
einer VolksparteiKonvention, wurde 
aber niedergeſchrien. 

Nachdem ſich die Konvention mit 
verſchiedenen kleinen Angelegenheiten 
beſchäftigt hatte, machte ſie in Evpwar—⸗ 
tung der Ausſchußberichte eine Pauſe. 

St. Louis, 23. Juli. Auf der Na—⸗ 
tionalkonvention derSilberpartei wur⸗ 
den vom früheren Gouvberneur J. P. 
St. John von Kanſas, von Helen Gou—⸗ 
gar, dem VizePräſidenten Towne und 
Anderen längere, mehr oder weniger 
enthuſiasmirende Anſprachen gehalten. 
Towne zollte dem Präſidentſchaftsban— 
didaten Bryan hohes Lob. 

Delegat Cole proteſtirte gegen die 
Prohibitionsrode der Frau Gougar 
und ſagte, man würde durch die Gin— 
fügung ſolcher Dinge in die Prinzi— 
pien⸗Erklärung das deutſche Votum 


nes Nordiweitens vor den Kopf ſtoßen. 


Darüber gab e3 einen erregten Auf-- 
tritt; der Vorfigende trat der Auffor- 
derung, Cole für außer Ordnung zu 
erklären, nicht bei. Schließlich machte 
die Konvention eine zweiſtündige 
Paufe. 

St. Louis, 23. Juli. Zum Auß- 
ſchuß des VolkäparteiMationalton- 
ventes für Rejolutionen und Prinzi- 
piensErflärung gehören au Zatob ©. 
Corey von Dbhio (der ehemalige Gene- 
raliſſimus der Induſtrie Armee), Gou⸗ 
verneur Holcomb von Nebraska, Gene⸗ 
ral Weaver von Jowa (der berühmte 
frühere Führer der Greenback⸗Bewe⸗ 


ut, 


gung) und ErsÖouverneur Lemelling 
von Kanjaz. 


Im ihönen Prügelitäätdhen 
Delaware. 

Milmington, Del., 23. Juli. Sa= 
muel Meloille und W. H. Kewan, zwei 
Redner, welche für die Henry George- 
dr  Eimzeljteuer-Theorie agitiren, 
wunben zu Dover unter der Beichuldi- 
gung eingejtedt, ohne Erlaubriß auf 
den Straßen gejprochen zu haben. Sie 
wurden zu je $10 und den Ktoften ver= 
urtHeilt und, da fie nicht zahlten, auf 
30 Tage nad) dem Gefängnig geichidt. 
Diefe Zwei eingerechnet, 'befimden Jich 
jegt 5 NRebner blos wegen Redens in 
Haft, und fie können fich glücklich prei- 
fen, wenn fie wentgitens dem Pranger 
und dem Auspeitichungs-Pfojten ent- 
gehen. 

Stürmiſche Fahrt. 

San Francisco, 23. Juli. mei 
überfällige britiiche Schiffe ſind hier 
eingetroffen: „Sambusttenneth” (wor 
181 Tagen von Hamburg abgegangen) 
und „Sedarnbant“ (vor 187 Tagen von 
Antwerpen abgegangen). Beide Scif- 
fe hatten auf der Höhe von Kap Horn 
eder Spite von Südamerifa) Jehr hef- 
tige Stürme durchgumadhen und mur= 
den bedeutend bejchädigt. Ein junger 
Matrofe auf dem erftgenannten Schiff 
Namens Samuel Caplin, jtürzte aus 
dem Tafelmerf und wunde augenblid- 
lich getödtet, 


Der New Porter Schneiderftreit. 

New Norf, 23. Juli. Bis jebt ha- 
ben fich dem, Schon an anderer Stelle 
erwähnten SchneidersYuzitand 9400 
Angeftellte angejchloffen (von einer Ge= 
fammtzahl von etma 12,000). Die 
Yuzftändigen verlangen höhere Löhne 
und fürzere Arbeitägeit. 


Dampfernahridten., 
Angekommen. 


New NYork: H. H. Meier von Bre 
men; State of Nebraska von Glas 
gow; Miſſiſſippi von London. 

Plymouth: Augusta Victoria, von 
Nem Vork nad) Hamburg. 

Rotterdam: Obdam von New Horf. 

Hamburg: Phoenicia von Nem York, 

Neapel: Ems, von New York nad 


Genua, 
WUbgegangen. 


New York: Fürlt Bismard nad 
Hamburg; Weimar nad) Bremen; 
Schiedam nad Amiterdam. 

Southampton: Lahn, von Bremen 
nah New Port. 

Liverpool: Rhynland nach Phila— 
delphia. 

Amſterdam: Edam nach New York. 

Rotterdam: Veendam nach New 


Vork. 
Genua: Werra nach New Hort. 


Ausland. 


Ein Ausfägigen:Hofpital. 

Berlin, 23. Juli. In leßter Zeit it 
in Breußifch-Lithauen die furdhtbare 
Krankheit des Ausfaßes aufgetreten, 
jodaß die Regierung fih geziwungen 
gejehen hat, energiihe Mabnahmen 
gegen die Verbreitung der Seuche zu 
treffen. Zu diefem Behufe wird in der 
Nähe von Memel ein Hofpital für 
Ausfägige errichtet. 


Die Balhford- Affäre. 


Berlin, 23. Juli. Der Full Bafh- 
ford lebt von Neuen auf. Bekanntlich 
hatte der Korrejfpondent des Londoner 
„Daily Telegraph“ einem hiefigen Te- 
legraphijten, welcher ihm nicht fchnell 
genug arbeitete, auf die Finger ge- 
Thlagen, und war Strafantrag gegen 
ihn gejtellt, aber auf Vermendug des 
Staatsſekretärs des Reichspoſtamtes, 
Dr. v. Stephan, zurückgezogen wor— 
den. Eine diesbezügliche Interpella— 
tion im Reichdtag verlief rejultatlos, 
befonders deshalb, weil der Antijemit 
Liebermann dvd. Sonnenberg die Gele- 
genheit zu einemdlngriff auf das Prä- 
ſidium benützte. 

Nun aber wird der Fall von Neuem 
und allgemein diskutirt. Stephan 
aber hüllt ſich in tiefes Schweigen. 
Dagegen ſpricht der „Reichsbote“ um 
ſo lauter. „Es iſt die Pflicht aller 
Parteien, die Sache im Reichstag zur 
Erledigung zu bringen,“ ſo erklärt 
das offizielle konſervativeOrgan. Und 
die „Staatsbürger-Zeitung“ geht ſo— 
weit, zu behaupten, daß dem Kaiſer 
ein inkorrekter Bericht über den Vor— 
fall zugegangen ſei. Jedenfalls ſteht 
das Barometer für den Poſt-Stephan 
auf Sturm. 


2i Hung Changs leere Kompli⸗ 
mente. 


Berlin, 23. Juli. Bekanntlich hakke 
der chineſiſche Vizekönig Li Hung 
Chang in Deutſchland, wo er theil— 
weiſe mit geradezu ekelerregendem 
Byzantinismus beweihräuchert wur— 
de (wenigſtens von Denjenigen, welche 
Beſtellungen von ihm erhofften), die 
deutſche Armee für die beſte der Welt 
erklärt. Jetzt hat der bezopfte hohe 
Hert in Paris ungefähr dasſelbe von 
der franzöſchen Armee geſagt. Hier 
ſagt man jetzt bereits, Li drehe ſeine 
„Gelbe Jacke“ nach dem Wind. 


Typhusſeuchen. 

Berlin, 28. Juli. In Zehdenick an 
der Havel (Regierungsbezirk Pots⸗ 
dam) iſt eine Typhus⸗-Epidemie aus⸗ 
gebrochen, welche einen erſchreckenden 
Umfang angenommen hat, Wie es 
heißt, find die Brunnen verſeucht. Die 
Regierung hat Sachwerſtändige zux 


— 
* 


Chicago, Donnerſtag, den 23. Zuli 1896. — 5 Uhr-Ausgabe. 


— — — 


Bekämpfung der Seuche nach jenem 
Städichen geſandt. 

(Eine Depeſche aus anderer Quelle 
darüber beſagt, daß 40 Perſonen in 
Zehvenid am Iyphus erfranft, und 9 
derſelben geſtorben ſind; das Unheil 
ſoll dadurch weiterverbreitet worden 
ſein, daß das Badewaſſer, in welchem 
ein Typhuskvanker gebadet worden 
war, in einen Brunnen lief und den 
felben wergiftete.) 


Sur ‚‚großen Armee’ verfammelt. 


Berlin, 23. Zuli. Der Oeneral a. D. 
Hermann dv. Wedel tjt gejtorben. 

Beim Er:-Hanzjler Bismard. 

Friedrichsruh, 23. Juli. Das Bes 
finden des Fürften Bismard tit ein 
derart erfreuficheg, dab neuerdings 
eine muftfalifche Spiree hier ftattfin- 
den fonnte. Der Geiger-Rönig $oa= 
him und der Klapierfünitler Julius 
Spengel, Lebterer au Hamburg, wa= 
ren zur Mitwirfung von Bigmard 
perfönlich eingeladen morden. Der 
Fürft ift ein großer Mufsffreund; To 
mußte ihm anfangs der jiebziger Jahre 
der damalige Bottichaftsrath v. Keu- 
dell (Tpäterer Botichafter in Rom) all- 
abenplich auf dem Klavier etwas vor— 
ſpielen; Bismarck nannte ſtets dieſe 
Stunde ſeine „Wiederauffriſchung“. 
Gehetzter ſozialiſtiicher Agitator. 

Dresden, 23. Juli. Die Amts— 
Hauptmannſchaft in Chemnitz hat auf 
den beſtraften ſozialdemokratiſchen Re— 
dakteur Roſenow eine förmliche Hetze 
inſzenirt. Dem unglücklichen Mann 
iſt verboten worden, während der näch— 
ſten zwei Jahre Chemnitz — ſeinen 
Heimathsort — und elf Nachbarorte 
zu betreten. Für die Nichtbefolgung 
dieſes Verbotes iſt ihm gewaltſame 
Entfernung oder ſogar Haft ange— 
droht. 

Gemälde-Schwindel. 

Mainz, 23. Juli. Der bisherige 
Stadtverordnete und Direktor der hie— 
ſigen Gemälde-Gallerie, Fiſcher, hat 
beide Aemter niedergelegt. Es kam 
nämlich heraus, daß er Gemälde des 
bekannten Malers Adolf Schreyer hat— 
te kopiren und die Unterſchrift Schrey— 
ers, um die Kopien als Originale aus— 
geben zu können, hatte nachahmen laſ— 
en. 

Der Buchdrucker-Tarif. 

Halle a. S., 23. Juli. Der hier ta— 
gende deutſche Buchdrucker-Verband 
hat den neuen Tarif gutgeheißen, wel— 
cher die Löhne und die Arbeitszeit feſt— 


Mar Alvary todtfranf, 

Kiffingen, 23. Nuli. Der bei Ihnen 
drüben noch von der leßten Saijon her 
als Mitglied des Damroſch'ſchen 
Opern-Enſembles im beſten Andenken 
ſtehen de Tenoriſt Max Alvary, oder, 
wie er eigentlich heißt, Achenbach, 
ſchwebt hier in ſchwerer Lebensgefahr. 
Er iſt an der Appendicitis (innere 
Entzündung durch Obſt-Samenge— 
häuſe) erkrankt und muß ſich einer ſehr 
gefährlichen Operation unterziehen. 

Diplomaten in Berathung 

Mien, 23. Juli. Nachdem jündſt 
der deutſche Reichskanzler Fürſt Ho— 
henlohe, der zu ſeiner Erholung auf 
ſeiner Villa zu Alt-Auſſee, Steyer— 
mark, weilt, den Kaiſer Franz Joſef 
in Iſchl beſucht und eine längere Kon— 
ferenz mit ihm gehabt hatte, iſt jetzt 
auch der öſterreichiſch-ungariſche Mi— 
niſter des Auswärtigen, Graf Golu— 
chowski, beim Fürſten Hohenlohe in 
Auſſee eingetroffen, und zwar direkt 
von Iſchl aus, wo er vom Kaiſer em— 
pfangen worden war. Es handelt ſich 
alſo offenbar nicht um einen bloßen 
Höflichkeitsbeſuch, ſondern um eine 
wichtige politifche Konferenz, zu der 
zweifellog die fich immer mehr zufpi= 
bende Sachlage in der Türfet Anlaß 
gegeben hat. Seit furzer Zeit ift dies 
bereit3 das vierte Mal, dat die beiden 
leitenden Staat3männer des deutfchen 
Reiches und Deiterreicha perſönlich zu— 
fammentreffen: ein Beweis, wie vor= 
trefflih die Beziehungen der beiden 
Kaijerreiche zu einander find. 


Rom Minifter annullirt, 


Paris, 23. Juli. Der Gemeinde- 
rath hat vor einigen Tagen bejchloffen, 
den Delegaten zu dem am nädhiten 
Montag beginnenden internationalen 
SpzialiftensKKongreß in London eine 
ftädtifche Subvention zu zahlen. Der 
Minifter de3 Innern, Barthou, hat 
jetzt dieſen Beſchluß des Pariſer Ge— 
meinderaths annullirt. 


Frauzöſiſcher Staatsmann geſtor⸗ 
ben. 


Paris, 23. Juli. Der Senator Se- 
taphin Eugene Spuller, Uinterricht3- 
minifter im Kabinet Roupier und fpä=- 
ter Mintjter des Auswärtigen im Ka 
binet Iirard, ift zu Dijon nad) Ian 
gem Leiden geftorben. (Er wurde am 
8. Dezember 1835 geboren.) 


Theurer Rontrartbrud. 


Rom, 23. Juli. Eleonore Dufe, ‘die 
große italienifche Tragödin, muß eine 
Kaprice recht theuer bezahlen. Sie 
war für die vorige Saifon mit einem 
Mailänder Iheater-Unternehmer einen 
Kontrakt für eine Kunfttour nad; Ar- 
gentinien eingegangen, brach aber den 
Kontralt und ging jtatt deffen nad 
Nem York. „Der im Stiche gelaffene 
„Manager“ hat fie deshalb auf Bezah- 
lung der in dem Kontrafte feitgejeßten 
Konventionalftrafe verklagt und das 
Mailänder Gericht hat die Künftlerin 
darauf zur Zahlung von 75,0000 
Sranten verurtheilt, 


— 


— 





Augeblicher Cholera⸗Fall. 
London, 23. Juli. Ein Arzt ver- 
ſichtert, daß an der Walworth-Road in 
Süd-London ein CholeradErfran- 
kungsfall vorgekommen ſei. Die An— 
gelegenheit wird jegt unterfucht. 


(Zelegraphiihe Notizen auf der 2. Eeite.) 
Lokalbericht. 
Ein weiteres Opfer der Brand— 
fataitrophe. 


Die £eiche Sranf Crosbys aus dem Schutt 
der Stragenbabnijtallungen gezogen, 


Unter den Opfern der Brandfata- 
Itrophe, die vor einigen Abenden die 
Remije und die Stallungen der Chi- 
cago-Straßenbahngefellihaft an Cot= 
tage Grove Ave. und 39. Straße in 
Schutt und Ajche legte, wurde damals 
auch der junge Pferdefnecht Frant 
Crosby genannt. Man glaubte eine 
der drei aufgefundenen Leichen als die 
jeinige zu identifiziren, doch hat e3 fich 
heute Herausgeltellt, daß man damit 
im Irrkhum war. Höchſtwahrſchein— 
lich waren es die verkohlten Ueberreſte 
des Hufſchmieds Bert Fulford, die 
man vor ſich hatte. Crosbys Leiche 
wurde erſt heute unter dem Trüm— 
merhaufen hervorgezogen. Das Schild— 
chen „Nr. 106“, welches noch an dem 
Rock heftete, läßt keinen Zweifel mehr 
über die Perſönlichkeit des Verun— 
glückten aufkommen — es war dies 
eben Crosbys Nummer in der Stamm— 
rolle der Straßenbahn-Angeſtellten. 
So entſtellt war übrigens die Leiche, 
daß nicht einmal die Mutter des auf 
ſo elende Weiſe Umgekommenen ihren 
Sohn mitBeſtimmtheit wiedererkannte. 

Die Leiche wurde vorläufig nach 
Rolſtons Morgue, Nr. 11 Adams Str., 
gebracht. 


Vom Erxpreßzug zermalmt. 


Frau Seeger findet einen entſetzlichen Cod. 


In beſter Gefundheit fuhr heute 
Morgen Frau Mary Seeger, die Gat— 
tin eines in der Nähe von Desplaines 


um in der Stadt Einkäufe zu machen, 
und knapp eine Stunde ſpäter brachto 
man ſie ſchon als gräßlich verſtüm— 


melte Zeiche wieder heim. Die Uermite |. 


murde, als jie das Northmeltern-WBahn= 
geleife in ihrem Wagen paffiren wollte, 
von dem Late Genevas®rpreßzug er= 
faßt und auf der Stelle getödtet. Die 
beiden Bäule famen wunderbarer Weiſe 
gänzlich unverfehrt davon, mährend 
das Fuhrmerf felbit förmlich zuBrenn— 
holz zeriplittert wurde. 

Der Lofomotivführer des einlau= 
fenden Zuges erfannte die Gefahr, in 
melcher die rau Jchmebte, leider zu 
{pät, denn wenn auch jofort Kontre= 
Dampf gegeben wurde, jo war cine 
Kolifion doch unvermeidlihd. Der 
Magen der Frau Seeger befand ich 
mitten auf dem Geleife, al3 der An- 
prall erfolgte, und mit voller Wucht 
faufte die Lofomotive durch das Ge=- 


fährt hindurch, 
Kurz und Neu. 


* Im Coronersamt Tief die Mel- 
dung ein, daß heute Frühmorgens ein 
unbelannter Sanalarbeiter unweit 
Sag Bridge von einem Zuge der E. & 
Y.ABahn überfahren und auf ber 
Stelle getödtet worden Jet. 


* Flammen richteten gejtern Nach- 
mittag in der Hampel’fhen Billard» 
quesabrit, Nr. 334 Yarrabee Straße, 
einen Brandichaden von eima $1500 
an, der aber genügend durch Verfiche- 
rung gededt ift. 

* Cha. Heilmann, der gejtern in 
den Frachthöfen der C. de A.Bahn 
mit einem anſcheinend geſtohlenenPoſt⸗ 
ſack angetroffen wurde, iſt von Kom— 
miſſär Humphrey den BundesGroß—-— 
geſchworenen überwieſen worden. 


* Die trüben Ausſichten, welchePoſt⸗ 
meiſter Heſing heute fünfzig jungen 
Leuten eröffnete, die ſich nach beſtan— 
dener Zivildienſtprüfung für den Ein— 
tritt in die Laufbahn der Poſtgehilfen 
meldeten, veranlaßten ſieben von den⸗ 
ſelben zur ſchleunigen Flucht. 


* Ober⸗Staatsanwalt Moloney be⸗ 
antragte heute im Kreisgericht die 
Auflöſung einer Anzahl angeblich 
ſchwindelhafter GrubenGeſellſchaften, 
deren „Geſchäftslokale“ ſich im Vort 
Building, 21 Duincy Straße befinden, 
und melche höberen Bauernfang trei- 
ben, indem ſie vertrauensſeligen Leu— 
ten werthlofe Aktien aufichoinveln, 

* Vor dem Appellhof wurde heute 
über das Geluh um Aufhebung des 
Einhaltsbefehl® verhandelt, melchen 
Richter Payne gegen den Bau derHodh- 
bahn in der Ban Buren Str. erlaffen 
bat. Das Gefud um Aufhebung des 
von ber City Railway Co. gegen die 


* — Electric Railway Co. erwirk— 
ten Ei 


nhaltsbefehls gelanigt am näch— 
ften Dögneritag zur Verhandlung. 


DaB Wetter, 


— 


Dom Wetterırenm auf dam Wuditoriumthuem 
wird für die nähiten 18 Stuumen folgendes Wetter 
für Jlinois und Die Angtenzenden Staaten in Aus⸗ 
ſicht geſtellt: 

Illinois, Indiang und Jowa: Oertliche Regen— 
— heute Abend und morgen; ichhahe dilge 

Ende. 

fort: Bewollt vnd regnerifch: Fühler im nord» 
weitlichen Theil:; TÜDÖRliche Winde. 

Wisconfin: Ost :Tihe Regenihausr beute und mor= 
gen! arte noMWortlice de, 

Ya Chicago Felt Äh der Irmperatucftand feit uns 
jerem legten Berichte wie folgt: Geltern Abend um 
6 u: 8 Gmb: at ” Grad über, Kl; 

e Mo sad und beuie Mittag 
& Grad ie Ru, _ 


Wenn Einer eine Reife thut — 


Abenteuerlihe Erlebnifje des Gefängniß— 
direftors Whitman und des Bilfs- 
fheriffs Cole, 

Der Gefängniß-Direftor Whitman 
und Hilfssheriff Cole tehrten heute 
Morgen von einer Reife zurüd, an 
welche jie noch lange zurüddenten wer- 
deit, theil3 mit Schaudern, theils mit 
dankdarem Mohlgefühl, erzeugt durch 
die glüdlich überitandene Gefahr. Die 
beiden Beamten hatten den mwahnfin- 
nigen Brandftifter Charles %. Riley 
nah dem rrengefängniß in Cheiter 
zu bringen. Sie verließen Chicago mit 
dem Gefangenen am Sonntag Abend, 
Montag Morgen trafen fie in Gentra= 
lia ein, wo fie erfuhren, daß durd) die 
in Folge jtarfer Regengüſſe eingetre— 
tene Ueberſchwemmung dieFortſetzung 
der Reiſe auf der Hauptlinie der Illi— 
nois Centralbahn unmöglich gemacht 
war. Es mußte alſo Halt gemacht 
werden, und Riley wurde bis zum fol— 
genden Tage im Ortsgefängniß von 
Centralia untergebracht. Das paßte 
dem Irrſinnigen nicht, und als die 
Reiſe am Dienſtag auf Umwegen fort— 
geſetzt wurde, befand Riley ſich in 
ungemüthlichſter Stimmung. Er wi— 
derſetzte ſich ſeinen Wächtern und ver— 
ſuchte auf jeder Station, ihnen zu ent— 
ſpringen. Als auf der Station Ta— 
maroon ein Zugwechſel vorgenommen 
werden mußte, und Hilfsſheriff Cole, 
der Fahrkarten zu löſen hatte, Whit— 
man mit Riley allein auf dem Perron 
ließ, ſtürzte der Gefangene ſich voller 
Wuth aufWhitman, und es hätte nicht 
viel gefehlt, ſo würde er trotz ſeiner 
Feſſeln den Gefängnißdirektor umge— 
bracht haben. Die dörflichen Lungerer, 
welche ſich auf dem Perron herumtrie— 
ben, ſchienen den verzweifelten Kampf 
des Beamten mit dem Wahnſinnigen 
nur als einen guten Zeitvertreib zu 
betrachten, an dem ſie ihre Schauluſt 
weiden könnten. Erſt das Hinzukom— 
men Coles machte der für Whitman 
äußerſt unangenehmen Situation ein 
Ende. Schließlich iſt es doch gelungen, 
Riley an ſeinen Beſtimmungsort zu 
bringen. 


ehlimm für Frau Johns, 


Derhänanißvoller Ausgang des geftern ge 
meldeten Bauernfängerftücdchens. 


Frau Cummings aus Bojton, von 
telcher die „Abendpoft“ geitern berich- 
tet hat, daß fie hier einer Bauernfän- 
gerin in die Hände gefallen ijt, die 
#hr in einer Wirthfchaft mit Mor- 
phium vergiftetes Vier zu trinfen gab 
und fie dann beraubte, ift heute Vor- 
mittag im County-Hofpital an den 
Folgen der Bergiftung geltorben. 

Der Verdacht, dad Verbrechen an 
Frau Cummings begangen zu haben, 
ruht auf Frau Lizzie Johns. In der 
Behaufung diefer Frau, mahe der al- 
ten Rennbahn in Harlem, ift die Cum= 
minas gefunden worden, uud mach der 
Daritelung der Lebteren ift e8 aud 
die Kohns gemefen, welche fie aus der 
Stadt na Harlem gelodt hat. Frau 
Sohns behauptet anderenfeits, daß fie 
die Cummings erit in Harlem getrof- 
fen und der rau, die fih zur Zeit 
Ychon in halber Betäubung befunden 
hätte, aus reiner Barmherzigkeit Un= 
terftand gemährt habe. Der Polizei 
von Harlem ift e3 gelungen, den Wirth 
ausfindig zu machen, in deifen Lokal 
die Cummings mit ihrer Begleiterin 
eingefehrt ift. allg diefer Wirth nun 
die Johns als jene Begleiterin iden- 
tifigirt, wird gegen dieje übel beleu- 
mundete Perfon mahrjcheinlih eine 
Anklage wegen Raubmordes erhoben 
erden. 

Frau Cummings ift, mie man er- 
mittelt hat, Krantenpflegerin von Be- 
ruf geweſen. "Sie befand fich auf der 
Reife von Bolton nah San Francisco. 

Der Coroner hat heute Nachmittag 
mit der Unterfuchung de3 Falles be- 
oonnen. Frau Johns und ihre Haus- 
aenoffen, Henry Evand und Frau 
Alma Rain, find verhaftet worden. 
Frau Nohns bleibt dabei, die Cum- 
ming3 hätte fich jchon jonderbar be= 


"nommen, al3 fie mit ihr zufammentraf. 


Auf dem Wege nad ihrer Wohnung 
habe die Cummings noch in einem 
Tleifcherladen Halt gemacht und eine 
Quantität gehadtes Fleiſch gekauft, 
das fie nachher aß. 


—b —— 


Die fünf Banditen. 


Mie Polizeichef Badenoch heute be- 
merkte, wird er mit unerbittlicher 
Strenge gegen die jüngft dingfeft ge- 
machten fünf Banditen Orme, Sulli- 
van, Monahan, Dempfen und Thames 
porgehen, um fie, für die nächite Zu— 
kunft wenigſtens, unſchädlich zu ma— 
chen. Die Großgeſchworenen ſollen 
angegangen werden, die Strolche un— 
ter Anklage zu ftellen und fie fobald c3 
nur angeht zu prozefiiren. Mit Auz- 
nahme von „Red“ Sullivan haben die 
Arreitanten noch mehrere Jahre 
in der Beilerunasanitalt zu Pontiac 
suzubringen — erden ie bon ber 
Grand Jury der ihnen zur Lait geleg- 
ten Räubereien jchuldig befunden, jo 
blüht ihnen außerdem Gefängniß von 
einem Jahr bi auf Lebenszeit. 

Sn Bezug auf Olarence White 
meinte Chef Badenod), daß die PBoli- 
zei genügend Beweismaterial an Hand 
habe, um ihn werigftens der Mitichuld 
an der Ermordung des Ladenbefigers 
Maufhall überführen zu können. Die 
angebliche Achnlichteit zwiſchen Orme 
und White jei eitel Gejcmwäg. | 


— 


Geleſenſte 
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Berwaltungs-Angelegenheiten. 


Herr Derfes nicht geneigt, feinen ftadträthli- 
chen $reunden die Errichtung einer 
Swicmühle zu geftatten. 


Ald. Kahler hat eine dee, aber fie ift auch 
danadı. 


Das Kreuzungs-Dilemma an 16. und Clarf 
Straße. 

Mie die „Wbendpoft” e3 bereit3 in 
Ausſicht geitellt hat, weigern fich die 
Vertreter der Weit- und der Nordjeite- 
Straßendahn=Gejelihuft, die am 
Montag vom Stadtrath paffirte Vers 
ordnung berreffs des elektriſchen Stra— 
Benbahm-Betriebes in der unteren 
Stadt in der vorliegenden Falfung an 
zunehmen. Auf Ald. Judahs Antrag 
tft nämlich in die Verordnung eine 
Klaufel eingefchaltet worden, daß die 
Gejellihaften auf den fraglichen Stre- 
den ein unterirdijches Stromleitung3- 
Spyitem einrichten jollen, fobald fich ein 
jolches als praftifch erwiejen bat und 
die Mbänderung von der Stadt ver 
langt wird. Ald. Powers Hatte gegen 
den Zufaß proteitiren mollen, Ald. 
Eouahlin aber, der wieder einmal der 
Schlauere zu fein glaubte, veranlaßte, 
daß die Klaufel angenommen wurde. 
&o Schlau wie Couahlin find aber die 
Herren vom Straßenbahn-Monopol 
aub. Sie ziehen in Ermwäguna, daß 
der Stadtrath die befagte Klaufel zu 
Erpreffungsvenfuchen mißbrauchen 
fönnte; fie jagen fich ferner, daß, falls 
fte früher oder fpäter wirflich geziwun- 
gen merden jollten, das unterirdiiche 
Leitunggiyitem im Gefchäftäpiertel 
einzuführen, e& nicht lange dauern 
würde, bi3 man fte zwingen würde, das 
gefährliche Irolleniyitem auch in den 
Außenbezirfen abzufchaffen. Diefer 
Gefahr für ihren Geldbeutel wollen fie 
borbeugen und deshalb verweigern fie 
der fraglichen Klaufel wegen die An- 
nahme der ganzen Ordinanz. Da fich 
die Abänderung der Verordnung vor 
den Stadtrathaferien nicht mehr be— 
merfitelligen laffen wird, werden die 
Herren vom Budlerbund mahrfchein- 
lich des Beitrages verluftig gehen, den 
fie von Herrn Verkes für die Kojten 
ihrer Sommerfrifche erhofft Haben mö- 


gen. 

Uld. Kahler trägt fi mit einer 
neuen ‘dee zur befferen Regelung des 
Getränfehandel und — mie er meint 
— zur®ermehrung der jtädtifchenEin- 
nahmen. Er will befürworten, daß den 
Upothefern gegen Erlequng einer Li- 
zensgebühr von $250 per Jahr geftat- 
tet werden folle, alle Sorten vornagei- 
ftigen Getränfen zu verfaufen. Falls 
Herr Kahler mit feinem Vorjchlag 
durchdringen follte, würden fich mahr- 
Icheinlih binnen Kurzem zahlreiche 
Wirthichaften durch Einlequng eines 
Vorraths von Patentmedizinen, Zahn: 
pulver, Wbfirprpillen und dal. in „Apo- 
thefen“ verwandeln. Die Bedingung 
zu erfüllen, welche Herr Kahler an die 
Lizenz fnüpfen will, daß nämlich der 
„WUpothefer“ eine genaue Lifte aller 
Verkäufe führen fol, würde auchaden 
„Baarfeepers3“ alten Styl3 nicht gar 
zu Jchiwer fallen. Miüffen fie doch auch 
jegt vielfach „auffchreiben“, was ihre 
Kunden geniehen. 

Ald. O'Neills Komite für Geleiſe— 
Erhöhung wartet noch immer vergeb— 
lich darauf, daß die verſchiedenen Ei— 
ſenbahn-Geſellſchaften ſich auf einen 
Plan zur Beſeitigung der beſtändigen 
Lebensgefahr an 16. und Clark Straße 
einigen ſollen. Am Montag will das 
Komite im Stadtrath beantragen, daß 
die Clark Straße in der bezeichneten 
Gegend um fünf Fuß vertieft werde, 
und daß die Eiſenbahnen durchweg ge— 
zwungen werden ſollen, ihre Geileiſe 
um 8 bis 9 Fuß zu erhöhen. 


Der Brandſtiftung beſchuldigt. 


Auf Veranlaſſung des Maſchiniſten 
J. Brown, von Nr. 215 S. Clinton 
Str., iſt der 19 Jahre alte Frank Car— 
ſon wegen angeblichen Brandſtiftungs— 
verſuchs in Haft genommen worden. 
Carſon, der zur Zeit beſchäftigungslos 
iſt, hatte von Brown zu wiederholten 
Malen die Erlaubniß erhalten, im 
Maſchinenraum des obengenannten 
Gebäudes zu übernachten, war aber 
ſchließlich, als er ſich eines Abends frech 
und ungebührlich betrug, von ſeinem 
Wohlthäter etwas unſanft an die 
friſche Luft befördert worden. Um 
Rade für diefe Behandlung zu neh- 
men, [chlich fih Earfon geftern Abend 
in den Majchinenraum, trug dort al- 
ferlei leicht entzündbares Material auf 
einenHaufen zufammen und ftedte den= 
jelben in Brand. Glüdlichermweife war 
Brown noch rechtzeitig dazugefommen 
und hatte die Flammen gelöjcht, bevor 
irgend ein nennenswerther Schaden 
angerichtet war. 

Carfon ift heute Hereit3 von Richter 
Chott unter $2000 Bürgfchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen worden. 


* Der in der Einreiner'ſchen Erb—⸗ 
ſchaftsgeſchichte vor einigen Tagen in 
der „Aben dpoſt“ erwähnte George Hüb— 
ner iſt nicht der Nr. 777 N. Waſh— 
tenaw Ave. anſäſſige Groceriela denbe⸗ 
ſitzer gleichen Namens, wie von deſſen 
Bekannten vielfach vermeint wird. 

* Henry Hein, von Nr. 5410 
Shields Ave., ein ehemaliger Ange— 
ftellter der Pittsburg, Fort Wayne & 
Chicago Eijenbahngefellichaft, der 
bor einigen Tagen unter die Räder 
einer Rangirlofomotive geriefh und 
ſchwer verlegt murde, ijt mährend der 
vergangenen Radt im Englewood⸗ 
Unton-Hofpital gejtorben. Der Eoro- 
ner wird einen Jnqueit abhalten. 





Einfturz in der Bundes:Ruine, 


Ein Arbeiter getödtet, ein anderer jchwer 
verletzt. 

Bei dem Abtragen des mehr als 
morſchen alten Poſt- und Bundesge— 
bäudes trug ſich heute Morgen ein be— 
dauerlicher Unfall zu, dem leider auch 
ein Menſchenleben zum Opfer gefallen 
iſt. Es ſtürzte nämlich plötzlich ein 
Theil der Domwölbung ein und be— 
grub zwei Arbeiter unter dem Schutt 
und Trümmerhaufen. Der eine von 
ihnen, Nicholas Smith mit Namen, 
war auf der Stelle todt, während fein 
Mitarbeiter Elmer Stringer jo jchwer 
verlegt wurde, daß die Aerzte faum . 
noch irgerdwelche Hoffnung hegen, den 
Aermiten am Leben erhalten zu kön 
nen. 

Die Leiche de3 Erjchlagenen bahıte 
man vorläufig in Rolitons Morgue an 
Adams Straße, auf, während Strin 
ger in der jchnell requirirten Polizei- 
ambulanz mach dem County=Hojpital 
geichafft wurde. 

Die Arbeiter, die auf der fchon halb 
niedergeriffenenDommölbung jtanden, 
maren eben dabei, fchwere Steinmaffen 
mittels eines Hebefrahnens in die Ros 
tunda herabzulaffen, ala plößlich eim 
unheimliches Anijtern und Kracen er= 
folgte. Im nächſten Moment ſchwank— 
te den Unglücklichen auch ſchon der Bo— 
den unter den Füßen, und die ganze 
Domwölbung ſtürzte mit ihnen in die 
Tiefe hinunter. Ein markerſchüttern— 
der Aufſchrei — und das Unglück war 
geſchehen! Eine gewaltige Staubwolke 
hüllte minutenlang die ganze Umge— 
bung ein, und erſt nachdem ſich der 
Staub etwas verzogen hatte, konnte 
man den Verſchütteten zu Hilfe eilen. 
In Smiths Körper war ſchon jeder Le— 
bensfunken erloſchen, als man den 
Aermſten unter dem Trümmerhaufen 
hervorzog; das ſchwere Geröll hatte ihn 
auf der Stelle erſchlagen, während 
Stringer, zwar blutig zerſchunden, 
noch leiſe akhmete. 

Im Nu hatte ſich eine große Menge 
Volks vor der Bundesruine angeſam— 
melt, die aber von der Polizei in an— 
gemeſſener Entfernung gehalten wur—⸗ 
de, um weiteres Unheil zu verhüten. 

Ueber die Familienverhältniſſe der 
Verunglückten, die als Arbeiter „Nr. 
41“ und „Nr. 43“ figurirten, iſt nichts 
Näheres bekannt. 

Uebrigens wird für die Hinterblie— 
benen des Erſchlagenen genügend ge— 
ſorgt ſein. Die „Houſe Wrecking Co.“ 
die das Abtragen des Gebäudes vor— 
nimmt, hat ihre Angeſtellten in der 
„Svelity & Cafuality Co.“ für $30,- 
000 gegen Unfälle verfichert, "und dies 
ift der erfte fchmwere Unfall in zman- 
zig Jahren, der einem ihrer Arbeiter 
zuaejtoßen ift. 

Smith mohnte Nr. 417 ®. 116. 
Straße, während man SGtringers 
Moreife noch nicht ermitteln fonnte. 


Ein Erbfchaftsitreit, 
William S. Riddi und feine Frauen. 


Der Neaer RVilliam ©. Riddid, mel» 
cher hier kürzlich mit Hinterlaffung ei= 
nes nicht unbedeutenden Dermögend 
geſtorben ift, war in jeinen Kreifen eim 
angejehener Mann und er hatte, um 
einen badifchen Prooinzialismus zw 
gebrauchen, „ere fo fchene eich“, wie 
fie im Negerviertel von Chicago je 
„ausgerichtet“ worden ilt. Riddid, den 
an 14. und State Straße eine PBa> 
pier Machesfzabrit betrieben Hatte, 
wohnte an 17. und StateStraße. Kurz 
nah jeinem Yode fam feine Witwe 
Heim NachlaſſenſchaftsGBericht um 
Vollmacht zur Uebernahme der«xEr— 
ſchaft ein. Sie leiſtete den vorgeſchrie— 
benen Eid, daß ſie die eheliche Gattin 
des Verſtorbenen war. Seht nun fl 
eine zweite Mr3. Rivdid aufgetaudt. 
Diejelde fommt aus Nem York und 
meist dofumentarifch nad, daß fie am 
29. November 1882 in Bolton mil 
Ridvdicd getraut worden tft. Bald mach 
der Hochzeit fei fie mit ihrem Manne 
nach Chicago gefommen, hier aber hät= 
te fich derfelbe mit feiner jegigem bor« 
geblihen Wittme zujammengeiham 
und fie felber jei nach dem Diten zu= 
rücdgefehrt. Eine Scheidung ihrer Ehe 
fei nicht erfolgt, dig angeblie Mrs. 
NRiddid halbe aljo einen Meineid ges 
ſchworen, als ſie ſich für die rechtmä— 
ßige Gattin des Erblaſſers ausgab. 
Wegen Meineids hat Frau Riddick Nr. 
1 denn die Frau Riddick Nr. 2 auch 
verhaften laffen. Der Fall, melden 
unter den oberen Bier Hundert des 
Negemwierteld das größte Auffehen vers 
urfadht, wird,am 2, Augquft vor Kabi 
Rihardfon zur Verhandlung fommen, 


Nettet einen Knaben, 


Als Herr Adolph Koch, der Sohn 
und Privat-Sefretär de3 BPolizeis 
Kapitan Koch von der Armory, geiterm 
Nachmittag feinem Heim zufuhr, be= 
merfte er plöglih an Market und Os 
tario Str. einen Knaben arglos auf 
dem Irolleybahn-Geleife fpielen, wäh» 
rend aus näcdhilter Näde ein elettriichen 
Straßendbahnzug Herangefauft am, 
Noch ein Moment, und das Kind wäre 
verloren gewejen! Herr Koh Thlug 
wuchtig auf feinen fich hoch aufbau= 
menden Gaul ein und befam gerade 
den Knaben noch zu fallen, als der 
Trolleyzug bereitö Dicht vor ihm war = 
— eine Setunde fpäter, und der ingn 7 
be, wie vermuthlich auch jein Reiter, ° 
—* — ee — 

ingt das Lied vom bra 
Mann! _ SR. 





ee 


Telegrapfifche Nolizen. 


Juland. 


— Die Staatskondention der Rro- 
hibitionspartei von Illinois (xreſp. 
der „breitſpurigen“ Fraktion) wird im 

uguſt zu Decatur zuſammentreten. 
Der genaue Tag kann noch nicht mit— 
getheilt werden. 

— Wie aus der Bundeshauptſtadt 
gemeldet wird, iſt das Kreuzerboot 
„Cincinnati“ während einer Uebungs— 
fahrt der Marine-Milizen aufgelau— 
fen. Im Trockendock von New York 
wird jetzt der Schaden unterſucht. 
Der Präfivdentfchaftztang:dat 
Bryan hielt geftern, auf Einladung, 
au eine Anipradhe an die in Omaha 
berjammelte Nationalfonvention des 
Verbanes der Anmälte für dag Han- 
delsfach. 


·— 


— Die Demokraten von Marion— 


County, Ind. hielten ihre County— 
Konvention in Indianapolis ab und 
beichloffen, die Kandidaten Bryan und 
Semwall jomwie die ganze Prinzipien- 
Erklärung der Chicagoer demofrati- 
Then Nationalfonvention autzuheißen. 

— Auf der gejtrigen Zentennialfeier 
der Gründung der Stadt Cleveland 
waren auch der republifanifche Präfi- 
dentſchaftskandidat MeKinley forte 
Senator John Sherman unter den 
Rednern. Unter den zur Feier einge— 
troffenen Glückwunſch-Depeſchen war 


auch eine vom Präſidenten Cleveland. 


— Unweit Rayſton, Ga., hat Dave 


Erzählers Adolf Ebeling gemeldet. 


(Geb. 1827 in Hamburg.) 

— Das britiſche Amt des Auswär— 
tigen hat ein zweites Blaubuch über 
den venezueliſchen Grenzſtreit heraus⸗ 
gegeben. 

— Wie aus London gemeldet wird, 
läßt die Cunard-Dampfergeſellſchaft 
wieder drei neue große Dampfer für 
Fracht- und billige Paſſagier-Beför— 
derung bauen. 

— Poſtnachrichten zufolge haben 
die mohamedaniſchen Aufſtändiſchen 
in China eine Streitmacht von 6000 
Mann Regierungstruppen völlig auf—⸗— 
gerieben. 

Große Ueberſchwemmungen 
werden aus den Berner Alpen, dem 


Jura und dem Kanton Waadt gemel- 
Der Verkehr iſt vielfach unter- 


det. 
brochen. 


— Das britifche Unterhaus nahm 
I 9 | Rampsanefond aufbringen follen, da= 


| mit zufrieden fein. Gejtern hielt das 
| Komite im Great Northern Hotel feine 
ı erite Sigung ab. Zu derfelben fanden 
ſich nur fiebenundzwanzig Mitglieder 
ı ein, und unter diefen waren nur etwa 
| jteben Leute, die micht zur Bemannung 
| der regulären Mafchine gehören. Sa= | 
ı muel 8. Raymond wurde zum tempo= 
| rären Vorfiger, Fred. M. Blount zum 
‚ temporären Sefretär und Samuel W. 
Allerton zum temporären Schagmeis | 


ein bon der Negierung befämpftes 
Amendement zur irländifchen Land- 
Vorlage mit 99 gegen 86 Stimmen 
an. 


Lokalbericht. 
Verhäugnißvoller Streit. 


Der neunjährige Grover Hanſon findet ein 
jähes Ende. 


Einen überaus tragiſchen Abſchluß 


fand geſtern Nachmittag ein Streit, 
der zwiſchen dem neunjährigen Grover 


Hanſon und ſeinem um zwei Jahre 


Berryman ſeine Frau und ſeine drei 
Kinder umgebracht und dann Selbſt- 


mord begangen. 


Berryman war ſtark 


dem Trunke ergeben, und man glaubt, 
daß er die ſchreckliche That in einem 
Anfall von Säufer-Wahnfinn verübt | 
| gen den Unterleib verjeßt, daß der arme 


habe. 


— Der von Ölasgomw nad) Moitz | 
treal bejtimmte, mit Hornvieh und all= | 
britiſche 
der | 
Waſſerſtraße vor Belle Yale mit etz | 
| Straße 
| Eharle3 Rudolph; der Vater des er- 
Ichlagenen Rnaben ift Charles Hanfon, 
ein Nr. 3609 Fifth Ave. wohnender 


meinen Waaren beladene 
Dampfer „Concordia” jtieß in 


nem Eisberg zufammen und murde 
furchtbar beichädigt. Yalt als ein 
polljtändiges Wrad traf er in St. 
Kohns, N. F., ein. 

— Sin Bellevue bei Dubugue, Ja, 
wurde Charles Ederlebe unter ver Anz 
Hage, am 4. Juli Minna Keil ermor= 
det zu haben, dem Friedensrichter 
Campbell vorgeführt. Seiner Sir 
heit halber — da man eine Berjiamöd= 
rung entdecdt hat, ihn zu Iynchamiorden 
— wurde Eckerlebe einſtweilen nach 


d uchthaus in Anamoſa gebracht. N ——— 
— 1a 3 ni einer Beranlaffung in die Haare, mo- 


— 65 wird al3 möglich bezeichnet, 
daß es nächſtdem wieder zu einem gro— 
Ben Streik der Weichkohlengräber von 
Indiana kommt. Der in Terre Haute 


vperſammelte Ausſchuß der betreffenden 


Grubenbeſitzer erklärte, ſich auf keinen 
höheren Lohn, als 55 Cents pro 


Tonne, einlaſſen zu können. Es bleibt 


nun abzuwarten, wie die Arbeiter die— 
ſen Beſchluß aufnehmen. 


George Wallace Jones, eine der ge— 


ſchichtlich hervorragendſten Perſönlich— | 


keiten des Nordweſtens, auch „der Ne— 


ſtor der lobenden Staatsmänner“ ge— 
(Geb. 1804 in Wincennes, | 


nannt, 
Ind., als Sohn eines Waliſers, wel⸗ 
cher ein Zeilgenoſſe und Freund Ben— 


jamin Franklin war.) Gelegentlich | 


feines 90. Geburtstages, am 12. April 
1894, hatte ihm der Staat oma ein 
großes Bankett gegeben, 

— Die GoldeReferve im Bundeds 


Schatamt betrug nad) ven lebten Be= | 


richten nur noch $86,839,528. Bon 
derfelben Seite, von welcher die aller- 


ren, natürlich gegen Zertifikate, die je- 


berzeit wieder in Gold einlösbar find. | 
Solcerart wird das Schatamt für | 
ben Wugenblid etwa $20,000,000 er= 
halten, wenn ed das Anerbieten an= | 
nimmt, und e& wird dann borläufig | 
eine meue ObligationenAnleihe vers | 
Nach den lebten Nachrichten | 


meiden. 
find bereits eima $8,000,000 einge: 
zahlt. 





— Der Ausftand an ben „Brown 


Hoifting Works" in Cleveland fcheint 


tung entfernt zu fein. Neuerdings uns | 
terdreiteten die Streifer, reip. Ausge: | 
fperrten, der Gejellichaft einen Warz | 
ſchlag, wonach die Gewerkſchaft aner-⸗ 


kannt werden ſoll, und alle Nicht-Ge— | ten Straße erteilt worden ift. Es ge— 


mwertichaftler entlaffen werden follen. 
Dieſer Vorſchlag wurde zurüdseroie- 
fen. Der Gemerfjhaften-Bund in 
Cleveland beichloß in feiner, geftern 


älteren Spielfameraden Hy. Rudolph 
aus geringfügiger Urfahhe vor dem 


Haufe Nr. 3838 Dearborn Str. zum | 


Ausbrud gelommen war. Der kleine 
Grwer erhielt nämlih won feinem 
Gegner einen fo muchtigen Schlag ge= 


Knabe, ohne einen Laut von fich zu 
geben, auf das Straßenpflafter ftürzte 
und bald darauf feinen legten Athem- 
zug that. Der jugendliche Mörder ijt 
der Sohn des Nr. 3750 Dearborn 
mohnhaften Meichenitellers 


Nähmaſchinenagent. 

Die beiden Knaben hatten geſtern 
Nachmittag an der Dearborn Straße, 
zwiſchen 38. und 39. Str. längere Zeit 
mit noch mehreren Altersgenoſſen aller⸗ 
lei Kurzweil getrieben, bis ſie endlich 
gegen 6 Uhr gemeinſchaftlich denHeim— 
weg antraten. Unterwegs geriethen 
ſich die kleinen Kampfhähne aus irgend 


bei Hanſon den Kürzeren zog. Er er— 


griff dann die Flucht, wurde aber von 


Rudolph eingeholt und erhielt einen 
Fauſtſchlag in das Geſicht verſetzt. 
Aus Furcht vor weiteren Schlägen be— 


Händen, worauf ihm ſein Gegner ei— 
nen ſo heftigen Stoß in den Unterleib 
gab, daß der Aermſte rücklings vom 


Bürgerſteige b auf die © Ei 
— Zn Dubuque, Ja., farb General | I) u Iteige herab auf bie Straße fiel, 


wo er bajinnungslps liegen blieb. 


bei und trug den Bewußtlofen in: die 


| nächitgelegene Apotihefe, wo er noch vor | 
Ankunft des jchnell henbeizitirten Arz- | 


tea, ohne die Belinnung zurüderlangt 


zu haben, verjchied. Die Leiche des Er- | 
ı Ichlagenen wurde |päter nach der Woh: 


nung feiner Eltern gefchafft, während 
ein inzwijchen hinzugefommener Poli: 
zilt den jugendlichen Mörder nach der 
Stanton Wve.-PBolizeiftation brachte. 


ı Sm Laufe des Abends erfchie ⸗ 
meiſten Anzapfungen der Gold-Reſerve — 
zu Spekulationszwecken erfolgen, von 
den New Yorker Bankiers nämlich, 
wurde es für rathſam befunden, un- 
ter den augenblicklichen Verhältniſſen 
dem Schatzamt wieder Gold zuzufüh-⸗ 


dolphs Vater auf der Station, und 
Lieutenant Bonfield geſtattete ihm, da 
es ſich ſicherlich nicht um ein beabſich— 
tigtes Verbrechen gehandelt hatte, ſei— 
nen Sohn vorläufig mit nach Hauſe 
zu nehmen. Derſelbe wird ſich jetzt 
vor den Coronersgeſchworenen näher 
zu verantworten haben. 


Ein frommer Wunſch. 


Die Aldermen Campbell und Kahler von 
ihren Konftitueuten aufgefordert, 
zu reſigniren. 


‚Sm Dan Buren Blod, Ede W. Ma- | 
ı difon Str. und California Ape., fand 


aeitern unter dem Vorſitz von J. T. 


A : av m Matthews eine&ntrüjtungs-Berfamm- 
fo weit, wie nur je, von jeiner Schlich- | 5 entriftungs4Berfamm 


lung von Anwohnern der Ealifornia 
oe. fteit. Diefelbe war dur die 
Erlaubniß veranlaßt, welche der Weit- 
feite Straßenbahn = Gejellfchaft vom 
Stadtrath zur Benußung der genann- 


ı Tongte ein Befchluß zur Annahme, mwel- 
ı er die ftadträthlichen „MikMeprä- 
‚ Tentantn“, Mldermen Campbell und 


Abend abaehaltenen Sikung, alle Firs | 


men zu bohgcotten, welche den Mitglie— 
bern ber Staatsmiliz (der Bene): 
men gegen Streifer und Undere jo 
peinliches Auffehen erregt) Bejiyäfli- 
gung aäben. 

— Aus Ostojh, Wid., wird gemel- 
pet: Im Winnebago-Gefängnik fiht 


Kahler, auffordert, ihr Amt niederzus 
legen, weil fie in diefer Angelegenpeit 
die ntereffen ihrer Wähler gejchädigt 
haben. Der fraalice Beihluß war 
pörher in der 12. Ward herumgefchidt 


ı und bon mehr als 500 Bürgern unter= 
| zeichnetwworden. Außer der Aufforze- 


„benslänglih”" ein Mann Namens | 


Wiltam Hoppe, defen einziges Ver- | zig anderen Stadtoäter, welche gegen 


gehen in einer „Mikachtung”“ des Ge: | 


richtöhofes beiteht. Jm vorigen Jahre 
wurde er eingejtedt, weil er $45 Ali- 


| vilegiums geitimmt haben. 
’ ; | Herren Campbell und Kardler der 
mentengelder an jeine Yon ihm ges | 


J ſchiedene Gattin nicht bezahlen konnte 


pder wollte. Es iſt dies ein Fall ſo— 
genanter ziviler Mißachtung des Ge— 
richtshofes, und er kann auf Grund 
derſelben bis zum Tode im Gefängniß 
feſtgehalten werden, wenn jene Zah— 
lung nicht geleiſtet wird. Würde die 
Mißaächtung für eine kriminelle erklärt 
werben, jo wäre das höchſte Strafmaß 
6 Monate! Die Sache ſoll dem Gou—⸗ 
verneur unterbreitet werden. 

Ausland. 

"— Sefior Duirno Eofta wurde zum 
Minifter des Innern in der argenti- 
nichen Republit ernannt. 

—— Raifer Wilhelm bat fich, wie e8 

) a nn feinen 

jähigen Beſuch in Cowes, Eng⸗ 
d, aufzugeben. 
— Yus Köln wirb das Wbleben de& 


rung an Campbell und Kahler enthält 
er einen Dankes - Ausdrud für Al: 
berman Harlan und die einumdzmwan- 


die Erteilung des beanjtandeten Bri- 
Dap die 
an 


jte ergangenen Aufforderung Folge 


leriten merden, ilt kaum anzunehmen. | 


Herr Campbell hat im Laufe der Jahre 


| 
| 
| 
| 


Ichon mehrfach gezeigt, daß er fi) aus 


einer derartigen Kritif jeiner amtlichen | 
; der legten Tage in St. Touis gemejen. 
Kahler jeint jeit feiner Wiederermäh- | 
lung entjchloffen, in die Fußitapfen | 
| über die Verlegung des PBarteisHaupt- 


TIhätigfeit wenig maht, und Ald. 


feines würdigen Kollegen zu treten. 
Campbell bat noch bis zum näcdhiten 
Frühjahr zu dienen und Kahlers 


ab. 


digt, wurden geitern Fred. Andremsg, 


Eden Chriftie, Martin Caftle und 2. | 


Leonard, vier halbwüchſige Bengels 
von Beamten der Zentralſtation in 
Haft genommen. Sie ſollen in der 
Montag Naht der Wel’ichen Schant- 
wirthfchaft, Nr. 3 Part Rom, eime 
Diebsoifite gemacht haben, 


ſollen. 





„Abendpoſt“, Chieago, Donnerſtag, den 23. Juli 1806. 


Politiſches. 
Heißer Kampf um die —— Kriegs⸗ 
kaſſe. 


Zeitgemäße Erkrankung des Herrn Henry 
€. Payne. 


Weitere Ernennungen für Hannas großen 
Generalſtab. 


Gahan und Xelfon vom demofratifchen 
Staats: Ausfchuß bahnen ein Bünd- 
niß mit der Dolfspartei an. 


Vorbereitungen für den National-Konvent 
der Gutgeld-Demofratie. 

Da3 von „Doc“ Jamiefon mit Yus 

ftiimmung des Herrn Samuel Water: 


Ioo Allerton für Coof County und le | 
| Iinois zufammengeitellte republifani= 
hundert | an ee 

ı gen nicht jehr mittheilfam, 
| fo aus, ala fünnten bie Groß-ndu- ı ttellen diefe halb und halb in Abrede. 


fche Finanz = Stomite von 
Mitgliedern jah auf den eriten Blid 
den 


ftriellen und Banfierd, melche 


fter ermählt. Ein Antrag, Herrn Al— 


lerton an 


manente Organifation des Komites re= 
geln fol, wurde niedergeitimmt, und 
jtatt deffen wurde beichloffen, daß Die 
permanente Organifation von 
Siebener-KRomite, beitehend aus den 


drei temporären Beamten und ben | 
| Martin von Nebrasta 


Herren Martin Madden, John M. 
Smyth, ©. ©. Conway und W. P. 
Williams bewertitelligt werden fol. 
Das bedeutet einen Sieg der Machine. 


Die Geldleute der Bartei find hiermit | 
garnicht zufrieden, Herr Allerton gibt | 
aber den Kampf noch nicht verloren. | 


Er Sagt, die Zeichner von Beiträgen 
würden unter der Hand veritändigt 
werden, daß fie ihre Anmeifungen an 


Herrn Mark Hanna zahlbar maden | 
Diefer würde dafür forgen, | 
daß das viele Schöne Gelb nicht aus 
ı Schließlich im Antereffe der Kandidas | 
| turen von Leuten mie 


Lorimer u. f. m. berausgabt mir), 
fondern hauptfählih zum Wohl und 
Beiten des nationalen Tidets. — In 


der Sigung des Auzfchuffes wurde von | 
die | 


ver | 


„Doc“ Kamiefon wiederum auf 
ernite Gefahr hingemwielen, daß 
Staat Ylinois der Partei verloren ge— 


hen kann. Herr Kamiefon machte aud) | 


darauf aufmerffam, daß bisher alle 
Kampagnetoften von der vielgejchmäh- 


menn die anderen Herren mwirklih ſo 


| viel Interefje für die Sade der PBur- 
tei hätten, jo wäre e& bald an der Zeit, | 


daß fie in Die Tafche greifen. Heute 


| Nachmittag tritt der Drganijations- 
no. Ausſchuß zuſammen. 

Ein in der Nachbarſchaft wohnender ſchuß aul 
Straßenbahnkondukteur,/, Namens C.“ 
L. Reißmann, der ein Augenzeuge des 


Vorfalles geiwefen war, eilte fofort ber- | 
f gewoſen war, eilte ſofort her | fer Thätigfeit, 


* * * 

Das Partei-Hauptquartier im Au— 
ditorium war geſtern bereits in vol— 
Die gegen Henry C. 
Payne von Milwaukee laut geworde— 
nen Proteſte haben bewirkt, daß die— 


ſer Herr vorläufig von der Leitung des 


Kampfes hat zurücktreten müſſen. Er 
hat ſich nach Milwaukee begeben, und 


bon dort wird offiziös berichtet, er ſei 


ernſtlich krank und werde vielleicht ver— 
hindert ſein, ſich überhaupt in irgend— 
wie hervorragender Weiſe an 
Kampagne-Arbeit zu betheiligen. Ob 


die Arbeiter ſich mit dieſem Zugeſtänd- 
niß zufrieden geben werden, iſt ſehr 


werden 


fraglich. Sie werden 
langen, daß auch Herr Mark Hanna 
ſich in den Hintergrund zurückziehen 


möge, aber in dieſer Beziehung wird 


E. V. 


ington, Statiſtiker des Generalſtabs; 
Capt. Ihomas Mefee, 


tene Reden, die fich für 
amede eignen. 


Hauptquartiers befanden ſich Sena— 
tor Thurfton von Nebrasta und Herr 
Kettinger, Mitglied de National- 
Ausfhufes für South Dakota. Beide 
Herren gaben die tröftliche Verfiche- 
rung, daß ihre reip. Staaten nicht für 
Bryan, Sewall und Silber-Freiprä— 
gung zu haben ſein würden. Von 


Herrn Dhurſton geht das Gerücht, daß 
er der einzige republikaniſche Redner 
ſei, der ſich mit dem Präſidentſchafts-⸗ 
Kandidaten der Silberleute in der Des | 
batte mejfen fünne. Falls Bryan eine | 


größere Anzahl von Kampagnereden 
halten follte, wird man Thurſton hin— 


ter ihm berfehiden und ihn überall da | 


Iprechen laffen, mo der Zungenjchlaa 


des Silberritters irgend welchen Scha= | 


Bairi 


den angerichtet haben möchte. 
* * * 
Vorſihher Gahan und Sekretär 


Theodore Nelſon vom demokratiſchen 
Staats-Zentralkomite ſind während 


Sie geben zwar an, daß ſie dort ledig— 
lich mit Senator Jones von Arkanſas 


quartiers nach Chicago unterhandelt 


hätten, aber der Umſtand, daß Vor— 
Amtstermin läuft erft im April 1898 | 


jiger Marmell vom Ylinoifer Staats: 
Komite der Volköpartei feinen Aufruf 


| zum Staatöfonvent der Bartei — der- 
* Des Einbruchsdiebſtahls beſchul-⸗ 


ſelbe ſoll am 12. Auguſt in Spring— 
field zuſammentreten — von St. 


Louis aus hat ergehen laſſen, gibt zu 


denken. Man nimmt an, daß in St. 
Louis mit Maxwell und anderen 
Volksparteilern Abmachungen getrof— 
fen worden ſind, welche dem Gouver⸗ 
neur Altgeld die populiſtiſche Indoſ— 
ſirung ſeiner Wiederkandidatur ſichern 


die Spitze eines Zehner-⸗ 
Ausſchuſſes zu ſtellen, welcher die per-⸗ 


ſchloſſen werden wird. 


einem { 
noh den Ex-Kongreß-Abgeordneten 


Samiejon, | 


£ . . Er | & Amends Nezept No. 2851 geheilt worden. 
a E agen ten Maſchine beſtritten worden ſeien, 
deckte Hanſon ſein Geſicht mit beiden 


Camp zu Desplaines; 





der | 





ı nel plößlich ohnmädtig und 
nach dem Paffavant Memorial-Hofpi- 
| tal gefchafft werden, wo die Aerzte aber 
man ihnen nicht nachgeben. — Herr 
| Berry ©. Heath von der literarifchen | 
Abtheilung de3 Kampagne-Bureaur | 
| hat bisher folgende Hilfsarbeiter ans | 
| geitellt: Robert PB. Porter, Früher Chef | 
' des ZenfusdBureaus in Wafhington, | 
ı Spezialijt für die Zollfrage; 
ı Emalley von St. Paul, Sachverſtän- 
diger für die Yaae in den norpmeitli= | 
ı chen Staaten; DB. Aujtin von Wafd- | geld zu fein. Dem „Orttel“ Weber an 
ehemaliger | Glart Straße waren bereits drei diefer 
Bıotofollführer des Repräjentanten= | 
haufes, fennt alle im zu gehal- | als dann geitern Abend ein gemiffer 

a ai ı D. 3. Rohrer fein Pfand ebenfall3 mit 
Unter den geftrigen Vefuchern des folgen yanager> aueluten 


—— 


ſollen. Für dieſes Entgegenkommen 


wollen die Silber -Demokraten mit 
den Volksparteilern einen Gegenſei— 
tigkeits -Vertrag in Betreff der Le— 
gislatur- und Kongreßwahlen ab— 
ſchließen, um gemeinſchaftlich den Re— 
publikanern möglichſt viele Kongreß— 
ſitze abzujagen und womöglich die Kon— 
trolle über die Staatsgeſetzgebung zu 
gewinnen, zu deren Obliegenheiten es 


ja im nächſten Jahre wieder gehören 3.7 
—* nn er- | Tangements find nahezu vollendet und 


laſſen 


wird, 
wählen. Die Volkspartei gab bei der 
letzten Staatswahl in Illinois rund 


35,000 auf Eoof County entfielen, 
Die Herren Gahan und Neljon find 
natürlich über die von ihnen mit den 
Volfsparteilern getroffenen lbmadhun- 
fondern 


Weit redjeliger find fie bezüglich des 


Erfolges, den jte in der Hauptquartiers | 


Trage für Chicago errungen haben, 
Sie verjichern, e3 jei fo gut wie gewiß, 
daß die nationale Kampagne Hom 
Unity=Gebäude an der Dearborn Str. 
aus geführt werden wird. 

x xk * 

Sm Auditorium-Anner tritt heute 
Abend um 8 Uhr dig zmwifchenftaatliche 
Konferenz der@utgefb-Demofraten zu⸗ 
ſammen. Man erwartet, daß in die— 


ſer Zuſammenkunft mindeſtens zehn 


Staaten durch einflußreiche Partei— 
Mitglieder vertreten ſein werden, und 
daß die Einberufung einer neuen be- 
mofratifchen National:Konvention bes 
Außer den 
Stelle 
man 


Ichon geitern an vorliegender 
genannten Delegaten erivartet 


Duthmwaite von Ohio, den Er-Senator 
und andere 
Herren, deren Namen in weiterenStreis 
fen befannt find. — Den republitanis» 
Ichen Barteiführern ijt die beabfichtigte 
Aufftelung unabhängiger demofrati- 
cher Kandidaten garnicht reht. Sie 
haben das Gerücht ausgefprengt, daß 
Präfident Cleveland mit einer foldhen 
Mapßregel auch nicht einverjtanden jet, 
jondern ich offen zu Gunften der 
Kandidatur MeKinleys erklären wür- 
de. Dieje Behauptung entbehrt jedoch 
jeder Örundlage. E3 wird geltend ae- 
madt, daß der Prüfident jeit zehn 
Tagen von den Abfichten der Gutgeld- 
Demokraten unterrichtet jei. Da nun 
von Gray Gables fein Wort der Ab— 
mahnung erfolgt ei, jo müjle man 
wohl annehmen, daß Herr Cleveland 
gegen die Einberufung der Konvention 
und die Aufſtellung demokratiſcher 
Gutgeld-Kandidaten nichts einzuwen— 
den habe. 


— — —ñ— n — 
Tauſende Rheumatismus-Fälle ſind durch Eimer 


Leidenden ſollten eine Flaſche davon verſuchen. 
Gale & Blocki. 111 Randolph Str, Agenten. 


Die heiße Welle. 
Das Thermometer kletterte geſtern 


einmal wieder bis zum 88. Grad em— 
por, 


und nur dem linden Lüftchen, 
das während des Tages wehte, war es 


zu verdanken, daß die drückendeSchwü— 


le nicht noch ſtärder empfunden wurde. 


— 


Das Feſt der Alten. 


Programm für das zweiundzwanzigſte Piknik 
der alten Anſiedler. 


Das alljährlich unter den Auſpi— 


in dieſem Jahre am Montage, den 27. 


Grove, Ecke ClybournAve. und Willow 
Str., abgehalten werden. Die Ar— 


ſchon im Voraus auf einen 
glänzenden Erfolg ſchließen. Iſt doch 


65,000 Stimmen ab, von denen gegen | diefe in jedem Jahre wiederkehrende 
| Yeier ein Ehrenfejt für unfere alten 


| deutfchen Pioniere, die fih in ſo vie— 


len Fällen durch eigene Kraft und un= 
ermüdlichen Fleiß, troß widriger Ver— 
hältniffe zu Wohlitand und Unab- 
hängigfeit emporgearbeitet haben, und 
dabei noch Zeit fanden, dem Gemein= 
wohl und der Machtenfaltung des 
Deutſchthums ihre volle Aufmerkfam- 
feit zu jchenten. Aus diefem Grunde 
it das Felt der Wlten auch für die 
Jungen ein hochwichtiges Ereigniß 


und zugleich eine ernſte Mahnung, um 


Ale | 


Dennoch find mehrere Fälle von Son: | 


nenſtich vorgekommen. 

Von der Hitze überwältigt wurden: 
Elder Win. H. Burns, im Methodiſten— 
Fred Marks, 
von Nr. 3551 Lowe Avenue, und Wm. 
Robinſon, Nr. 50 40. Straße wohn— 
Haft. Während die beiden Letztgenann— 
ten jich bald wieder erholten, gibt der 
Zuftand von Elder Burns zu ernten 
Bejorgniffen Veranlaffung. 

Die 17 Yahre alte Nellie Henry, Nr. 


| 92 Wells Straße wohnhaft, wurde ge= 
nun mohl Yer= | 


ftern Abend im La Salk Str.-Zun- 
mußte 


ihren Yal für nicht weiter gefährlich 
erklärten, 


Aufgepaßt! 


Es find augenblidli eine Menge 


geſchickt gefälſchter F10-Banknoten im 


ſchäftsleuten anzuempfehlen iſt, vor— 
ſichtig beim Einwechſeln von Papier— 


Banknoten aufgehalſt worden, ehe er 


den Schwindel ausfindig machte, und 


wollte, 
brachte man ihn kurzer Hand hinter 
Schloß und Riegel. Der Arreſtant er— 
hielt aber ſchon bald darauf die Frei— 
heit wieder, da er den Beweis erbrin— 
gen konnte, daß er die Banknote von 
dem Srocerieladendefiger J. 3. O’Con= 
nor, Nr. 70 14. Straße anfällig, als 
Mechielgeld erhalten habe. 

Die Polizei jahndet jeht eifrigft auf 
die Falſchmünzerbande. 


Seipp 
Bier 


an Zapf bei unſeren Kun— 
den. Fragt nach Seippe 
„Bairiſch“. 


— — — 


CONRAD SEIPP BREWING 00. 


CHICAGO, ILL. 
- bbja--dag 


in der von ihren Eltern eingefchlage- 
nen Richtung meiter zu ftreben und 
fih ihrer deutfchen Wbftammung mit 
Stolz und Fyreude zu erinnern. 

Das pollitändige Fellprogramm 
lautet, wie folgt: 

Das Erefutivsffomite verläßt um 
bald 1 Uhr das Hauptquartier, die 
Iurnhalle der Nordjeite, und beaibt 
fih per Straßenbahn zum Grove. 

Bon 2 Uhr an liegen die Gedächt- 
nißbücher offen zur Eintragung aller 
bor dem Nahre 1874 nah Chicago 
gefommenen und feitdem bier unun: 
terbrochen wohnhaften alten Anftedler 
und Anfiedlerinnen, welche zur Zeit. 
ihrer Niederlaffung in Chicago da3 
20. Zahr überfchritten hatten. Die 
jo Eingefchriebenen erhalten ein feide- 
ne3 Abzeichen mit der Jahreszahl ih> 
rer Anftedlung. 

Um 4 Uhr wird Herr Emil Höchiter 
die eltrede halten. 

Al3 dauernde, merthvolle Erinne- 
rungszeichen an diefen Feittag werden 
folgende Preife, beitehend in goldenen 
Medaillen, ausgegeben werden: 

1. Dem ältejten deutfchen Anjtedler 
Chicagos. 

2. Der älteſten deutſchenAnſiedlerin. 

3. Dem älteſten (nicht deutſch re— 
denden) Anſiedler. 

4. Der älteſten (nicht deutſch reden— 
den) Anſiedlerin. 

5. Demjenigen deutſch-amerikani— 
ſchen Arbeiter ,welcher am längſten als 
Faktor (Foreman) in ein und demſel— 
ben Geſchäfte thätig war und noch iſt. 

6. Derjenigen Deutſch-Amerikane— 
rin, welche am längſten in ein und der— 
ſelben Familie thätig war und noch iſt. 

7. Demjenigen deutſch-amerikani— 
ſchen Anſieder-Ehepaar, deſſen Alter 
zuſammengerechnet die größte Zahl 
ergibt. 

8. Demjenigen nicht deutſch reden— 
den Anſiedler-Ehepaar, deſſen Alter 
zuſammengerechnet die größte Zahl er— 
gibt. — (Von den Preiſen ſind Die— 
jenigen ausgeſchloſſen, welche ſchon 
einmal für das gleiche Verdienſt eine 
Medaille erhalten haben.) 

Um 5 Uhr wird ein Preistanz ber 
Alten ausgeführt, bei welchen dieje- 
nigen zwei Paare, deren Alter — das 
des Tänzerd und das der Tänzerin 
zufammengenommen — das Höchite 
ift, durch Blumenfträuße ausgezeich- 
net werben. 

Während des ganzen Felted Tanz: 
mufif, ausgeführt von einer außge- 
zeichneten Kapelle. 

Tür die lieben Alten it ein beion- 
derer Tuanzboden refervirt; dort Tpie= 
len die beiten der älteiten deutichen 
Mufiter Chicagos die beliebten alten 
Reigen auf. 

Am Abend glänzende Beleuchtung 
des Oarten?, Feuerwerf und Alles, 
was zu einem Sommernacdtzfeit und 
würdigen Schluß eines Volkzfeltes ge- 


| hört. 


ı Umlauf, fodaß e& namentlich den Ges | 


Bevorſtehende Feſitlichkeiten. 
Cincoln FrauenVerein. 


Der Lincoln Frauen-Verein hat be— 
ſchloſſen, am Sonntage, den 26. Juli, 
im Paradies-Garten, an der Ecke von 
Oakley Ave. und Melrofe Str., in 
Late View, ein großes Pilnif abzudıl- 
ten, wozu alle Freunde und Bekannte 
der Vereinsmitglieder herzlichſt ein— 
geladen ſind. Von Seiten des mit 
den Arrangements betrauten Komites 
wird alles nur Mögliche aufgeboten 
werden, um die Beſucher in jeder 
Weiſe zufriedenſtellen zu können. Luſt— 
barkeiten aller Art, muſikaliſche Vor— 
träge, Tanz, Wettlaufen und ähnliche 
Volksſpiele bilden den Inhalt des 
reichhaltigen Feſtprogramms. Eine 
rege Beteiligung darf deshalb mit 
Sicherheit eriwartet werden, zumal der 
Feltplaß von allen Seiten leicht zu er- 
reichen tft und auch bei jengenderSon- 
nenglutd ausgiebigen Schatten ge= 
mährt. 

Großes Kuremburger Dolfsfeft. 

Aufgeſchoben iſt nicht aufgehoben! 
Die Luremburgifche Bevölkerung son 
Chicago wird, nachdem das auf !eh- 
ten Sonntag anberaumt gemefene Bit- 
nit der ungünftigen Witterung tmegen 
berfchoben werden mußte, am nädhiten 
Samftage, den 25. d. M., nad Dg- 
dend Grove, Ede Elybourn Ude. und 
Willow Sir., hinauspilgesn, um dort 
ein Volkzfoft zu feiern, daß alle jeine 
Vorgänger noch um ein Bedeutendes | 
übertreffen fol. Folgende Vereine ha- 
ben ihre Betheiligung zugefagt: Jung- 
gejelen=Berein, Jndependent Klub, 
Geſellſchaft „Ons Hemecht“, Republi- 
can Club und endlich der Qurembur= | 
ger Unterftügungsverein. Für Unter: 
haltungen und Volfsbeluftigungen ber 
perjchiedenften Art ift auf’ Beite 
Sorge getragen worden. Das Komite | 
hat für die Landaleute, die fih an den | 
Spielen und friedlichen Wettfämpfen | 
betheiligen, die reichhaltigften und 
mwerthooliften Preife Musgejegt, und | 
zwar, wie folgt: Dei Preife für Wett- | 
laufen für Mädchen unter 15 Zah: | 
ren; drei Preije für Mädchen über 
15 Jahren; drei Breife für verheita- | 


| Sen. 


thete Damen; drei Preife für Knaben 
unt:r 15%.; drei Preife für Jungege- 
fellen über 15 Jahren; drei Preife für 


berheirathete Männer. Für alle Gäfte, | 


: u ı welche jih an dem für jie bejtimmten 
zien der Chicago Zurngemeinde ftatt= | 
findende Felt der alten UAnftedler wird | 


Wettlaufen betheiligen, hat das Felt- 
fomite Ertrapreije auzgejeßt. 


Berordentlich großen Zufpruds er— 
freuen wird, beginnt um 12 Uhr Mit» 
tags. 

Rurheſſiſcher Unterſtützungsverein. 


Dieſer allſeitig in hohem Anſehen 
ſtehen deVerein wird am nächſtenSonn-⸗ 
der Menſchen ſein? 


tage, 26. d. Mts. im Belmont Grove, 
Ecke Clybourn und Belmont Ave. ſein 
zehntes großes Piknik und Sommer—⸗ 
nachtsfeſt feiern. Für dieſe Feſtlich— 
keit ſind bereits von dem zuſtändigen 
Arrangements-Komite die weitgehend— 
ſten Vorbereitungen getroffen worden, 
ſo daß ein durchſchlagender Erfolg au— 
Ber Trage ftehen dürfte. E3 werden 
allerlei Volf3deluftigungen und Spiele 
in dem prächtig gelegenen Hain zur 
Aufführung gelangen, und eine vor= 
züglihe Mufitfapelle wird zum fröhli- 
hen Ianze aufjpielen. Zum  eriten 
Male wird der feitgebende Verein bei 
diefer Gelegenheit feine neue prachtvolle 
Sahne, die in der alten Heimath her: 
gejtellt wurde, zur Entfaltung brins 
gen. Alle Freunde und Gönner des 
Vereins, einerlei ob Mitglieder oder 
nicht, find herzlichjt zur Betheiligung 
an dem vielverjprechenden Piknik ein— 
geladen. 


Ein böchit intereffantes und reich- 
haltiges Feſtprogramm ift für das 
tunfzehnte große Bilnik und Sommer: 


nadtsfejt aufgejtelt worden, melcheg | Und Vermt 
N beginne jofort. 


der Unterftüßungs = Verein der Flei- 
ſcher-Geſellen am kommeden Sonn— 
tage, den 26. d. M., in Ogdens Grove, 


Ede Eiybourn Ave. und Willow Str., | 


abzuhalten gedentt. Wie in früheren 
sabren, jo wird auch diesmal alles 
Mögliche gethan werden, um den Mit- 
aliedern des fejtgebenden Vereins, ſo— 
mie den zahlreichen freunden und Be- 
tannten desjelben Amifement in Hülle 
und Fülle zu bieten. Bejondere Er- 
mähnung verdient eine in Ausficht ac= 
nommene große VBerloojung, bei weicher 
Gelegenheit die folgenden Preije zur 
Bertheilung gelangen jollen: 1. Breis: 
Smweirad, werth $75; 2. Preis: Mut: 


Album, werth $25; 3. Preis: Seidener | 
Regenihirm, wert) $5, und 20 andere | 


Preiſe. Yedes Billet, für welches 319: 
fung aeleiftet worden, berechtigt den 
snhaber zur Theilnahme an der Ber- 
looſung. 


ten. 


Ausgezeichnete Tag: und 

& Eirasion Bufines College, 315 Mabajd Asa 
— — — — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heite 
ty 31 


3-Lizenſen wurden in Ber 
Office des Cor lt: 


Wikis ausge 


ete 
race Kennedy, 25, 2 
Yaybır x sims 

IE ne 


har 


ol3. jr,, Bırbara Mein 
Roberda MeGown, 


doie — —— 
Margartet T. Zauner 
n, Maryh Stich, 28, 2 


ie Lifte der Deuts | 


Sanıte zwi⸗ 


Marktbericht. 
jo, den 22. Juli 1803. 
Breife gelten nur für den Großhandel. 
Semüje, 
bl, 45-508 per Korb. 
Qlumenfobl, 2—t0e ver Kifte. 
>20: per Dutend. 
—10e per Dupend. 
1er, B-Iie per Pfund 
tofiehn, ROc—$1.00 ver Faß. 
, DB-0e per Sud. 
10-0 per Haß. 
n. The der aß. 
15—18c per Duend. 
Tomatoes. 50e-22.50 ver Bufhel, 
Radieschen, I2e per Trd. Bündel 
Lebendes Geflügel. 
X 9e per Pfund. 
yuer, S—10e_ per Piund. 
nten, 9- 10e per Piuud 
infe, 8 0-$5.00 per Dupend. 
Nüfie 
Yutternuis, 20-30e per Buibel. 
Hidorn, (D--Töc pr Lufbel. 
Wallnüfe, 30—40e per Luidel 
Butter. 
Bit: Rahmbutter, 14e per Pfund. 
Schmalz. 
Edmalg, 55—The per Pfund. 
Gier. 
FPriiche Eier, 106 per Dußend. 


n 1550-1400 Pf., H.0-H.2. | 


Färjer, P.00-33.85 

ı 100-409 Pfund, 83.00-53.75. 
Schweine, 2. 5 806. 
Schafe, 8.30 33. 50. 

Grüdte, * 
Birnen, $1.00-$2.00 der Hab. 
VBananen, G0c—#1.25 per Bund, 

Apielfinen, BS5—51.00 per Rifte. 

man 5-9.2 per Dugend. 


irihen, $1.25 per Rifte. 

Pitzumen, 2c—$2.00 per Kifte. 

toner, 41.50-93.00 p& Tugend. 

Sommer-Weijem 

Juli Höfe; September 5ölc. 
Winter: Weizen. 
r. 2, bart, Sie; Re. 2, roth, I 5er. 
ı. 3, rord, ale. 
2 


Mais, 2, gelb, Ah Mfe; Rr. 3, gelb, Me. 


Nodden. 


Rt. 2, 


Saf er. 
Pe, 2, weiß, 186; Rr. 8, weiß, Iie. 


Mr. 1 Timo:do, $10.00-$:1.0. 
Nr. 2 Iimordy, 7. 0 . . 


— 


Das'| 


ie üblich { | Voltzfeft, das fich jedenfalls eines aus | 
Juli, und zwar wie üblich in Ogdens | rel jich jeden? ines 


| Kraft.“ 


li Für den Eintritt zum Bar | 
find 25 Cents pro Perfon zu entrid- 


' Central Park Woe., 
a 3 9 
B—-K, 3 8 


Tulıner Place, 


J 
Dar 21 mul 


ı Zohnion 
| 


| Hoieph Brudici:gel, Möd 


Belt Point Kadetten 


find prächtige 
Muiter vollfom: 
mener Mannes: 
fraft. 

Onfel Sam bat 
entichieden, dag 
die Yahmen, die 
Dinfenden und 
die Blinden vom 
Militärdienit 
ausgeichlojien 
fein jollen. 
Ueberlegt dies 
und handelt. 
Weshalb nicht 
ſelber ein Führer 


Jeder junge Mann ſollte vollkommene 
Manneskraft zu erlangen ſuchen, auch wenn 


er nicht nach Weſt Point will. 


In der Schule, in der Hochſchule, auf der 
Farm, im Geſchäft, in der Politik und in den 
Gewerben ſind die Führer gewöhnlich Män— 


ner von robuſter Geſundheit, die nie ihre 


Manneskraft mißbraucht haben. 

Iſt nicht die Achtung, Bewunderung und 
Werthſchätzung der Welt mehr werth, als die 
geheimen, geſchlechtlichen Genüſſe, die den 
Weg ebnen für Schwäche, Nervöſität, Nieder— 
geſchlagenheit, Wahnſinn und frühen Tod? 

Junge Leute und Männer in mittleren 
Jahren, die jetzt wiſſen, daß ſie einen ſchwe— 
ren Irrthum begangen haben und den ver— 
lorenen Boden wieder zu gewinnen wün— 
ſchen, ſollten keine Zeit verlieren, einen Kur— 
ſus kräftigender Behandlung durchzumachen. 
Wir garantiren Heilung in jedem Fall, den 
wir übernehmen. 

Geheime Sünden in vergangenen Jahren 
von jungen Leuten und Unregelmäßigkeiten 
und Ausſchweifung im mittleren Lebensalter 
ſind die Urſachen jener Nachtverluſte, von 


ſchlechtem Gedächtniß, Mangel an Strebſam— 
keit und Mannestraft, 
* Männern von heute ſo häufig ſind 
Fleiſcher-Geſellen-Unterſtützungs-Verein. 


wie IS unter den 
J Ahr 
fünnt wiederhergejtellt werden, aber wollt 
Sr 2 
Ihr auch? 

„Der Ruhm junger Männer liegt in ihrer 
Spr. Sal. W, Vers 29. Junger 
Mann, willſt Du Dir Achtung, Liebe, Ruhm 
und Vermögen erwerben! Beginne recht und 
Spare Deine Kraft. Iſt da 
irgend ein geheimer Abfluß Deiner Lebens— 
kraft? Verſtopfe es. Nagt irgend eine ge— 
heime Krankheit an Deinem Körper? Laß 
Dich heilen. Das Waſhington Medical 
Inſtitute wird Dir gern helfen. 

Der Menſch iſt von Natur ein Geſellſchafts— 
thier. Wenn der Knabe eine Abneigung gegen 


Geſellſchaft zeigt und die Einſamkeit der Ge— 


ſelligkeit vorzieht, dann iſt es Zeit, ſeine 
geheimen Gewohnheiten zu unterſuchen. Das 
Waſhington Medical Inſtitute offerirt den 
Eltern ſeine Dienſte in allen Fällen, die ſie 
zu unterſuchen für nothwendig halten. 

Es koſtet den Leidenden nichts für Konſul— 
tation, deshalb ſprecht vor oder ſchreibt und 
überzeugt Euch. Wir können Euch Heilung 
verſchaffen. Waſhington Medieal Inſtitute, 
68 Randolph Straße. 


— — — 5 C — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgenden Grundeigentbumssllebertragungen 
öbe von HU uud darüber wurden amel:ch 


DI. don 16. St 2 
J. O. Shaum neſſo, $1,350. 
weiſtl. von W. Navenswood 


Ford an W. J. Rock, 


idl. von 66. 49 2. 
Bartholomew an F, W. 


Ztr 
Sir, 


| B 
AbendeShule. Beyanz | ° 


J 
— 
= wuB 


P. Bu 


a Ar an 3. 3 
Str, DS Fuß mel. von S. 
Boh an M. Hoen, 81,050 
piſion Stri, A5 Fuß weſtl. von Aſhland Wo: 
10, N. Felz an die Gongreganon Doreiy 
Tw., 8,50. 


I Mavijon Ave, 200 Fuß füdf. von 56. 


. 8, Rorton an M. 8. NRudftree, 38, 750. 
, #6 Wub nördf.. bon jj.lkmore 
W. —. Bualmdk an J. U. Ninss 


Nochoit:gde Fillmore Str., 
l. Ainsworth an die Stadt Gh!cago, 


ttb, 1,600. 


o— 
5 500. 

Harding Ave, 408 Fub füdl. 
mD_14 e 


124, 3. Garne, jr. on 


don Le Moyne Etr., 
n € ®. Edwardz, 


2%, 96 Fuß öftl. von | 
Bufe an 9. Wargo i 0. 
i von Wentwor:h Upr., 
an G. Merti, 22.00. 
G Mel an N. Gvance, 


155 Fub weit! 
Fyanee 


runditück, 


Diverſey Str 


Su, 
* 
‚br ). 


5 Fuß jüdf. don 
.Kaup an R. Lounnatſch, 81 
‚ 107% Fuß öftl. von Humboldt 
5. U. Kırliteen an U. 8. Under= 


B ndidl. von 4. Str, 
nent B. & 2. Alf’n. as 


d, Südoſt-Ecke ° 

u A. NKazda, 

t II Fuß oſtl. von, Centra 
124, € M. Marſton an C. R. Pfe 


d 


syn 
3. ®. 
Boom:ngda 
an €. } 


Gopelun) 


te, 15 Sub jinl. von 
0-10, U. M. George 


$1,8%0 
n Ulbann Ave., 
Rogers, 8,% 
i u 
G. U. Biere, 
. Str., 75-125, und 
P. Hilkiard a Die Emgix= 
ce Street Railway Gom= 
75 uk jiNl. von 3. Er. 
75-1613 G. Geifien an die Ghicago City 
Miſſionaty v, 313,0. 
Etat: N: t:64: 119. Eier, 0-19, W. 
Str., 57—1%, mr 
Spauloing, 2,4. 
& von Thoma Zir., 
M. Zohanjon an GC. S. Jehuion, 


140} Fuß öſtl. von Kedzie Ave., 
. Iohnion an K. Yohmon, $4,80. 


2 ax 


2, 6. 


100 Fuß_nördl. vor 
Hamann, 


e Ave. x 

R. Curran an D. N 

Addiion Str, 175 Hub wahl. 

43—24, € 3. Ford an 9. 2%. Hotdik, $1,5W. 

tern Boulevard, 10 Fub jüdl. von 51. Ste., 

3-14, B. 2. Bhgmean an T. B. Bussen, 
1,500. 


Safted Str., 53 Fuß fin. von B. Str, 25-130, 
7—17, 8. 8 Sdimit an 3. €. Belden, 8,0). 
3ichhe Gumditüd, 3. 6. Belden on 3 R- 


vor Groß Uor., 


Schustt, 83,00%. 

Votonrae Av:., 123 Fub weitl, von Rodivcll 
019, 3. 8. Alltrom an W. Karff, 2,250. 

7. Er, 57 Fub weil. von Weaibington Xor., 

5 ‚282. Borid an X 9. Beorid, 

ouglas Boulevard, 30 Fub öltl. von Homan Mor. 

HH, W. 6. Nobınn an E. Wegel, 2.WW. 
Ste, 8 Fub nöwl. von W. NM. Bla 

4-09, DM. in E. an 3. Braden, $2,000. 

— — — — — 
Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden ausgeſellt an: 


Mit. 9. C. CTlauten, Möod. und Seht Kid 
Refivenz, 835 Soushport Av, BıW. 
f y Sram: Flat3, 1998 Yan 


— 
S.t.a 


31,300 


ren Etr., 


I De. Roppel, Möd. und Bajement Brid Flais, 708 


R. Wood Sır., 
Vaclad Ipfal, 2Höd. I 68 8. 
Avr., $1,300. ⸗ 
Frant Toditsin, Möd. und Bajement B:id Flats, 
Ztr 31,10) 


zaR 91 J . 
una mei itöd. und Bufement Beil Platz, 
”» Goran: Woe., 8,00. 
. und Bajement Brid Flat, 12 
:., $1,.0M. 
3, lüöd. und Boiement Brid Got» 
. Roxy Eir., 81,00. 
. Frame Wohnhaus, SO Vincern:s 


8. 6. 4. in, Möd. und Bafament Mit 
Fiatd, 3571 Batler Str., NOW. 
iche? Siſcho doa Chicago, IMid, Prid Tune 
ut, 895 bi4 89 Humboldt Dir. M.M. 
. 2. Danis, De:i IHöd. Frame Eioreh, 128 wu 
PH Argpie Eir., 81,500. 


” 1.127 S 
jrame Wlats, 


3 





Abendpoſt. 


Irfheint täglich, ausgenommen Sonntag. 
derausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
‚Abendpoit“-Gebäude 203 Fifth Ave. 


Swifgen Monroe und Adauıs Sir. 
CHICAGO. 
Selephon No. 1493 ud 4046. 


Rreiö jeve Nummer 
Rreis der Sonmtagdbeilaae . 

Eureb unfere Träger frei in's Hans — 

wöchentlich. — 
Hoehrlich im Voraus bezahlt, in den Der. 
“ Staaten, portofrei — .83. 00 
Ahruich nach dem Auslande, vortofrei.. .+855.00 
— EEE 


Die Lohnarbeit und Die Silber: 
währung. 


Im 
„Im 


ten“ fra 


tamen verſchiedener Abonnen— 
a at ein Zejer der „Abenppoit”: 
„Welche Wo rtheile hat die — 
xung für den Arbeiter?“, oder: : Wel⸗ 
che Vortheile hat die Gol —— für 
denſelben?“ 

Die Ankwort muß lauten: Selbſt 
die beſtehende Silberwährung 
tönnte in einem induſtriereichen 
Staatsweſen wie dem unſrigen dem 
Arbeiter nur nachtheilig ſein, die jetzt 
von gewiſſer Seite verlangte Ein— 
führung derſelben an Stelle der je⸗ 
Bigen Solbmägrung müßte die Lohn— 
arbeiter Kai das Shwerit 
ſchädigen. 

Die großen europäiſchen Han delsna⸗ 
tionen haben ſich entſchieden gewe igert, 
im Silber etwas Anderes zu ſehen, als 

eine Waare, deren Preis im Markte 
ſchwankt, je nach Maßgabe der Na ch⸗ 
frage und des Ang vebots und der grö- 
beren oder geringeren Produktions⸗ 
ſchwierig keiten. So ſteht jetzt der Kurs 
des (Fein: )Silbers auf etwa 69 Cents 
(So!) die Unze, und der Werth allen 
Silberd, das etwa als Zal;luna ange- 
boten werten Jollte, wird nad) Ber 
reife berechnet werden, gleichoiel mel 
N de Jorm es haben mag, ob e8 in Bur- 
\: n oder in au&geprägten Dollars ver 
er. Staaten geboten wird. Der ame 
ritanijche Dollar würde aljfo im Welt- 
markt nad; Annahme der Silberwäh- 
zung bei feinem jebigen Feingebalt an 

Silber nur etwa 52 Cents in Gold 

werth fein. Er würde natürlich 100 

Cents behalten aber nur 100 GSilber- 

cents, deren rund 190 nöihig jein wür- 

den 100 Goldcent3 oder irgend eiiwag 
zu faufen, was 100 Goldcent3 mwerth 

ii. AZuerft würde fi bas im Welt» 

marft jühldar machen, ehr bald aber 

aud in den amerifanifchen Märkten, 
Der Weltmarkt richtet ich nicht nach 
unjerer Währungsgefeggebung. Ame⸗ 
ribaniſcher Weizen wird in London 
did Liverpool nad) Einführung der 
Sidenwährung — unter fonit gleichen 
Bedingungen — genau Pb wiel merth 
fein, mie jebt, und die amerifanijchen 
Getreivehändler werden für den ‚nad 
Zonton oder Liverpool verkauften 
Meizen gerade jo Goldzaljlung erhal: 
ten, wie jebt, denn in England fennt 
man nur Golvgeld. Nehmen wir an 
amerifanijcher Weizen bringe in Xon= 
don 70 Gents Gold und diejer Preis 
ent[präce, in anbetradht der Fradt- 
und Verladeunfojten dem Preife von 
56 Cent: in Chicago, fo wird ei nad 
Einführung der Silberwährung kei— 
nem Oetreivehändler mehr einfallen in 
Chicago Weizen für 56 Cents Silber 
abzugeben, denn für die 56 Genis 
Gold, die ihm beim Verfauf in Lon- 
don nach Abzug der Unfojten für ven 
Bufhel Weizen übrig bleiben, wird er 
hierzulande rund 105 Cents befom= 
men. Er wird aljo auch Hier nicht 56 
nder 90 oder 100 Cents fordern, 'Ton- 
Kern 105 Sent3 oder genäu fo viel Sil- 
ber, wie er von dem von ihm im Aus- 
lande für dasiBufhel erhaltenen oT d 
‘hier eintaufchen tann. Wenn der ein- 
heimische Markt das nicht bezahlen 
tmollte, jo fünnte der Getreidehändler 
an Europa verfaufen, wo er jederzeit 
einen Markt findet. Der Kleinhänpd- 
fer und die Mühlenbefiger müffen den 
Meltmarftpreis zahlen, denn wollten 
fie auf den ameritanifchen Weizen ver- 
zichten und argentinijchen oder ruffi- 
dchen faufen, jo müßten fie eben auch 
jo viel Silder bezahlen, wie der Gold= 
merth des Weizen? augmacht, denn das 
Ausland berechnet. die amerifanifchen 
Münzen, mie ſchon geſagt, nur nach 
dem Goldwerth ihres Metalls. 

In gleicher Weiſe würde die Baum— 
wolle im Weltmarkt ihren Preis be— 
halten, die amerikaniſchen Baumwoll— 
fabriken würden den Händlern aber 
tatt 5.61 Cents in Gold, das 
nicht mehr oder Doch nur bei einer Prä- 
mienzahlung won 90 Prozent und 
mehr zu haben fein würde, rund 10 
Cents in Silber zahlen. Rind» und 
Schmeinefleifh würde in demfelben 
Mape Steigen, desgleichen Qederwaa= 
ren aller Art, denn es würde fich Ioid- 
nen, das Vieh aus Szuführen und gegen 
Gold zu verkaufen, füw melches hier 
nahezu der doppelte Nennbetrag an 
Silber — das hierzulande jeder an 
nehmen müßte — eingetaufcht werden 
tönnte. Kupfer fteht jeht auf rund 
8 Cents das Pfund, würde aber fofort 
auf etiva 15° Cent3 jteigen, denn die 
Hälfte unferer Kupferproduftion geht 
jett Schon in’ Ausland zu Preifen, 
welche dem hieſigen 8 Cent-Preiſe ent- 
ſprechen. AÄmeritaniſches Eifen und 
amerifanifche Eifen- und Stahlpro— 

durfte werben heute Schon im Auslande 
billiger verfauft als hierzulande, da 
der Hochzoll den zu Irwft3 verbünde- 
ten Yabrifanten ermöglicht, hierzulan- 
de Preije zu fordern, die höher find ala 
die Weltmarktpreife. Selbit diefe ho- 
hen Preife würde aber noch ganz be- 
deutend jteigen, denn der Weltmartt- 
- prei3 von Eifenbahnfchienen 3. B. — 
$21.25 die Tonne — würde unter’ der 
Silderwährung immer erft durch etiva 
$40 in Silber gededt werden, während 
man jekt amerrfaniichen Bahnen doch 
noch erlaubt, die Tonne Stahlſchienen 

zu 829 zu kaufen. 

s x 
Wenn man zugibt, daß durch die 

Einführung der Silberwährung in den 

er. Staaten die Preife im Weltmarkt 


‚England, Frantreih und Deutfch- 
> Tand — nicht verändert werben, und 


e 


das kann doch nicht vezweifelt werden, 


io muß man auch zugeben, daß für 
alle amerifanifchen Produfte undWaa- 
ten jeder Art, für die im Weltmarkt zu 
den jeßt hierzulande herrichenden oder 
do nur unbedeutend niedrigeren Brei- 
fen Nachfrage ijt, in demfelben Ber- 
baltniß jteigen müßten, wie der Welt- 
marftmerth de Dollars der Silber- 
mährung im Berhältniß zum jehigen 
(Sold-)Dolar zurüdgeht. Ebenfo 
müßten die Preife für ale Waaren 
fteigen, die ganz oder zum Theil einge— 
führt werben, und folcher Waaren, zu 
deren Heritellung importirte Robftoffe 
verwendet werden. 3 müßten alfo 
im ameritanifchen Markt Jehr jehnell 
um etwa 90 Prozent und mehr in dem- 
—* Maße wie Silber im Weltmark— 
te billiger werden würde, ſteigen: die 
Preiſe ſämmtlicher Waaren und Pro— 
dukten, die wir ausführen, ſo wie 
ſämmtlicher Waarenarten, zu deren 
Herſtellung wir importirter Rohſtoffe 
benöthigen oder die wir, wie Kaffee, 
Zucker, Thee, Reis u.ſ.w. ganz oder 
tHeilmeife * hren müſſen. Das heißt, 
ſo ziemlich Alles, deſſen der Lohnar— 
beiter zum Leben bedarf, würde ehr 
bedeutend vertheuert werden — 
Ihließlich auch die Wohnungsmietgen. 
im legten Ende fönnte feine Waa= 
renart von der Preiziteigerung ver- 
ichont bleiben, aber e8 wird von der 
Nachfrage nach der Waare abhängen, 
mie jchnell und in welchem Maße die 
Steigerung eintritt. Waaren, für die 
im Weltmarkt guter Abſatz iſt, wür— 
den am ſchnellſten, faſt ſofort, ſteigen, 
andere Waarenarten würden langſa— 
mer folgen. Die Wohnungsmiethen, 
die Fahr- und Frachtpreiſe würden 
hinaufgehen, und ſchließlich — aber zu 
aller! letzt — würden auch die 
Preiſe für die Waare des Arbeiters — 
ſeine Arbeitskraft — ſteigen müſſen. 
Schon jetzt iſt für dieſe „Waare“ 
das Angebot ſehr ſtark und die Nach— 
frage jch wach, und die Qage müßte 
noch ſchl immer werden in dem Maße, 
wie, Dank der ſteigenden Preiſe von 
Boden-Produkten und der nothwendi— 
gen Bedürfniſſe der Verbrauch von In— 
duſtrieprodukten eingeſchränkt, die 
Kaufkraft des Volkes verringert würde. 
Der amerikaniſche Lohnarbeiter iſt auf 
den amerikaniſchen Markt angewie— 
ſen. Er kann nicht, wie die Getreide— 
händler, ſagen: ich verlange ſtatt der 
$10 Gold, die ich bisher für eine Mo- 
chenarbeit zen $19 in Silber, wenn 
ihr das nicht zahlt, verfaufe ich meine 
MWaare in England oder jonjtmo im 
Auslande Er it an den amerifani- 
Ihen Markt gebunden und muß die 
Zahlung annehmen, die man ihm gibt. 
Er wird nach wie vor denjelben Lohn 
befommen, wird aber für fein Brot, 
jeinen Braten, feine Kleidung u. |. iv 
nahezu noch einmal fo viel zu bezahlen 
haben, wie jeßt. Er wird jich dagegen 
ftrauben und verfuchen, durch einiges 
Zufammengehen in den verichtedenen 
Gemerben auch die Yöhne in die Höhe 
zu treiben, aber das wird beitenfalls 
jehr lanafam gehen. Unfere amerifa= 
nijchen Arbeiter willen, was e& zu be— 
deuten hat, Kohnaufbelferungen zu er- 
fümpfen, ie kennen die Streifs und 
Bonceott3 — und all’ das, diefe beglei- 
tende Elend — die dazu nöthig find, 
Sie jcheuen nicht vor vo Kampf zu» 
rüd, wenn es gilt, ihre Yage zu bej- 
jern, aber fie wollen wohl faum einen 
joldhen Kampf gewaltfam herbeifüpren, 
der ihnen nichts einbringen kann, Wie 
lange würde eg wohl dauern, die Löhne 
um nur 50 oder 60 Prozent hinaufzu= 
Ichrauben? Dieje Frage mögen fich vie 
Arbeiter beantworten. Und lodt zı 
ſolchem Kampfe die Gewißheit be— 
ſten falls nach langer Zeit 
auf demſelben Standpunkt wieder an— 
zugelangen, auf dem ſie jetzt ſtehen 
— lockt dazu die Ausſicht, während der 
langen Kampfzeit, für alle Lebensbe— 
dürfniſſe zwiſchen 50 und 90 Prozent 
mehr bezahlen zu müſſen, wie jetzt? — 
Eine Beſprechung des Einfluſſes der 
Einführung der Silberwährung auf 
das Kleingeſchäft und die Farmer muß 
für einen ſpäteren Artikel vorbehalten 
werden. Desgleichen eine Erörterung 
der Vortheile der Goldwährung gegen— 
über beſtehender Silberwährung. 
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Bom ‚‚Wegwerfen der Stimmen.‘ 


Nicht Jelten hört man die. Ueube- 
rung: Für Bryan fann ich nicht jtim= 
men, mweil ich den Sieg de3 Silberti- 
det3 für ein Unglüd für das Land er- 
achte, und Falt ebenjo jchmer wir 
mir’s, für das Mark Hanna’ldhe Ti- 
chet einzutreten, weil ich die Grund- 
Täße der Hochzollpartei verdamme und 
gerade dem republifanijchen Vrotef- 
tionismus einen qutenTiheil der Schuld 
an unferer unbefriedigenden wirth— 
Ichaftlichen Lage beimeflen muß. Troß- 
dem aber werde ich für Mointey ftim- 
men, denn er ijt unter den Umftänden 
dag geringere Uebel und meine 
Stimme mag id nidt weg 
werfen. 

Unter diefem „Weawerfen“ der 
Stimme Toll da3 Stimmen für die 
aufzuſtellenden demokratiſchen 
Kandidaten, das Eintreten füm die 
wahren und altbewährten demokrati— 
ſchen Grundſätze verſtanden werden. 
Es ſoll damit geſagt werden, dieſStim— 
me für irgend welche Kandidaten ſind 
„weggeworfen“, das Eintreten 
für Grundſätze iſt völlig nutz- und 
zwecklos. wenn nicht die Möglichkeit 
der Erwählung der Kandidaten und 
des Sieged der Grundfäge in ber be— 
voritebenden Wahl gegeben if. Mö- 
gen die Kandidaten noch jo gut, mö- 
gen die Grundfähe der Partei, welche 
jte aufjtellte, unanfechtbar fein und den 
bolliten Beifall finden, wir werden — 
fo jagen jene Leute — unfere Stim- 
men nicht dafür abgeben, meil wir 
nicht an den augenbliclichen materiel- 
fen Erfolg glauben fünnen. Wir wer- 
den das, was wir für richtig und gut 
erfennen, verleugnen und für Leute 
ffimmen, die ung nicht gefallen, eine 
Wirthſchaftspolitik unterſtützen, die 
wir für falſch erlannten, nur um die 

Möglichkeit zu haben am Tage nach 


der Mahl mit ala „Sieger“ 


* 
ſchreien zu können. 

Solche Denkungsart kann man nicht 
billigen. Sie iſt ernſter Männer un— 
würdig. Das Eintreten eines Man— 
nes, der die alten demokratiſchen 
Grundſätze für richtig hält und glaubt 
zu wiſſen, warum er ſich Demokrat 
nennt, für eine andere Partei, deren 
Lehre jenen erg zumiderläuft 
und von ihm als faljch erfannt murde, 
läßt jich begreifen und entichuldigen, 
menn das ihm nothmendig erjcheint, 
um eine größere Gefahr abzuwenden. 
Wenn Demokraten jagen, wir jtimmen 
für Meofinteyg, weil mir befürchten, 
eine Zerfplitterung der Gutgelpfräfte 
fonnte zum Siege der Popofraten füh- 
ten, jo mag das gelten. Man mag 
diefe Anficht für richtig oder falfch hal- 
ten, aber man muß fie auf alle 
Tale achten. Ein Mann aber, der 
Jagt: ich ftimme für Herrn Mefiniey, 
um meine Stimme nidt wegzu= 
werfen, bat feinen Anjpruch auf 
die Achtung grundjaßtreuer Männer, 
Er fagt mittelbar jeldhjt, daß er nicht 
grundjaßfelt ijt, daß die Ausficht her 
augenblidlichen‘ Erfolg ihm mehr werih 
tt als feine Ueberzeugungen. Sr er⸗ 
Hlärt, daß er ein Herdentäier ijt, das 
immer beim großen Haufen fein mill. 
So wie er denen geiverbämäßige ‘ 
tifer, deren Srundfäße ihnen nur Mit- 
tel zum Zweck ſind, deren höchſtes Ziel 
nicht ein Sieg der Partei-Grundſätze, 
ſondern irgend ein Aemtchen iſt. Gute 
Bürger dürfen nicht fo reden. 

Hoffentlich werden wir das haßliche 
Wort von dem Weamwerfen der Stim- 
men in dem beginnenden Wahltampf 
vecht Welten Hören. Es it nicht 
nur ein WUrmuthszeugniß für je 
den, der es im Munde führt, ſondern 
auch ſo Un wahr, wie nur möglich. 
Wenn ein drittes, wirklich demo— 
kratiſches Ticket aufgeſtellt wird 

— woran kaum noch zu zweifeln iſt — 
jo werden die dafür abgegebenen Stim= 
men befjer ange wendet jein und 
bejfere und jchönere Früchte tragen als 
irgend welche andere. Vom Stand- 
punkte * praktiſchen Gutgeld-Politi— 
kers aus deshalb, weil das Eintreten 
eines dritten Tickets in den Wahlkampf 
einen Sieg des Silbergedankens that— 
ſächlich unmöglich machen würde, vom 
Standpunkte des Patrioten aus des⸗ 
halb, weil ihm die Erhaltung einerPar 
tei der alten demokratiſchen Srund- 
fäße nothmwendig erfcheinen muß, weil 
er in dem felbitlofen Eintreten eines 
Therles der Bürger für politifche 
Srundfäenurumder®rund- 
füäße willen eine Gewähr jehen 
muß für die Zufunft des Landes, ganz 
qleich welcher Partei er angehört. Die 
Gefahr für das Land Tiegt in dem 
grundjaßlojen Treiben, in dem Jagen 
nah Macht und Beute um jeden 
Preis. Die Sicherheit des Qandes liegt 
wi e BEN ER jeiner Bürger. 

5 s Wort bon „MWegmerfen der 
— iſt unreifen Köpfen und ge— 
wiſſenloſen Beutejägern würdig — 
ſich ſelbſt achtende Bürger ſollten es 
nicht kennen. 


Ir 
Bolt 


Der flawifche Balfanbund, 


Die Mär von einem Bunde der 
Balfanflaven erhält nun eine jichere 
Orundlage. Ein Blatt in Sofia, das 
im Allgemeinen richtige Nachrichten 
dringt, erzählt, daß Fürſt Nikolaus 
den Gedanten angeregt babe, daß ihm 
bei den Begegnungen in Belgrad eıne 
greifbare Form gegeben worden Jei, 
und daß der fürınliche Abſchluß wäh— 
rend der Unmejenheit de3 Montene: 
griners und des Serben in Sofia er- 
folgen werde. Rußland befürimorte 
den Abichluß. Der Bund habe gegen 
Niemand eine Spite, fei nur ein 
Schutbund, der Niemand etwas ab- 
troßen mwolle, auch der Türkei Maze- 
donien nicht. Freilich, Tobald der Zeit» 
punft gefommen jein werde, müßten 
die Bundesbrüder erjt unter ich di 
mazedoniiche Frage regeln, bevor fie 
ih für ihre Löjfung aemeinfam ein- 
fegen. Uedrigens fer für ale Plab im 
Mazedonien, au für die Griechen, 
Wenn andere Balfanjtaaten (alfo 
Griechenland . und Numänien) dem 
Bunde beitreten wollten, jo hindere fie 
nichts. Aus früheren Grörterungen 
wiffen mir, daß auch auf zollpoliti- 
Ioen Gebiete Mahregeln getroffen 
werden follen, die den Sinn für Zus 
fammengebörigfeit zu fördern be= 
ftimmt find. In Bulgarien wird fi 
wohl feine gewichtige Stimme gegen 
einen folden Bund erheben. Eriteht 
der Bund wirklich und bleibt er, mie 
man ihn jebt flüchtig ausmalt, To 
fann er vielleiht Gutes ftiften; bletöt 
er nicht fo, jondern entwidelt er fid 
zu einem Angriffebunde, jo fan das 
Gegentheil eintreten und Die große 
orientalifche Frage wieder blutig her: 
aufbefchworen werden. Undererjeits 
wäre e3 auch nicht unmdalidh, . daß 
wenn die Heinen Balfanjtaaten ihre 
Angelegenheiten allein in die Hand 
nehmen, ohne den großen jlapifcyen 
Bruder in die Balfandinge zu men— 
gen, etwaige Wirren auf der Halbin- 
fel für Europas Nude mejentlih un- 
gefährlicher würden. 


Die Bewohner der ee 
den, 

Augenblilich, da die Frage über die 
Erreihung des Noddpols auf der Tas 
gesordnung jteht, dürfte ein Wert 
über die Bermohner der Nordpolge- 
genden ein aktuelles Interefle bean- 
Ipruchen. E3 tft der kürzlich verftor- 
Br norwegische Polarforjcher Witrup, 
der dieſes Werk kurz por feinem Tode 
beendigt hatte, und es ift jebt von ei— 
nem jeiner Freunde veröffentlicht 
worden. Witrup jchildert in diefem 
Buche die beiden Peary-Erpebitionen, 
an mwelhen er 1891 und 1893—94 
theilnahm. Die wichtigften Refultate 
diefer Erpeditionen wurden Thon oft 
dargeitellt. Ajtrup war Bearys einzi- 

ger Begleiter durch 76 Tage, und er 
Sehifdert die Szenen, die fich auf der 
Reife nad Indepen dance Bay, wo man 

am 4. Juli 1803 ankam und das 
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Sternenbanner aufpflanzte, abſpielten. 
Der längſte und intereſſanteſte Ab— 
ſchnitt des Werkes handelt über die 
Gafimos beit Smitha Sund, die hier 


zum erjten Male mit den Weiken und | 


der europätichen Kultur in Berührung 


famen. A itrup gibt von ihren reltgiöfen | 


Rorftellungen eine eingehende Schil- 
derung, dus melcher hervorgeht, daß 
fie an einen Gott Namens „Iorna= 
huffuaf“ d. h. „der große Schatten“ 
und an ein — Leben glauben. 
Ueberhaupt iſt ihre Religion ganz ver— 
ſchieden von — der Eskimos, 
die an der Oſtküſte Grönlands leben. 
Uebrigens konſtatirt der Verfaſſer, es 
ſei durch ſeine und Pearys Unter— 
fuchungen feſtgeſtellt, daß Grönland 
eine Inſel iſt, deren Küſte mit Aus— 
nahme einer Strede von 50—60 geo= 


graphiichen Meilen im norbweitlichen | 


Ihile jet befannt und erforjcht ilt. 


Ein eigenartiger Fall. 


A 


Aus Baris fchreibt man: ‚sm 
1890 verließ ein gewiffer Hermann 
Sciwarg fein Hei 2 
da er zum Mi tät a 
follte, und flüchtete Ti 
reich. Er optirte für 
Nationalität und mur 
frangöſiſchen Artiller — zu: 
getheilt, das in Sünfranke ich garni= 

der Stiäffer, der nur ge— 


yeilt, 
jonirte, Da 
zzöſiſch dort von 


brochen fra 


En ehot 


hrach. 


ſeinen Kameraden fortw ährend ge :hän= | 


und befonders von feinem Unter- 
ſchlecht behandelt wurde, de— 
irte er nach ge Sabre un be- 

b fih nad dem Ofen 
Br mahren Nam: 
em Di ienjte in ein an 
Regiment eintrat. 
er fich, von fe inen 
handel 
nigen 
zeit mi 

entlaſſen. 
Paris, um ve au | 
in einem Hotel Garni 
wurde er nun am 7. * 
—9* on feſtgenomment r 
veiſe, daß er vier Jahr 
— habe. Man ſieht mit begreif— 
licher Spannung dem Ur —* der 
militäriſchen Behörden über dieſen ei— 

genartigen Fall entgegen. 
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Die LASALLE a 
BICYSLE EXCHASGE 


dimmer 52, Safayette Building, 


10 LaSalle $tr., Chicago. 
F. A. WHITTAND, Geidäftsführer. 


Speziell günstige Offerten für 
Klubmitglieder. 

Hochfeine Zweiräder gegen Grundeigenthum, 
Diamanten oder andere Werth: 
gegenjtände umgetaujcht. 

viiddſabm 





Ivom Traue 
| phonfius 


Zum Schei x : | Rernigen und Puhen von 
Bar Fixtures, : 
Drain Boards | 


fomie Zinn, int, Mefltng, Rupicr und 
allen Bücher: und plattirien Geräthen, 
Glos, Solz;, Marmor, Borzelan n.i.iw. 
Verkauft inalen Apothefen zuzs&ts. 1 Pid Box. 

Chicago Office: XR 
119 


——— Zimmers. | 
MAY & KRAUS, 
S.CLARRKSST. 


6. B. RICHARD & 60, 


Billigſte Paſſage Villette. 


Agenten für alle Dampferlinien. 
Wediel: und Poſt-Auszahlungen prompt beſorgt. 
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Geſetzlich t rt.) 
Erbihaits: und ®. oUmachtsſachen. 
Rechtsſachen jeder Art. 


ALBRERT MAV, Rechtsanwalt. 


7” Ausfunft gratis und offen Sonntags Vormittag 


Aufgepaßt, Rothmänner! 


——— Bitnit des Tswn Late Stamm Ro. 
260, N... M., welides am Sonntag, den 19. 
Juli 1898, Rn zuviel Regen nicht fonnte abgehalten 
werden, findet an Sonntag, den 16. Ungarn ’Db, 
jtatt ın Balos Grove, Ju. Zug verläkt das Was 
baih Depot an Rolf und Dearl vunft Uhr. und 
hält an Arcer Ave., 47., 55. und 63. Str. Sin und 
zurüd und in den Grove 50 Gts. Alle Tıdets, welche 
für den 19. Juli 1896 an Rothmänner und fyreunde 
vertheilt wurdden. ſind gilti g am > Sonntag, den 16. Aus 
auit 1896, bin md zuriick ım Zug und in den —5* 
Alto, hinaus nad) Palos Grove! Für gute Mufik i 
beitens geiorgt, ebenio für allerlei Unterhaltung fie 
Alt und Jung, und was die Hauptiadhe ijt, gute Spei⸗ 
fen und reine Getränte.—Das Komite. 23jl12ag 


Sroßes Eugemburger Volksfell 


veranftaltet von den folgenden Zuremburger Vereinen: 
een Verein, Independent Glub, Ge 

Udajt „„Ons Senscht‘‘, Republican Glub 
und UnterfiügungssBerein, em Samjtag, den 
25. Juli 1896, in Ogdens Grove, Elnbourn 
Ave. und Willow Str. — Ein großes Programm für 
Wettrennen und Ru olfsipiele, mit pracdtvollen Ges 
fchenten ijt vom Volksfeſt-Komite feſtgeſtellt — Die 
Eröffnung des Volfäfeites geihieht um 12 Uhr Mit⸗ 
taga.—Tidtet? 25 Eis. @ Prrion. dofr 


FREI- SS. 


KONZERT —— 


Chicago Columbian Band, jeden Abend und 
Sonntag Nadınittag in 


SPONDLEYS GARTEN, 


1 Blod nördl. vom Ferris Rad an Glarf Str, 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Eunkttien- Gebrauch. 


Saupt:Office: Edle Jndiana und Despiaines 
Nee: FICHARD DEUTSCH Manager 
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No:dwest- Ecke State 2 — * 
Sreitags Spezialitãten in 
Knaben-Kleidern. 

— —— „ — — 


300 Kniehoſen Anzüge für Knaben — 
Größen 4 bis 15 Jabre—wirflid ganz 
wollenes Zeug—einfach blau u. Fancy 
belle u. dunfle Miihungen — biäber 


immer für 33.50 verfauft— $1. 4) 


\ für den Frei ag Verkauf 
berabgeiegt auf. 
250 Anaben: Anzüge, lange Holen — 
Sr ößen 14 bis 19 Jahre — von feinen 
ganzınoll. Stoffen wemad wie etit: 
face blaue unfiniihed Worf ſteds Fanch 
Eheviots u. Gailimereds— die während 


der Sation für $9 u. 310 HH. 50 
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Nordwsst-Ecke State und Jackson Sir. 
Freitags Spezialitäten in 
—— ELBE UN 
e Ha— fen (an eine 


8 ug. — Frei tag au.. 
x leınene Yeine— 


U 
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25 und doc ‚100 


Freitag zu. 
Wright & Ditſon's, ſt owi ie 
Balls herab: re ießt auf. 
Die echten Sunligbt Vapor Lamven Be <> 1 
verkauft zu H— The Hub offerirt fie jest zu. Ps 

Ale Bicncles 
herunter marlırt 
auf weniger als 
Koften— 828 u. 
ZM839 für Räder, 
4 welche imAnfang 
der Saifjon für 
865 und 875 ver- 
tauft wurden ! 
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;härbienft ı 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unier geliedter Gatte und Water 
Eharles Kuehl am Mittwoch Vormittag 
8:30 Uhr im Alter von 65 Jahren, 5 Monaten 

Tagen ſanft im He ı entichlafen ı it. 
ı findet ftatt ( ı Samitag Nad)s 

ittag ı Uhr vont vauerbauie, Nr. 72 
Gardner Str s nach Hofe Dil. Um jtille 
Theilnabme bi tie it die tiefetrübten Hinter: 


Johanne Kuchl, Gattin. 

Serman und Agnes, Kinder. 

Minnie Ruehl, Schwiegertochter, 
und Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige: 


Freunden und Bekannten die traurige nricht daß 
nreirte geliebte Frau Unna Gabriel, geborene Weir 
land, amt Dienitaq, den 21. Juli 7 Uhr 30 Abends, 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Freitag, den 24. Juli. Morgens TUhr, vom 
Trauerhanie, 878 Shober Str., nad) der St. Alonfiuss 
Kirche und don dort nad) dem St. Vontfazins-Kirhof. 

Huguit Onbriel, Gutte. 

Beilhen, Fienpen und Engeli, Kinder. 


ZodessAnzeige. 


Allen Freunden und Be kannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſer ge tiebt: Sohn jelig im Herrn ent- 
Schlafen ift. Alter 7 M onate und 13 Tage. 
erdigung findei jiatt am 24. d.M., Nachmittags 2 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 74 Hunting Ave.,, Irwing Park. 
Die trauernden Hinterbliebenen 

W. Schuman, Baler, 
Dora Schuman, Mutter, 
nebſt Kindern. 


Todes-Anzeige. 


Seit Deam ten und Brüdern von Court Schiller No. 
3,9.0. %., zur Nachricht, daß Bruder Wm. Ger: 
tens: scher am Mittwoch Vormittag geitorben tft. 
Die Beerdigung ift fFreitag, den 24. Juli, Vormittags 
um 11 Uhr vom Tranerhaus, 175 Sapton Str.. nad) 
Maldheim. Die Brüder find eriucht um 111 Uhr in 
der Logenhalle zu erſcheinen, um dem Bruder die | legte 
G. Reimers, Oberförſter 
Olto Jacobs, Finanz-Sekr. 


Todes-Anzeige. 


ud Bekannten die traurige Nachricht, daß 
Gatte und Vaͤter Theodore Smith 
Jahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
findet ſtatt Freitag Morgen 9 Uhr 
ſe 824 Noble Ave. nach der St. Al⸗ 
z-Kirche, Lincoln und Southport Ave., und 
von da nach dem St, Bonifazind-Gottesader, Die 
trauernden Hinterblishenen: 
Sare rina Smith, Gattin 
C. H. und A. U. Smith, Söhne. 
Rofe Meuen Lena sloepfer, Töchter. 
Kenoiha und Wisconfin Zeitungen bitte zu fopiren. 


Freunden ı 


im Niter von 76 


Die Beerdiau 


Todes⸗Anzeige. 
Lady Harriſon-Loge 1332, K. & L. of H. 


Den Mitgliedern obiger Loge hiermit zur Nachricht, 
daR Br. 8. Sein geiteri um 2 Nachmittags es 
ftorben tft. Pearäbi am Sarmitag, um 1 Uhr Nade 
mittags, nad Safı v00d8. Die Enge verſammelt ſich 
um 12 Uhr Mittags in der Halle. Extra-Verſammlung 
der Loge heute Abend. M. Kerſtner, Braſi dent. 

A. Soclducr, Sefretär. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekaniten die traurige Nachricht. dat 
mein geliebter Manı, Senry Hein, aeitern in Folge 
Eilenbahnunfalles um 2 Uhr Nachmittags geitors 
Berrüäbnik, Samtitag, den 25. Juli, 1 Uhr 
vom Trauerhauie, 5410 Shields Ave., nad 

Pethilde Sein, Gattin 
Anna und Mathilde, Kinder. 


en 


Mittags 


Todes: Anzeige. 
und Vefannuten die —— Nachricht daß 
Wendelin Seng, 
twod, den 22. Juli 


Freunden 
im Alter von 67 Jabren au 
m 9: rır entichlaien tit. 
Fret ta Morgens s um 10 Uhr, vom Trauer- 
ım. ing rad der Dur Xady of 
Kirde und von da nad dem St. Bonifacius 
Uın ftille Theilmabıne bitten die trauernden 
Keine Blumen. 
Aaucs Seng, aeb. Baer, Gattin, 
nebjt Kindern. 


Hinterbliebenen. 


Geitorben: Robert Sornung, im Alter don 16 
Sahren, am 22. Juli. Begräbni ß am Freitag, den 
3 Juli, von feiner Wohnung 7040 Wallace Str. nad 
Oatwoods. 


eſtorben: Julianne Nadtky, Frau von Char— 
tadtfy, am 22. juli, 3:08 Uhr Nahmittarg, im 
Alter von 64 Japıen und 5 augen. Begräbnif iß am 
24 Juli 10:50 Vormittags, nad €o ncordia Friedhof 
dom Irauerhanfe, 3023 Jarrell Str. Die trauernden 
Hinterbliebenen. . 


21 BEONE 7 S 


u 7 


4. KIRCHE. Leichenheſlaller, 


695 N. Halsted Str., 15mbw 
Telephou North 687. nahe North Ave. 


FERRIS WHEEL PARK. 
Gar! Sir. und Wrigbtmood Ade. 
Nehint Glarkt oder Wells St. Limits Gar, 
Bart offen von 12 Uhr Mittags bis 11:30 Abds. 
2 Borftellungen täglich — 1:30 und 7:30. 


Größte je? dageweſene Bandeville! 


Und Das Ferris Rad. 21jlbw 


Eintritt 5 Gents. 


15. GROSSES PIK-NIK 
Sleiſcher · Geſellen · Auterſtũhungs · Bereius 


am Sonntag, Ben 26. Juli 1896, in Ogdend 
Grove, Elybourn Ave. und Willow Str. 
Tidetö 25 Gts. @ Perfon. 

Sjedes Ticket, für weldes Zahlung geleiitet worden. 
berechtigt den er ur Theilnahme an der —— 
Verlooſung. Preis: Bichcle, werth 575. 2 
—— tg Ceraes 
Schirm, werth $5; und 20 andere Preii 

J Das Komite. 


a Mn, 
Die Bes 


Agentur” für Jrundeigenthum | 


Behntes großes 


Piknik 


Anterflühungs- — 


am Sonntag, den 26. Juli, 


ın Belmont Grove 
Ede Elybourı, Weitern und Belmont Aves. 


Tickets 


Achtung! 
Northwest Pleasure Club, R &L.of H. 


Tas Pitnif weldes am 26. Juli im 
Altenheim itattfinden jollte, it bis auf 
Sountag,d. 2. Auguit, verfchoben. 
Alle Tickets find giltig für den Datnnı. 


Der Borfland: Angart Danlels, Träi., 
Wm. Follmer, Selt. 


GROSSES PIKNIKX 


de3 Sranten-iinteritähungs:-Bereius Ded Ver: 
gnägungs:Hlubs der Anssrwählten Freunde, 
am Sonntag, den 26. Zull, in Fri Grove, 
Ede Elydbourn und Webiter Ave. — Tanz, Boltsiviele 
und andere Beluftigungen, jowie Preisfegeln für Da» 
men und Herren. Eintrittspreis 25€ @ Perſon. — 
Kommt und verlebt einen fröhlichen Tag mit uns. 

Das Komite. 


250 @ Perſon. ddf 


Finamielles. 


Geld Geld 


zu verleihen auf Grundeigenthum von 


5500 aufwärts. 
Häuſer und Lotten zu verkaufen. 


Verwaltung von Grundeigen⸗ 
thum übernommen, 


23jnddilm 


Geo. H. HELBERG, 


Room 34. 


DAIRD & WARNEN 


90 La Salle Str. 


und Nenten. 


Anleihen auf Arundeigenthum 


"Die Veerdi gung findet | 


in beliebigen Summen zu niedrigiten 
Raten und prompteiter Bedienung. 


Erle Sypolheken, Wir in 


sum Berfauf itets an Hand. 16apdbilj 


Bant Heſchäft 
Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Ost Randoiph Str. 


Binfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
MORTGAGES Si, chen 


Check⸗Kontos angenommen. — Erbſchaften ein⸗ 
gezogen und Bollmachten gqeieslich ausgeitellt. 
WBediel und Boit:Auszahlungen überait hin frei 
ins Haus bejorat. — Bafiageiheine von uud uach 
Europa, — Deutidhce Geld gekauft. 


MORTGAGES. 


STONE FOR PARTICVLARS 
HOSIONE& oGILASAIIES 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erite Hypothet auf Chicago Grundeigentum. 
jur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, mu 
adweſt · Ee Dearboru & Waldingten st. 


E. G. Pauling, 


I32 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 


eigenthum. —* Hypotheten 


zu verkaufen. 


| 
| 





80 Dearborn Str. 


Nordwest- Ecke State ung Jackson $tr. 
Freitags Spezialitäten in 


Ausflaltungswaaren. 


Eine Partie von feinen importirten Maco Baum: 

woll Halb: Strü impfen -in Ichfarbig u. — gr 

regulärer 20: W jerty—Freite Bean 
Auswahl von verichiedenen großen 
und ausgedehnten Sorten v. Soms 
mer Halstradten— Te d3, 4in-band, 
Shieid u. Band-Bomw Tyacon — kein 
einziged Tie in der Partie ift me 
weniger ioth. als 25c—wirdaın ‘6 
Freitag ausverkauft zu. 
6 Sorten don Damen Leder: Sürteln 
— rangiren ım Wertbe von 
508 bis 6Rr—offerirt morgen 19e 
Männer Pirnele-Sweaterd—in Mas 
roon, ihwarz. blau, lobhfarbig und 
arau—entweder mit Matroien oder 
Rol:Kragen—die meiiten von dieien 
find $I werth—und viele von 9) 
diejen mehr—alle werden I6 
Freitag verfauft zu 
Männer:Pi coele⸗ Strümpfe — franz. 

a, ichottiihe Woll» u. 

s allimere ümpfe — einfache und 

fancy TFarben—welde furze Zeit zus 

rüf zu $1 verfauft wonrden, 

u. zu dieſem große Werthe 


Een 49€ 


Str 


alle geben morgen- 
Freitag zu 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 
Der Smith & Stoughton 
Banferott:Shuhverfauf 


iit das allgemeine Geipräch jet an der State 
Strafe! Wir fauften diejes elegante Yager 
der feiniten Schube, die überhaupt in Ame- 
rifa gemacht werden, für 33c am Tollar, baar 
| ausgezahlt, wodurd wir in den Stand ge: 
| Test ind, Ahnen Vargains zu offeriren, wie lie 
ın den Annalen der Weltgeichichte noch nicht 
vorgefommen find. 
wahl vom Xa= 


) 30 
32.) ger, ohne; Res 


jerde oder Ausnahme — B, 
$6 und 87 Schube—in bunte 
dert verichiedenen TFacons, 
alie jegt verfauft für die 
gleıhe Summe von zei 
funfzia. Kı urz gefagt — 3 
Paar Schuhe-für den Preis 
von einem. 


faufen die Außs 


"EXTRA 
billige Reije 


— nad — 


Deutſchland 


mit Schnellzügen und Schnelldampfern „Ueber Land 
und Decer‘‘, inca. 9 Tagen, in allen Klaſſen von 
oder nad Deutichland. Deiterreich und der Schweiz. 

Dan wende fich gefälligit an die weitbefannte Agen» 
tur von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutihes PBaflage: und Wedel: Gefhäft, 
171 E. HARRISON STR, &de5. Ave. 
EI” Offen Sountags bis 1 Uhr Mittags. 


520 


BI für obige Majchine, mit fieben 
Schubladen, allen Wpparaten 
und 5Sjähriger Garantie. 


Retail:Office Eldridae B 
Nah⸗-⸗Maſchine 


276 Wabash Av. 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Omeial Publleation. 
of the CHICA- 


ANNUAL STATEMENT assıE 


ANCE COMPANY of Chicago, in the State of 
Illinois, on the 31st day of December, 1895, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Ulinois, pursuant to law: 
CAPIT 
Amount of Capital Stock pa id upinfull$ 109,000.09 
ASSETS, 
Loans on Bonds and Mortg: — 
Bank Stocks...... 
Loans on Collateral Securi ty.. 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Premiums in course of collection 
and transmission 
All other Assets. ..... 
Unadmitted Assets... 
Total assets, 


8 na 


LIABILITIES, 


rross amount of claims 
2.2... 824,5416.33 


Total 
for . 
Deduct Reinsurance and 
Salvage claims therson... 16,364.32 
Net amount ofunpaid Losse 3. u. 
Amount of unearned Premiums on all 
er . ———— 
Due for unpaid Dividends. 
Due for Commissions and Brokerage.. 
Total Liabilities.... ..00........ 


INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Cash.. ... 
Interest and dividends received durin;; 
the year. esuenune sein ne 
Total Income 
EXPENDITURES, 


Losses paid during the year.......... 
Dividends paid during ihe year 
Commissions and Salaries Dr 
the year.. — 
Taxes paid duri ng the year 
Amount of all —— anne 
Total Expenditures, 


MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Illinois...... 

Total. Premium received "during "the — 
YORE FE aueügn ana nn 37,436. 
Total Losses incurred during the year 

RR Su 2. a en sa, 733.08 
Total amount of Risks — — 


oss 


—X 


4.,044. 23 
48.0 
3,088.36 


3 14,361.43 


22,102.58 
3.554.74 


. 36,520, 420.08 


1 C. A. MacDoNALD, Vice President. 
J. J. RARDON, Secretary. 
Subser’bed and sworn to before me this 31st day 
of January 1896. Wu. J. RARDon, 
[Seal.} Notary Public. 


Official Publication, 
of the IN 


ANNUALSTATEMENT susieıar. 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Bosto 
inthe State of Massachusetts, on the 3lst day 
December, 1895: made to the Insurance Superintem- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law; 
NO CAPILAL: PURELY MUTUAL. 
ASSETS. 
United States Stocks and Bonds. ......8 
Railroad Bonds and Stocks.... 2.0.02... 
Otber Corporation Stock®... .... 
Cash on hand and in Bank........ ..... 
Interest due and accrued . 
Premiums in course of llechion and 
transmission. 
Renis due and accrued.. 
Total Cash Ausits.. 
Total Premium or Deposit Notes, less 
Assessment and contingent Liability 874,301. 
Ageregate Amount of Cash Assets —* 
Premium or Deposit Notes.. ..81,022,502.19 
LIAB!LITIES, 
Gross claims for Losaes, upon 
which no action has been taken&5%0.80 
Net amount of unpaid Losses s 
Amouut of unearned Premiums on ali 
outstandinz risks 
All other liabilities.... aussen onen anne E 
Total Liabilities. .... .......... <” na 
INCOMB. 
Premiumsreceived during the year,cash $ 177,646. 
Interest & dividends rec.duriny the year 4977.31 


Total income. .. sure BL 


EXPENDITURES, 
Losses paid during tlıe year.. 
Dividends paid during the year.. 
Commissious and salaries paid — 
tbe year 
Taxes paid duriug tbe yesr 
Amouni of all other ——— .. 
Total expenditures.... 


MISCELLANEOUS. 
Total Risks takcn during the year in 


............ 


31,174,290.00 
Total Premiums received during the —————— 
— in Illinois i — 2æn 
otal Losses — um 2 
in Hlinois.. kin En __ Br 
— 


Total amount of Risks —— — 
B. F. Tarr, Prexsidemt 
[srar.] BENJanıX Tarr, Secretary, 
Subseribed amd sworn io before me his With dap 


of January, A.D. IE. Aususgıxz Il, Rau, 
° Gumunissioner far. cha Annie of Daun = 





Berantaunas-Weaweiier. 


ey 3.—The Gay Marifians. 

ler.— Der Iuitige Krieg. 

icago Opera Houje.—Buaudenille. 

i. Zemple Roof Garden. —Luubepifle. 
ins. —Raudeville, 

e u s.Vaudeville. 

t North. Roof Garden —Vaudeville. 
unny Side Park.—eden Abend, ſowie 
Samſtag und Sonntag Nachmittag: Konzerdte der 
Noyal Hawaiian Band. 


mMedssans 


Zolitois Jünger. 


En Rufland werden die Fälle im- 
mer häufiger, daß zum Militärbienit 
ausgehobene junge Leute fi einfach 
meigern, in Reih und Glied zu treten, 
indem fie erklären, daß ed gegen ihre 
religiöfen Anjchauungen oder aud 
jonjt gegen ihre innigite Ueberzeugung 
mwiderjtreite, jich in einer Beichäftigung 
ausbilden zu laffen, die zu Gemaltiha= 
ten und Mord führen könne. Dabei 
verfichern diefe Leute jtets, daß fie be- 
reit feien, für ihre Weberzeugung zu 
feiden und es tjt Ihatjache, dah die 
„Betehrungen“, welche die Militärgeiit- 
lichkeit an denfelben verfuchen muß, 
immer erfolglos bleiben, und daß die 
naher Folgenden Bedrohungen und 
Beitrafungen auch nicht zum erwünſch— 
ten: Ziele führen. Diefe Verhältnifle 
haben jchon vor einiger Zeit die volle 
Aufmerkjamteit der ruffifchen Regie: 
rung auf jich gelentt, und es ijt eine 
Defondere Kommiffion eingefegt wor— 
den, um jich eingehend mit der Frage 
zu beidäftigen und Mittel zur wirkja= 
men Belämpfung diefer „Spidemie“ 
ausfindig zu machen. Antereffant it 
hierbei, daß die gegen dem Militarid- 
mus gerichtete Ihätigkeit des großen 
Leo Tolitoi ganz allgemein al3 eine 
Haupturfache diefes „betrübenden Ue- 
bels“ bezeichnet wird. Ein großer 
Theil der gebildeten Jugend Ruß— 
lands hat ich den Anfhauungen des 
hervorragenden Denter3 offen ange= 
Tchloffen. Die obenermähnte Kommitj- 
jton dat noch lange nicht ihre Arbeiten 
beendigt, denn die ihr geitellte Aufgabe 
ilt ja auch eine überaus fehiwierige. Un- 
längſt tit ihr von dem betannten ruffi- 
ſchen Ariſtokraten Wladimir Tſchert— 
kow ein Vorſchlag unterbreitet wor— 
den. Derfelbe macht zunädhft prinzi- 
piell geltend, daß man ein großes Un- 
recht begehe, wenn man diejeniaen PVer- 
fonen, welche den Militärbienft ver- 
weigern, dem militärischen anjtatt dem 
bürgerlichen GerichtE- und Strafber- 
fahren unterwirft. Sodann meint er, 
daß e3 möglich wäre, einen Modus zu 
finden, um eine humane und gerechte 
Löfung der freilich recht ſchwierigen 
rage zu ergielen, indem man: diejeni- 
gen, welche den Militärdienſt verwei— 
gern, zur Verrichtung verſchiedener all— 
gemein nützlicher Arbeiten verwendete, 
z. B. für Wege- und Eiſenbahnbauten, 
öffentliche Gebäude, Hafenanlagen 
u.ſ.w.; auch wäre es vielleicht möglich, 
den Betreffenden Anſtellungen inKran— 
kenhäuſern, Staatsfabriken, ja ſelbſt 
bei Eiſenbahnen u. dgl. zu geben; um 
aber keinen dazu zu ermuntern, leichten 
Herzens und um billiger davonzukom— 
men, den Militärdienſt zu verweigern, 
jollte die Dienftzeit für folche Nerfo- 
nen, die dem Militärigmuse: abıhold 
ind, etwas verlängert und der Dienft 
felbjt etwas fchiwerer gemacht Herden. 


Das Gartenfeit bei Zay Gould’s 
Tochter. 


Aus Paris wird vom 3. Juli berich— 
tet: Seit Wochen ift für das großartige 
Sartenfet, das der Graf und die 
Gräfin de Caitellane, geborene Gould, 
ıhren 3000 Gäſten geſtern im Bois de 
Boulogne auf dem Gebiete des Cercle 
des Acacias gaben, eine Rieſenreklame 
in der hieſigen Preſſe gemacht worden. 
In der That haben Graf und Gräfin 
de Caſtellane Alles aufgeboten, um den 
Pariſern eine Vorſtellung von protzen⸗ 
hafter Uebertreibung zu geben. Und 
damit die Kunde von der Großartig— 
teit des Mreftes auf die Nachwelt über- 
gehe, wurden den Reportern der Bou- 
levardpreffe jogar die  verfchiedenen 
Rechnungen zur Verfügung geftelt. 
Gehr fomifch macht fich deshalb der 
Feſtbericht den der „Geſellſchafts-Re— 
porter“ des „Figaro“ heute veröffent— 
licht. Da wird kein Detail vergeſſen 
und alle Dimenſionen werden gewiſſfen— 
haft mitgetheilt. So erfährt man, 
daß für die Ausſchmückung der im 
Styl Louis XIV. gehaltenen Räum— 
lichkeiten und Alleen 20,000 Roſen, 
1000 Meter natürlicher und 4000 Me— 
ter künſtlicher Blumen-Guirlanden zur 
Verwendung gelangten. Dreißig La— 
faien mit gepudertem Haar in der 
Galalivree der Eaitellane waren zum 
Empfang der Gäjte bei den drei Ein- 
gängen aufgeftelt und drei Thürfteher 
meldeten die Säfte an, die an dem 
gräflichen Paare in einem Ehrenfalon 
borbeidefilirten, der 28 Meter lanq 
und 12 Meter breit und durch fünf 
Kronleuchter erhellt war. In gleich 
peinlicher Weife werben die Szene, auf 
ber das Ballet aufgeführt wurde, das 
Droeiter von 80 Mann, die Zigeuner- 
Mujitfapellen, die Chöre, die venezia- 
nifhe Riejengondel mit dem Orches 
fter u. j. mw. .bejchrieben. Die eleftrifche 
Beleuchtung A giorno wurde durch eine 
Maſchine von 80 Pferdefräften be- 
Torgt. Zehntaufend Mindlichter 
prangten in den Bäumen, abgejehen 
von den Taufenden von wielfarbigen 
Glaslämpden. Zur Bededung des et- 
was feuchten Boden3 wurden 12,000 
Meter Zaufteppiche veriwendet. Aufge- 
dragen mutide das Effen, deffen Menu 
ung nicht vorenthalten wird, von 40 
Maitres d’hötel und :ı 70 . Lafaien. 
Nach dem Diner trafen die für das 
Gartenfeit und das Tyeueriwerf gelade- 
nen Gäjte, darunter der Bruder des 
Königs von Siam mit Gefolge ein. 
Die vier Yuffets, die für die Ubend- 
gäjfte aufgeitellt worden waren, enthiel- 
ten 6000 Sandwiches und 2000 Fla= 
- Acben, Champagner. Wir willen nur 
Das Eine nicht: mas das Felt gefojtet 
hat. Warum diefe taftlofe Diskretion? 


”— Bir — Herr: Fribchen, haft 
Du noch ein Brüderchen oder Schive- 
fterhen? — Frigchen: Nein, ich bin 
alle Kinder, die wir haben! 


% 
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geſchwind wie möglich!“ 


Lokalbericht. 


Noch nicht gefaßt. 


„Jeſſe James“ ſoll den Turley'ſchen Laden— 
raub verübt haben. 

Und wiederum einmal find dieRtaub- 
gefellen der Hohmohllöblichen an Fi— 
rigfeit bedeutend „über“, denn.big zur 
Stunde hat man noch nicht die gering 
fte Spur von den beiden Banditen fin= 
den können, die geitern Frau Chrijtine 
Sams, die als Verkäuferin in der 
Iurley’schen Konditorei, Nr. 148 Au- 
jtin Moenue, angeftellt ijt, unter To- 
desdrdijungen zur Herausgabe des 
Baargeldes zwangen und ihr außer: 
dem auch noch die qoldene Tafchenuhr 
abnahmen. &3 verlautet, daß ein ge: 
mwilfer Dlaf Hanfen, von feinen Kum- 
panen „Selle James“ genannt, das 
kecke Räuberſtückchen ausgeheckt und 
verübt hat, und die Polizei fahndet jetzt 
eifrigſt auf ihn. 

Frau James befand ſich zur Zeit 
ganz allein im Ladenlokal, als plötzlich 
zwei junge Männer eintraten und die 
Verkäuferin ohne Weiteres mit ihren 
Revolvern deckten. 

„Heraus mit dem Geld! Und das ſo 
lautete der 
erſte Gruß. An Widerſtand war nicht 
zu denken, die zu Tode erſchreckte Frau 
übergab den Strolchen die vorhande— 
nen 12 Dollars und mußte ihnen dann 
auch noch obendrein ihre Uhr, ein An— 
denken an ihren verſtorbenen Gatten, 
opfern” Schnell wie der Bli mar das 
Gelindel im näclten Moment wieder 
verichwunden. 

Der Welt Chicago Moe.-Potizeiita- 
tion wurde zwar fofort Meldung ge: 
macht von dem „21.“ Yadenraub, doch 
hat man die Thäter, wie gejagt, bisher 
noch nicht abfaffen können. 


Ein Poitdieb. 


Km Frahtbahnhof der Chicago & 
AltonBahn wurde gejtern Wbend ein 
gemwiffer Cha. Heilmann in Haft ge- 
nommen. Derjelbe jchleppte einen mit 
allerlei Brieffchaften anaefüllten Le= 
derſack mit ſich, der höchſtwahrſchein— 
lich aus dem Poſtwagen eines Paſſa— 
gierzuges entwendet wurde. 

Der Arreſtant weigert ſich ſoweit 
hartnäckig, anzugeben, wie er in den 
Beſitz der Sachen gekommen iſt. Er 
ſitzt vorläufig im Zellengefängniß der 
22. Str.Polizeiſtation, und die Poli— 
zei wird jetzt vorerſt weitere Nachfor— 
ſchungen über den Chavakter des Bur— 
ſchen anſtellen. 


Wegen Erpreſſung. 


Der Anwalt Frank M. Fairfield 
wurde geſtern von Kadi Underwood 
wegen eines angeblichen Erpreſſungs— 
verſuches den Großgeſchworenen über— 
antwortet. 

Vor Kurzem ließ Ida La Veyne den 
Geſchäftsführer Fred. Reynolds von 
der „Boſton Theatrical Exchange“ un— 
ter ſchwerer Anklage verhaften. Der 
Anwalt Fairfield kam dann angeblich 
zu dem Arreſtanten und verſprach ihm 
gegen Hinterlegung von 8310 die heikle 
Affäre beilegen zu wollen. Reynolds 
gab ihm einen Schuldſchein in beſagter 
Höhe, die Klageſache wurde auch wirk— 
lich auf gütigem Wege beigelegt, doch 
ſcheint Reynolds dann die Bezahlung 
der 810 verweigert zu haben. Fair— 
field ſoll ihm dann auf die Bude ge— 
rückt ſein und unter wüſten Drohungen 
ſein Geld verlangt haben. 


Verunglückte Arbeiter. 


Ferdinand Reiß, ein in South Chi- 
cago anſäſſiger Arbeiter, benutzte ge— 
ftern einen Fradtzug der Bd. & D.- 
Bahn, um fojtenfrei mach Haufe zu 
fommen. Un der 101. Straße Tprang 
er in voller Fahrt ab, gerieth aber un 
ter die Räder und wurde jcehwer an 
beiden Beinen und am rechten Arm ver- 
let. Der Mermite wird möalicher- 
meife zeitlebens ein Krüppel bleiben. 

Sn der Nähe der Diverfey Avenue 
wurde gejtern Abend auch der 29 Rahre 
alte Bremfer H. Wheeler von einem 
Zuge der Northweitern-Bahn überfah- 
ren und übel zugerichtet. "Er fand Auf- 
nahme im St. Yufa3-Hofpital, 


In’s Grab ftatt in’S Zuchthaus. 


Kohn Tarver mußte geitern förmlich 
in’3 Gerichtägimmer getragen werden, 
uvm fi vor Richter Stein auf die An- 
tlage des Zweirad-Diebitahles hin zu 
verantworten. ‘Der Arreitant befindet 
jih im legten Stadium der galoppi- 
renden Schwindjucht, was den Richter 
aber nicht abhielt, ven Schuldigbefun- 
denen zuguchthaushaft auf unbejtimm- 
te Dauer zu verurtheilen. 

Dr. Yortner, der County-Arzt, er- 
Härt, daß Tarver höchſtens noch einige 
Wochen zu leben hat, und die Staats— 
anwaltſchaft wird jetzt den Gerichts— 
hof erſuchen, die Strafe zu ſuspendi— 
ren. Der Verurtheilte wird dann wohl 
in's Armenhaus wandern, um dort zu 
ſterben. 


Die Webſter Ave.Brüuͤcke. 


Um gegen die andauernde Verkehrs— 
ſtörung zu proteſtiren, welche durch 
die ungerechtfertigte Oeffnung der 
Webſter Abe.Brücke zwiſchen den bei— 
den Stadttheilen verurſacht wird, hat 
Der „Improvement & Proiective 
Club“ der 20,, 21. und 22. Ward für 
morgen, Freitag, Wbend eine Maffen- 
verfammlung einberufen. Diejelbe 
wird in der Northmeit-Turnhalle, Ede 
Elybourn und Southport Ape., ftatt- 
finden und follte von den intereffirten 
Bürgern der 20. und ber 21. Ward 
zahlreich befucht werben. 


* Inter der Antlage des Tafchen- 
diebſtahls fit jeit geitern der 18 Jahre 
alte. Aler. Danielfon im Zellengefäng- 
niß der Weſt Chicago Abe. Polizeiſta⸗ 
bion. Ein Spezialpoliziſt der C. M. 
& St. Paul Bahn will ihn auf friſcher 
That abgefaßt haben. 


„Abendpoft‘, Chicago, Donnerſtag, den 25. Juu 1540. 


Vom Tod überraſcht. 


Frank Rickmann, ein Gaſt des „Ho— 
tel Grace“, wurde geſtern Mittag todt 
auf dem Fußboden ſeines Zimmers lie— 
gend aufgefunden. Ein Herzſchlag 
hatte anſcheinend ſeinem Daſein ein 
jähes Ende bereitet. Man bahrte ſeine 
Leiche vorläufig in Rolſtons Morgue, 
Nr. 11 Adams Straße, auf. 

Rickmann war erſt 21 Jahre alt 
und ſtammte aus Des Moines, Jowa. 

Beim Baden im Fluß ertrank ge— 
ſtern Mittag am Fuße der 16. Straße 
der 11 Jahre alte Paul Henning, deſ— 
ſen Eltern Nr. 7 Lisle Straße wohn— 
haft ſind. Sein Bruder Martin konn— 
te nur mit knapper Noth einem gleich 
traurigen Geſchick entriſſen werden. Er 
war bereits zweimal untergegangen, 
als James MecGee, von Nr. 25 Ruſh 
Straße, dem Ertrinkenden in einem 
Ruderboot zu Hilfe eilte und ihn auch 
glücklich noch im letzten Augenblick zu 


faſſen bekam. 
— — —⸗e 


Ehrlich währt am längſten. 


Auguſt Schwaen, bis vor Kurzem 
Schatzmeiſter des „Zentral Turnver— 
eins“ iſt geſtern von den Großgeſchwo— 
renen, der Unterſchlagung bezichtigt, in 
Anklagezuſtand verſetzt worden. Er 
ſoll bekanntlich ſeinem Verein die 
Summe von 82500 veruntreut haben. 

Schwaen, ein auf der Weſtſeite all— 
bekannter Schankwirth, hat ſich ſeiner 
Inhaftnahme durch die Flucht entzo— 
gen und wird jetzt ſteckbrieflich verfolgt. 


Dr. Koch, in Deutſchland, erhält 
jährlich 8100,000 für die Hei— 
lung von Schwindſucht. 


Die Regierung erkennt ſeine Fähigkeit an 
und bezahlt ihm in liberaler Weiſe für die 
Behandlung der Schwindſucht in ihren Hos— 
pitälern. Er iſt der einzige lebende Menſch, 
der jemals im Stande war, dieſe gefährliche 
Krankheit zu heilen. Er hat tauſende von 
Nachahmern, aber keiner iſt erfolgreich, aus— 
genommen diejenigen Inſtitute, welche mit 
ihm in direkter Verbindung ſtehen, wie das 
Koch'ſche Inſtitute in No. 84 Dearborn Str., 
Chicago. Tauſende von Fällen ſind hier in 
erfolgreicher Weiſe von dieſen Chicagoer 
Aerzten behandelt worden und Hunderte von 
fröhlichen Patienten haben ihre Heilungen 
veröffentlicht, damit die Welt erfahre, was 
ferner hier in Chicago erreicht werden kann. 
In dieſem ſchnell wechſelnden Klima hat die 
ſchreckliche Plage, Schwindſucht, bisher 
jährlich Tauſende uͤnd Abertauſende 
in ein frühes Grab gebracht. Der 
Glaube war allgemein, daß die Krank— 
heit poſitiv unheilbar ſei, und noch jetzt 
glauben Diejenigen, die nicht von den neuen 
Entdeckungen unterrichtet ſind, daß es für 
die Schwindſucht keine Heilung gebe. 
Wir möchten gleich hier konſtatiren, daß, 
nachdem die Krankheit zu weit vorgeſchritten 
iſt, auch die Profeſſor Koch'ſche Behandlung 
von keinem Nuten jein wird. Am eriten 
Stadium des Yeidens jind fait alle fälle heil- 
bar. Ant zweiten Stadium find durch die 
Profefjor Roch'iche Behandlung noch beinahe 
die Hälfte zu retten, während im dritten 
Stadium der Krankheit nur eime fleine Min- 
derheit bei diejer Behandlung Heilung findet, 
obgleich Niele großen Nuten davon ziehen 
und nocd) eine Anzahl Jahre leben durch die 
Kraft diejer winderbaren Methode, entdedt 
durch Profeſſor Koch in Deutichland und 
anerkannt von der deutſchen Regierung. 

Die Lymphe, welche dieſer große Profeſſor 
herſtellt, wird zubereitet unter Aufſicht der 
deutſchen Regierung und nach den Juſtitu— 
tionen, welche ſeinen Namen tragen, über 
die ganze Welt verſandt. Tauſende von 
Perſonen ſind heute am Leben, die ſonſt un 
heilbar geweſen wären, ohne ſeine Lymphe 
und Einathmungen. Die Lymphe wird an 
die Doktoren des Koch'ſchen Etabliſſements, 
84 Dearborn Str. in verfiegelten Original— 
Packeten verſandt, direkt von den Regie— 
rungs-Laboratorien. Alle, welche in dieſem 
Inſtitut vorſprechen, erhalten Konſultation 
und Unterſuchung frei. Wenn die Fälle heil— 
bar ſind, wird Ihnen dieſes mitgetheilt wer— 
den, ebenſo auch, wenn ſie unheilbar ſind, 
oder wenn nur geringe Ausſicht auf Wieder— 
herſtellung bei dieſer Behandlungsweiſe vor— 
handen. 

Das Publikum iſt eingeladen, die Heilun— 
gen, die dieſes Inſtitut bereits zu Wege ge 
bracht hat, zu examiniren. Tauſende von 
Chicagoern werden mit Vergnügen erzählen, 
was dieſe wundervolle Behandlung für ſie 
gethan hat, ihre Nachbarn werden es bezeu 
gen und auch den ungläubigſten Zweifler von 
der Wahrheit der Heilung dieſer glücklichen 
Patienten überzeugen. 

Die Aerzte, welche dieſe Koch'ſche Behand— 
lung anwenden, machen nicht den Anſpruch, 
daß ſie mehr Kenntniſſe beſitzen als andere, 
ſondern erklären nur beſcheiden, daß alle dieſe 
Heilumden durch die wunderbare Behandlung, 
die diejer Deutiche Rrofejjor entdedt hat, er 
folgen. Die Wahrheit verlangt weder ein 
Lob noch Beifall; jie will eben nur gehört 
jein. Ein denfender Mann wird nicht tadeln 
ehe er überlegt hat, oder verurtheilen, ebe er 
unteriucht hat. Gin Menich, der über Etwas 
urtheilt, ehe er Beweije, die ji) auf dieies 
Gtwa3 beziehen, bat, muR er als Berion ohne 
Denfvermögen oder gewöhnlichen Menichen: 
veritand betrachtet werden. Menichen find 
nur Geichöpfe des Augenblids, Prinzipien 
aber jind ewig. 

Wenn br bei näherer Unterfuchung die 
Veberzeugung gewinnt, daß uniere Heilun 
gen Eurer Empfehlung werth jind, dann er- 
warten wir von Kuch, dak Ahr allen Denen, 
die mit Diejer Ichredlichen Krankheit behaftet 
ind, davon erzählt, da wir mit dem Erfolge 
dieier wunderbaren Behandlung jteben oder 
fallen wollen. Während der letten zwei 
Jahre haben wir Taujende von Fällen in 
Behandlung gehabt, und unier Erfolg kann 
nur durch die erzielten Rejultate ſich zeigen. 
Wenn wir Sud den Nachweis liefern, daf 
dieje Behandlung pofitiv erfolgreich it, wür- 
de es nicht feige, und. mehr nod, ver- 
breheriih von uns jein, wenn wir der 
leidenden Menichheit nicht in der wirf: 
jamjten Weije, die uns nach Möglichkeit 
geboten it, Diefe Mittel mittheilten. 
Die Aerzte, welche diefe Krankheit in unjerm 
Anititut behandeln, haben ihre Jebenszeit 
einem tiefen und Durhgreifenden Studium 
aller Pungenfranfheiten gemidmet, einichlieh: 
lich Gatarıh, Althbma und Bronditis und 
Taujende von Patienten, die als unbeilbar 
aufgegeben waren, jind heute lebende Be— 
weiſe unſeres Erfolges. 

Wollt Ihr uns Euch unſern Erfolg be— 
weiſen laſſen? Laßt nicht Euer Vorurtheil 
Euch tödten! 

—fe — — — 


Züge treffen zur fahrplanmäßigen 
Zeit ein. 


Um den Grad der Zuverläſſigkeit, bis zu 
welchem die gegenwärtige Verwaltung der B. 
KO. Eiſenbahn es mit ihrem Betriebs- und 
Fahrperſonal gebracht hat, zu veranſchauli— 
chen, lenken wir Euere Aufmerkſamkeit auf 
die Thatſache, daß während der Monate April, 
Mai und Juni die Paſſagier-, wie auch Eil— 
frachtzüge dieſer Bahn faſt ausnahmslos zur 
rechten an Ihrem Beſtimmungsorte an— 
gekommen ſind. Die vereinzelten Ausnah— 
men von der allgemeinen Regel entſtanden 
durch Zufälle, die im Eiſenbahndienſt nicht 
zu vermeiden ſind, und gegen welche ſich die 
umſichtigſte Verwaltung nicht ſchützen kann. 
Man kann ruhig behaupten, daß es wohl 
keine Bahn in Amerika gibt, die während die— 
ſer Periode, wenn ſie an Großartigkeit ſich 
mit der B. & O, vergleichen kann, ſie an 
Pünttlichkeit in der Perſonen⸗ wie Frachtbe⸗ 
förderung übertroffen hat. 


—* 
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Ausihlieglih aus Pilanzenftoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenkrantheit. Nexvöſer Kopfſchme 
Beben) Alpdrüden. me: 
Appetitlofigkeit. Site. 
Blähungen. Kurzathmigteit, 
— Neizbarkeit. 
olit. 


Allgemeine 
Seitenjtchen. .., Edwäde. 
Berdrofienheit. Seiker, wirbeinder Kopf. 
Unverdaulidkertt. Dumpfer Kopfihmerz. 
Erbreden. Edywindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberftaͤrre. Herzdrücken. 
Leibſchmerzen. Nervofität. 
Hämorrhoiden. Shwäde. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdorbener Magen. Gaitriiher Kopjihmerz. 
Sedbrennen. Kalte Hände u. Kühe. 
ShlchterGeihmad Neberjülter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdtiheit. 
Kränpfe. Serzflopien. 
Rüdenfchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben. 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel nebſt Gebrauchsanweiſung; fünf Schach— 
teln für 81.00; fie werden auch gegen Empfang des 
Preijes, in Baar oder Briefmarfen. iraend wohın in 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 
von ddj 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


Billige Erfurfionen nah dem Wer 
sten und Nordweiten. 

_ Am 4. und 8. Nuguit, 1., 15. und 9. 

September, und am 6. ımd 20. Oftober 

1596, wird die Nordmweitern = GSiienbahn, 

(Ghicago & Northwertern Ry.) Heimjtätte: 


Suchern Erkurſions-Billets nach einer großen 


Anzahl von Plätzen im Weſten und Nord— 
weſten zu ſehr billigen Preiſen verkaufen. 
Wegen näherer Information wende man ſich 
an W. B. Kniskern, G. P. und T. A., Chi— 
cago, Ill. 23j27024j1o 


‚Kleine Anzeigen, 








Berlangt: Männer und naben, 

(Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Worts 

Verlangt: Eriter Klaffe Schuhmacher 
Arbeit und Reparatur. 469 Wabajh Ave. 


für neue 


Verlangt; Ein Bäcker, der 
kann. 591 W. Chicago Ave. 


an Brot arbeiten 


Berlangt: 


wenn kompetent 
Stee., 4. Floor. 


Verlangt: Wagenmacher.n 

Verlangt; Ein guter Vorbügler an Shopröcken. 
395 Wabanſia Ave. 

Vablandt: Ein guter juverläſſiger Mannals 
Verkäufer und Treiber am Bäckerwagen. Muß Roöſe— 
venzen baben und Kaution ſtellen können. H. Piper 
Co., 617 Wells Sti. 

Verlangt: Ein erfahrener Junge an Brot. 328 

Milewaukee Ape. 
„Qslangt: Ein vorheiratbeter Muınn mit Blein:r 
Hamilie, zum Treiben. Muß ftadtfundig fein. Nahe 
zufmagen 164 W. Huandolpp Str, Gommijfions 
Store. 


5 W. Chicago Ave. 


: 2 qute-f 
S. Woon € 


te Männk, Ice Cars zu la: 
Verlangt: Gin junge Mann, der jhon im Sıe 
foon und Rejtaunant gearbeitet hat. Darf Feine 
Arbeit jcheuen. 56L N. Salitd Str, Ede Res 
Str. 


jerlangt:, Ein Geiger mwünjcht einen Guitarrens 
oder Banjojpieler, um öffentlich zu jpielen. Nad: 


» zurfnagen von 36 Uhr. 377 North UÜve., Jewelry 


Store. 

Vorlangt: Porter fiir Saloon. 3158:Cottage Grove 
Ave. 

„Berlangt: Yunge für eine Büderei. Giner der 
{don darin gearbeitet hat wird vorgezogen. 1121 
Armitage Une, 

Berlangt: Ein junger Mann, um einen Bäder: 
wagen zu treiben, einer der ſchon einen ſolchen 
getrieben bat wird vorgezogen, 5 Tell Place. 

Verlangt: Ein junger Mann für allgemeine Ars 
beit, 3947 PBrairie Ups. 

Verlangt: Janitor, Tediger Mann in mittleren 
Sahren. 281 LaSalle Ave, 1. Flat. 

Verlangt: Porter. 97. und 9 Michigan, Str. 

Berlangt: Leute "außer Arbeit können durch 
Ganvaflen eines nötbinen Haushaltactifels guten 
Verpienft erwerben. Aor, 69 Dearborn Str, Zims 
m& 64. dir 


89 W. 








Verlangt: Guter ier-Macher. 

Waſhington Str., Zimmer 303. 
erster, Arbeiter im SKohlenbergs 
in Rob’ Urbeit3:Bus 
2jllıo 


Verlangt: Yakmart 
wert und Eiſenbahn-Arbeiter, 
ram, B Marler Str. 

Verlangt: Agenten, kompetent an feine alifor- 
nia Weine Waniken und Saloon: zu verfaus 

Rachzu en vor 10 und nach 4 Uhr. 507 
Garden City Block. mdo 
: 10 Uas 
en. EN. 


$4 bis $6 den 
i Sljlim 


wer Männey zn QTeamtreiben, 

und friih eingewande borgezogen. 11 
Ave., Englewood. 
Verlangt: Agenten für leicht verkäufliches Grund⸗ 
eigeuthum (Real Eſtate Salesmen) im nordiveitlis 
chen Theile der Stadt. Höchſte Kommiſſion bezahlt. 
Adr. J. 117 Abendpoſt. 17j!78 


Verlangt:_Tuuernde Stellung für zwei Männer 
von guter Erſcheinung. Bringt Neferenzen, Bokzus 
iprehen 8-9 Uhr Borm., 1416 RN. Clart Str. ; 

17jl,1m 


Berlangt: Männer und rauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berfangt: Mädden, Männer und: Frauen, um 
zu Dauje Nebe zu ftriden. Geübte Hände veklangt. 
‘ zwin: Go, 199 ©. Wuter Str., 4. 

modf 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabrifen. 


RBerlangt: Damen und Mädchen bei der Unton 
Telegrupb Company, um das Tolegrapbiren zu er= 
ternen. Bıyahlung BO, 375, $1W bi! $125 monar- 
fich, wenn tompetent. Breiidents Office, 40 Doars 
born Str., 4. Floor aim 
_Berlangt: Stokemädchen für Bäderei. 1204, 8. 
Str. 


Verkangt: Erfahre 

394 W. Diviſion Str. 
Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Röden. 
Whitney & Eo., 155—159 Market Str. 
Verlongt: Maſchinenmädchen an Hoſen. Dauernde 
Arbeit. 100 Auguſta Str., nahe Milwaukee Ave. 
mdo 


221 
oder 
end 


Berlangt: 
W. Huren 
Stüdarbeit. 


Mafhinenmädhen an Mänteln. 
Ek, Dampftraft. Wochenlohn 


Sausarder. 

Berfangt: 5 Röhinnen, 586, zweite: Mädden, 
8.50, 50 Mädchen für Hausarbeit 34. 599 Wells 
Str. 
ri Mädchen für allgemeine Hausarbitt. 
Zwei in Familie. Gutes Heim. Kommt jofort. Mrs. 
Lundfeld, TION. Rodwell: Sir. 

Verlangt: Ein Madchen fur allgemeine Hausat⸗ 
beit, welches gut kocht. Kfeine Familie, 1810 Urs 
fington Place, 1. Flat. 

Verfangt: Mädchen für Hausarbeit..204 E. Wade 
ington Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen, welhes das Kochen 
gründlich veriteht. Nuchzuiragen 3419: Foreft. Ave. 


“ Verlangt: Midhen für, Hausarbeit in Heiner 
Familie. 48 Cleveland Wve.,2. Flat. 


Verlangt: Ein Midhen für allgemeine Hausat⸗ 
beit in kleiner Famiue. Vobmiſch oder deutſch. 
S6 S. Halſted Str 

Verlanot: Ein Mädchen von 14, bis 5 Jahren. 
Muß zu Hawje jhlufen. 426 Cleveland be. '“ 

Verlangt: Gutes ſtadkes Madchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 50 Buring Str. i 


„ Qerlangt: Ein gutes -Kindermädchen. 52 Bur= 
ling, Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
beit. Mub kochen — 310 State Str., i 
cher⸗Shop. 


vBerlangt Ein gutes Mädhen. für allgemenne 
Scheit. Muß toi —— —— 
ie, Ms, Wolf, 365 G, Divifon Gi . 


"Perla ngt: 





zat⸗ 
But⸗ 


ILL 


Zuderrübenpflanzung! 
Farmersvortheile im Zentrum unjerer 
Farmländereien! 


Niedere Preife, Fleine, langjährige 
Ratenzahlungen, 

Wir offeriren hiermit allen, die nad eigener Heim 
ftätte jtreben, vorzüglicdde armen, angrenzend an der 
Stadt Neilsville, Clark County, Wis., wojelbit allerlei 
Engrod- und Detail-Geihäfte, Banken, 14 Fabriken, 
Hotels und Theater find. Das Farmland mit ausge 
zeichnetem Grund und Boden, jhwarze Erde, unten 
Xehm, alljeitig reich bemwäifert, gejundes Klima, meh» 
rere Eijenbahnen, gute Straßen und Wege, bedeutende 
Käfe: und Butterfabrifen, und weilen hauptiächlich auf 
bie Bortheile der aroßen Zuderfabrif, jowie auf die 
guten Preiie, die der Farmer für alle jeine Produfte 
erzielt, hin. Senden auf Wunih Mappen, Karten 
und illuftriete Bücher ein, und find diesbezügliche Zus 
fhriften und Anfragen zu richten an 


The 4. B. Adams Land (o., 


Zimmer 6 und 8, 
163 €. Randolph Str., Ede La Salle Str., 
Ghicago, ZU. 
Seden Tag von 9 bi85, am Donneritag und Samitag 
bis 9 Uhr Abends offen. dDdil8jllm 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Sausarveıt. 
Mädchen 


— apa“ 
\ . 0 


Ss Mädchen für allgemeine 


meine Dausar: 
234 Archer 
doft 


Haus: 
DIr 


Verlangt Guts? Mäphen fik allgemeine 
t. 52 Sedgmwid Str. 

VBrlangt: Mädchen für e Sausarbeit. 
R. May e ah tr 


ür 
r 53 WSulke Ave., 


einer Yanilie, 
Mädchen für 
m. 2353 Co 
ihe3 Mädchen für 
n. 46 Rojebud 


für Hausarbeit. Kleine 


nd Ave., oben, 


für Hausarbeit. 940 


Gin jaut Mädhen für allemeine 
2 N. NRodı Str 
Mädchen für 


Top Flat. 


Hausarbeit 
Mädchen für leichte 
Milwaukee Ave. 


anſtändiges 


1492 


senzen. 


Mädchen oder ältere Frau 
Hausmrbeit. 1121 Armitage Ude. 
: Ein Mädchen für Küchenarbeit. US N 
£ Dir 


Nr at: Ein deutiches 
für Küchene und 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
n. 1832 Dunning Str. 
at: Gutes eriahrenes Mädchen für allge: 
ine Wrbsit. Zobn 83.50. SB PBrairie Une. 
Sin zuverläffiges Mädchen mit guten 
Mub gute Köhin und Wälyerin 
350 Grand Boulevard 
mido 
Berbingtr Ein gutes Mädchen, welches alle 
Hausarbeit verſteht. Guter Lohn. 53383 Milwaukee 
Ave mdo 


Empfeh 


ſein. Sof ufragen. 








Verlangt: Mädchen, das kochen, waſchen und bü— 
geln kann. Guter Lohn. 91 E. Chicago Ave. mdo 


DB: jutes Mädchen Für allgemeine Haus: 
guter Xohn für die rechie 
do 


Köhinnen, Mädben für Hausarbeit 

WUrdeit, Daushälterinnen, eingewanderte 

Maschen jofo®t gute Stellung ba bobem 
Rohr, in feinen Privatfantilien Derfh das Dowrde 
und jkandinan.jhe Stellemwermittlungsbureau, 59 
Wells Str. 13ji1m 
Mädchen finden gute Stellen bei bobem Lobs. — 
Mrs. GElfelt, HI Wabaſh Ave. Friſch eingewan ·. 
derte ſofort untergebracht. lönlı 


Berlangt: Eofort, Köhinnen, Mädchen für Haus» 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermädcden und eins 
gewanderte Mädchen für die beiten Pläke in dem 
feiniten Familien an der ZSüpjeite, bei hohem Lohn 
Frau Gerion, 215. 32. Etr., mabe Indiana An. * 


Berlangt: Köchimnen, Midchen rür  Quusarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermäddhen erhaltm joiorz 
gute Stellen mrit bobem Xobn in den feinften Uri» 
vatfamilien der Nord» und Siürdjeite Durch das Grite 
deutihe PVermöittelungssInftitut, 55 NR. Glart 
S*., früher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Xel.: 
98 North. 8d;* 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Ein Munn fuht Stelle für Klichen 
i im Saloon mitzuhelfen. Ketter, 18 
in den 50er Jahren Hebender © 
ne Sinder, jucht telle 
jonftige Beihäfrigung. Wagner, 


t: Bäder, ziveite Sand oder gute Dritte, 
ng. #26 N. Halfted Str. —ud 


welcher auch 


Geſucht: Guter Coſtum-Zuſchneider, 
ſucht Beſchäfrigung. Adt. 119 


Nöcke machen 
Abendpoſt. 
anſtändiger Jumnge, 
etwas eudliſch ſpricht, ſucht 
. Kann aub Kühe und Pie 

n. 2147 Arccher Ave. 


theter Munn, jung, 4 Spras 
Diwelde Arbeit. War. W. 


Inn 
sann, 


. Gefuht: Ein 


mäcdht;g, 


juht Arbeit ir 
loonwarbeit vor. 177 Ohto 
Fin guter Lunchloh fTuht Stellung. 
ızen. 553 N. Bart z2jllm 
zumkläfiiger er Barkeeper, 
anzen, jucht ftetigen Play. 194 Ya 
22jllw 

a, A Nabre alt, 

: lernt in Eifen: und Spe: 
zereiwaaren⸗Hand ſucht paſſende ellung, oder 
als deutſcher K reſpondent in einer Office. H. Led⸗ 
mann, 737 Unity Building. 20jl,1ıo 


An 
Ave. 


Geſucht: 
10, 8 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 

me Frau die gut to» 
Stelle als 
fit Dxuss 


Gesucht: Weltere zuverläflige 
chen, waſcher 1 fann, wünicdht 
Haushälte der in in familie 
arbeit. 711 Wells Str., unten. 

Goeſucht: Ein junges Mädhen juht Stelle für 
Hausarbeit. 501 W. Chicago Ave. 


rin 


Beiuht: Schneiderin, Ausbefflkin, wündht mehr 
Beihäftigung inf Fomilten. uU. 8 AUbendpoft. 


ıte Yufincklund:Ködin. fugt Stelle. 
732 N. Albfand pe. mdjir 
Sejuht: Verfekte Schne'werin juht Arbeit in und 
außer dam Hauje. 37 Sedgwid Str., 1. Flat. 
dımda 
Sejucht: Wälhe in und außer dem Haufe. Jung, 
133 Biel Erbe. ie 0 
Gefuht: Deutfhe Dienftmäddhen und Frauen find 
fofort zur haben. Mieviinds Stellenvermitriungss 
Bureau. 513 Lurramı. Str. 15i110t 
Gruht:! Junge Wine jucht Stelle als Haushül- 
terin. 599 Wells Str. 
Geſucht Viele deutſche Mädchen, tüchtige Lunch⸗ 
köchin, Haushältetin ſuchen Arbeit. Verbin Veri—⸗ 
tas, 4 N. Clark Str. 








nem Saloon. 41 Larrabee Svte. 


; Geudht: Gut erzogenes Mädchen, 13 Jahre alt, 


fatholiih, jucht Stelle für leichte Hausarbeit, nicht 
zu Rindern. 1939 Hoyme Une. 


Geuht: Gine junge Frau juht für einige Tage 
in der Wodhe Beabäftigung. 72 Gardener Str. 
" Geiudt: Eine jaubere deutiche Frau wünjht ers 
nem älteren alleinftegnden Herrn den Haushalt zu 
führen. 161 Gremont Sk. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


"erlangt: Ein Partner mit utes Gejgätt, 
100 Mr. MU. DB Wlrpeß. abs 


I mit Eingang don zwa Straßen. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent? da8 Wort) 


MR. 846 


äft, jede b 


u be : Schöne 3 und 4 Zimmer Rob: 
nungen. 418 Rorth Uve., nahe Lincoln Part, Nach: 
jufragen Flat 3. 


r: Store und Bajement. Gute Lage. 
Une. 21jllw 


Zu vermierden: Etore im Ganzen oder getberit, 
152 North Abe., 
Nahzuragen Zianiner 507, 

judido* 


und 300 Einbourn ve. 
172 &. Waihington Str. 


Neuer geräumiger S 
würde Ah gut beyah! 

tet: auch paflend fik irgem 
Nachzufragen Ecke W. 





billig zu vermiethen, 
tocery und Meatwmars 
anderes Gejchäft. 

. um S. 40. Ave 

20jllıo 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer RAubrif, 2 Cents dad. Wort.) 


freundfid 


wnaner 
132 


vermieihen:, Frontzi 
e Lintke 


ſche Boarder. 250 Mohbawk Str. 
undo 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort) 
Gunop 


Geſchafts 


Holz- und Futtergeſchäft. 
dia 





fall, eriter Klafle But: 


1. Nordveitisite. 


: Gute PVäderei, 
Gute Oründe vorhanden. 


cegen anderes Geſchäft 
Ad Dido 


Adr. % 119 Wbeudpof 
Zu verfmfon: Bäder fi 


2 Wagen. 512 ©. Halited 


- halbes Geld, 3 Pferde, 
tr. 2lıllı 


GelD. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 da® Wort.) 
Geld gu verleihen 
auf Möbel, Biauos, Pierde, Wagen u. f. w. 
Kleine Ainleiben 
von $20 bis $409 unfere Spezialität. r 
Wir nebmen Jbnen die Möbel nicht weg, wenn Mir 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben in 
Ihrem Beſitz. 
Wir haben das 
größte peutjide Geſchäft 
in Der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Jhr werde 8 zu Gem 
Vortheil finden bei mır vorzujpredden che Ibr au⸗ 
derweitig bingebt. Die fiherite und zuverläfigite 
edienung zugefichert. 
BEN u.9 Feen‘, 
10ap1t 18 LaSalle Str, Zimmer 1. 

Shicago Morrgage Soan 60, 

175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 
derleipt Geld in’ großen oder Kleine ‚ Summen, auf 
Yaushaltungsgegenitände, Pianos, Pierde, Wagen, 
fowie Lagerhausjcheine, zu jebr miedrigen Raten, 
auf irgend ein ertDauer. Gin belies 
biger Theil des ke kann zu jeder Brit am 
rügezahle und Dadukch Die Zinjen verringert Ders 
den. Komme zu uns wenn Jhr Geld mörhig habs, 


Chicago Mortgage Joan Go. 
175 Dearborn GStr., Zimmer 18 und 19. 


marfet Theater Gebäude, 161 W. Mabdifon 
— Str., Zimmer 14. llabe 


er Geld zu letben wünjdt 

I, Bianos, Pijerde, Bas 

idenuj.w,iprehrvortn 

ice der Fidelity Morıgaye 
o. 

Geld geliehen in Beträgen von 8bis 810,000, 1u 
den miedrigiten Raten. Prompie Bedienung, ohne 
Oefjonslihtert und mit dem PVorredt, daB Guer is 
gentbum in Euren Bes verbleibt. 

Gidelity Mortgage Loan Co. 
Intorporirt, 
4 Rafbingtonr Str, erfter Fllen 
zwijchen Glarf und Dearborn. 


oder: 31, 8. Str., 


oder: 9215 Gommerchal pe, Simmer 1, Eolumbia 
Alod, Eüd-Ehicago. 5ma 


50,000 zu verleihen auf Möbel, Pionos und PBfers 
de, Billige Raten. Deutiche, nehmt Notiz hiervon. — 
den Ießten 10 Jahren hatten e größte 
ice in Milwautee. Diele g 3 Gelegens 
ie Wünjcdhe Deutichen gr ich kennen 
n. Sanger Sredit o h 
ie Saden nidt fort. — 
Zimmer 308 Inter Ocean Gebäude, 
born Str. 1jl 


Englewood. 


Yrr 


nah der Südjeite 
u billige? Geld haben fünnt auf 
Tianos, Pferde und Wagen, Bagerhauss 
von der Nortbweftern Mortgage 
Soan Go., 465-167 Milwaukee Ave, de 
Thicago Ave, über Schroeder: Drugftore, Zimmer 
53. Diften bis 6 Uhr Abends. Nebint Gievator. Geid 
rüdzahibar in beliebigen Beträgen. 2linall 


geben. 
Möbel, 
ſchetne. 


Geld zu verleihen auf Chicago Kundeigentdum, zu 
den billigiten Zinien, bei Sattler & Stade 
Zimmer 212 Roanote Gebäude, Südoft:Gde LıSalle 
und Madijon Etr., Ehicago. 3indm 

Geld gu verfeiben zn 5 Brozent Binien. v. 8. 
Ulrid, Grundeigentbumd- und Geihäftsinalim, 
Zimmer 712, BN ©. Clark Str, Ede Waihinzs 
ton Str. I7fer 

Privatgelder zu verleihen, jede Summe, zu 5 und 
6 Prozent. Auh U en gemadt um Baudersine 
abzuzaplen. G. jreudenberg & Co., 12 W. Divifion 
Etr. Bin, didoſae 

0) erfeipen auf Mödel, Pianos und fonfige 
PR. Eilberbeit. Niedrigfte Raten, er m 
incol .. \ afe Biem. 
lung. 534 Lincoln Ude Simmer 1, — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gent? dad Wort.) 


Die Ferienihube im N. Chicago Bu: 
neh College, MR Milmanfee Une., nabe Baultna 
tr., beginnt am Montag, den 3. Auguft. Nut 
Kuaden und Mädchen reſpeltablet Eitern werden 
gewüniht und angenommen. Eng liſche Sprache, 
Buhhalten etc. für Grwadiene mie gemöhnlin. 
Prof. George Jenien, ® 13:pal. 16n,doia” 
— — — — — 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents da Wort.) 

Ale, die an Nervenfrankheiten, Shmwädhe, Rheus 
mat is iuus, Katarrh, Qungenfranfheiten und Taud⸗ 
heit leiden, ſollten vorſprechen in den Offices der 
Dr. Charlotte . Bergmann Glectric Wagnetic and 
Medical Jnjtituts, 1956 und 193 R. Hauliten Etr. 
Bollftändig neue und nie feblihlagende Behand 
tungsmerbode durch lei. Magnetiimus, unter 
der Reitung von geibidten regulären Werzten. 
Eprehftunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Rahmits 
tag, 7 bi3 9 Uhr Wbends. Sonntags ojfen. Kon» 
{ulration frei. Tapdın 


Grauentrantheiten erfolgeeid beban- 
delt, Bijährige Erfahrung. De. RNöib, 
380, 113-Adams E:ir., Ede don Glart Sk. Speed 

umden don 1 bi$ 4. Sonntay3 von 1bi3 2 2ljn® 
mis. Mer wopnt 62 Milwaulee Ye. 

Mr etedh woh Eile 


mm » 


Grundeigenthum und SHänfer, 
(Anzeigen unter bieier Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


20 — Bautillen — 9 


dido 


Billige Lotten au 
.e Sogun Square 


Gine gut aeleg 
dofüir bezahlt, it 
ten oder Baudereine 
HSulbertsS Logan 
* an isn „im 


Diperie in Block von Milwa 


mas 9. Huldbert, Gig 


Orcha: 


gen 
100 | 
Blil,doja 


fen: Neu gebaute 10 Zimmer Häuſer 
nahe Eliton Ave. Electt. 
Wer eine billige om 
e jeht dokipredgen, Da 


Sonntags oifen. 


nr 
d’)e 


ertauſchen: Sch 


Zimmer Haus mit greo⸗ 
Str. 18110 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel 16. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort) 
2 } Bony und Ges 
Werde zu irgend 

154 Webiter 


oppeljigiges 
el, wegen Abreiſe, 


Zutes Pie. 6431 >. 


pierd, 8:8 
116 € 


en: Starfe3 Arbeit: 
beide gute Yäufer. 


Ri 


»\N 
Sy 
* 


und vertaufen 
und mir kamm 


N 


en |: 
JE 


€ 


nn» 


jon Qove., 


Hun⸗ 
zagen und Buz⸗ 

Alles was Ra— 
Thiel 
Sl 


in Ehicayo 


— Wir baden cine YAuswabl von Yuaae 

SD = ie und Kutijiben, die jedır Nonkus 

zonz jpottet. — Unijer Affortimment it vollttändig. — 

Agentur de Columbus Duyyd Bum» 

venp. Sl 

— Stapder & Abbott Mfe. — 
81, 383, 335 Wubafb Abe. 


Geleger 
93) 


50., 


"Bu verfaufen: Sofort, fettene 
3 Buggy für einigen Preis 


Schöne Great V 
. 8856 Coof Sir. 
ri Pie NRic-Omnibus, 
tage ve. EV AR 

Große Auswahl fprehender Papageien, ale 
ten Singvögel, Goldfiiche, Aquarien, Käfige, og! 
Autter. Wlligfte Breife Atlantic & Bacifie Bi: 
Etore, 17 D. Mapdijon Etr. j 230m) 
Salb- Bulldogge, ganz mweib, lange Od⸗ 
* -ı7 Dur: 
Zurüdzubringen nach 70 Dick— 


lodie 


de 


allem 


) 


X 


—,—— 
Naufs- und Verkaufs-Augebote. * 


dieſer Rubrik, 2Cents das Wort.) 


(Anzeigen unter 
m Grocery-, Deb kateſſen⸗ 


ten 
154 Wobiter Ave., 


Fnrichtung, Tehr billig, ein- 
21, Stk 

für Grocky: und 

e Wagen und 


jowie neue 

neue Of 

Grocern: Pins, „as 
nahe Halte Str. 

- EIEIT 

— — — 00— — — 


Bicyeles, Nähmaihinen te. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


and Shelving, 4 
e3, Me per Fuß. 
195 Milwaufee Uve., 


Abe Lönmt alle Arten Näbmaihinen taufen zu 
——— dei Alam, 12 Adams Str. Reue 
filberpla Singer $10, Digb Arm $12, meus 
Wilien $10. Eprehr von,che Jor Fauft. Bj" 


20 taufen gute neue „Digbarın“Nähmafhine mit 
er ae fünf Jadte Garantie. Domeitie 
85. Reto Home 825. Singk $10. Wheeler & Biifon 
810, Eldridge $I5. White $15. Domeitic Offier, 178 
I. Van Buren Str., 5 Thüren öftlih von Qulk:d 
S:r., Abends ofien. 

— — — — — — —— 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrii. 2 Gents das Wort) F 


Za verkaufen: Billig, Zaus einrichtung wegen 
Abreiſe. 114 W. 3. Str. 
— — — — — — — —— 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumenute. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 2 Cents dad Wort.) 

Kur $5 für einichömes Rojewood Square Piano. 

Bei Aug. Groß, 62 Wells Sir. duid 
Perſönliches. 

Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort) 
"Mlieganders Gebermpoligetigens 
tur, 3 und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt Ir» 
gend etiwa in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
juht alle unglüdligen dHamtlienverhältntie, wär 
jtand3fälle u. j. w._ und jammelt Beweije. Diedfäy::, 
NRäudereien und Schwindeleien werden umierıudg 
und die Schuldigen zut Rechenſchaft gezogen, ie 
iprühe auf Schadenerjag für Berlegungen, lingtüdse 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadr. Frei Aa:y 
in Rehrsjahen. Wir fin) Die einzige dutiche bo- 
TizeisAgentur in Ghicage. Gonniagsoffen vis 13 
Uhr Mittags. een 2m 
RöHne,Roten, Miertten um Säuis 
dem aller Urt jchnell und fider follettirt. Keine die 
bübe wenn erfolglos. Difen bi 6 Uhr Abends "ad 
Sonntags bit 12 Uhr Wirtags. Deutih uud — 
liſch geiprochen. ul 

— of,2am and Eollertton, 
S:immer 15, 167169 Wejbington Str.. nade 5 Ans, 
MW. 8. Voung, Advokat. Frig Shmitt, Konftad:e 


Getragene Darrmfleider jpottdilig zu vertauien 
Anzüge, Bade, Hofen. Geihäfrsftunden täglich 
von IS—5 Uhr. Sonniags von 9 k. Brad 
Etam Dye Works, 110 Monroe —WRX 
Theatre. 


ih meine Mutter M 

be, nehme ich alles wieder 

eine ehriihe Frau. ° 

T Kleider gerein 

$1. Hoijen WW 6 * 

Works, 110 Monkor — 
ven vorzuſdrechen in Immer 
n Yjilw 

eltirt, Gerihrstoften — 

Rebtigeihäfte prompt beforge. „al 
er 134 Maidingten Str, Zimmer 417. 
— — — — ——— — 
Nechtsauwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent? das Wort) 


Anna Horn wir 
gu, 46 Ban 


 Köhne ihnell fo 


Henry M. Soden. Rehtsanmelt. 
Brattigirt "in allen Gerichten. Wditrafte unterfußt, 
Rolletrionen gemacht; feine Vezadlung, wera mie 
erfolgeeih. Zimme RI und 8, 195 YaScle Eır, 


Yulius Goldgier. 
Goldzgier & Rodgers, Reb:taamalın . 


Suite 0 Ghambder of Gammerct. 
Einoh-äf: Ba re a Mb On 


John 2. Ronuccı, ©) 


% 





( 


⁊ 


⁊ 


Schmerzen geheilt im Augenblick. 


Man gebrauche Nadway's Neady Relief 
bei den erſten Anzeichen von Schmerzen oder 
Uebelbefinden; wenn Unwohlſein oder Krank⸗ 
heit inn Anzuge iſt, wird die Heilung vollzo⸗ 
gen ſein, ehe der Hausarzt gewöhnlich das 
Haus erreicht hat. 

Heilt die ſchlimmſten Schmerzen in einer bis 20 
Minuten. 


Ein Heilmittel für alle 
Sommer-„Complaints“ 


Ein halber Theelöffel voll Ready Relief in einem 
halbvollen Glas Waſſer, wiederholt ſo oft als der 
Stuhlgang vor, ſich geht, und ein mit Ready Relief 

kies Stück Flannell über den Magen und Unter⸗ 
t, verſchafft ſofortige Erleichterung und be— 
ige Heilung. 

Inr — Ein halber Theelöffel voll in einem 

bi ten Glas Waſſer beſeitigt in wenigen Minuten 

e, Schwiundelanfälle, ſauren Magen, Nauſia, 

chen, Sodbrennen, Nervöſität, Schlafloſigkeit. 
Migräne, Blähungen und alle inneren Beſchwerden. 


Dialsria in feinen verjhiedenen Geftalten 
gensilt und verhütet. 


Es giebt fein Heilmittel in der Welt, das Sieber 
und Wechſelfieber und alle anderen malariichen, bis 
liöſen und fonftigei Fieber jo raich heilt wie Na ds 
wah’ ’8 Neady Nelief im Berein mit Na ds 
way’s Willen. 

Neiiende follten ftet3 eıme Flaſche Radway's Ready 
Relief mit ſich führen. Einige Tropfen in Waſſer 
werden Krankheit oder Beſchwerden, welche durch des 
Wechſel im Waſſer eutſtehen, verhüten. Als ein Sti— 
mulantium iſt es franzöſiſchem Brandy oder Bitters 
vorzuziehen. 

Preis 50° per Flajche. Zu haben bei allen Apo—⸗ 
thefernt. 


Vollſtändige 


Verdauung. 


wir durch Radway's Pillen erzielt. Durch deren 
an ibi liöfe Eigenſchaften regen ſie die Leber 
an bei der Abſonderuug der Galle und deren Entlee- 
rung durch die Gaiten-Ranäle. Dieie Pillen in Do 
jen von 2? bi3 4 reguliren fofort die Thätigfeit der 
Leber ud befreien den Patienten von Unregelmäßigs 
it? Fine oder 2 von Radway's Pillen täglich ges 
ı don Senen, welche an bilidien Schmerzen 
äabeit der Xeber leiden, halten dag Syitem in 

a und fihern gejunde Verdauung. 


Yadıvay 8 
Villen 


ſtets zuverläſſig, 
rein vegetabiliſch. 


Vollkommen geſchmacklos, hübſch überzogen, führen 
b, requliren, reinigen, puben und ftärfen. Pads 

Pillen für Heilung alter Störungen de3 Mas 
! erleibs, der Nieren, Blaie, nervöje Kranke 
ten, Shwindel, Hartleibigfeit, Hämorrhoiden, 


— und — 


Alle Veſchwerden 
e per Schachtel. 


der Leber. 
Preis: 25 


Zu haben bei den Apothekern oder 
per Poſt verſandt. 


Mau ſchreibe an Dr. Radway «& Co., Vock Box 
263 New Yort, um einen Rathgeber. 


GEiſenbahn⸗Fahrplaäne. 


Ininois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Ale peugfopmuben. Büge verlaflen den Hentral» Bahn: 
hof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad) dem 
Süden fünnen ebenfail3 an der 22. Str.=, 39. Str.» 
und Hyde Varf-Station beftienen werden. Gtadt- 
Zielets-Dffice, 99 Adams Str. und Aubditoriums Hotel. 

Abfahrt Ankunft 
LION 100 N 

i LWN 


New Orleans Limited & Pe ! 
Atlanta, x * yadjonvitie, Tia., 
Et. Yowis 


mas 
& 
@ 


EB: 838 HRS 
ees 


suue 


— ⸗ 
* 
Ko 
er 
== 


Chicago & New Orleans Erpreß... 
Gilman X Kankakee. 
dtoctford, Dub que. Siour City & 

Sivur Jul 15 Schnellzug.. +1 2.20N 
Roudford, Di ıDr ıque & Sivur cith. — N 
Nocdtord Paffagierzug. ...u..nu0r.- 13. 0 N 
Roctford & Freeport& — 43028 
Roctford & Freeport Expreß. is 
Duhuque & Rockford Expreß Be 

agamijtag Nacht wur bis Tudugue. 
ich, ausgenommen Sountags. 
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N 
iTäglich. ·Tag⸗ 


Burliugton-Linie. 

Ortes Bnrlington- und Quincy-Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices, 211 Slark Str. und Union Pafjagier-Bahns 

hof, Canal Str., zwiichen Dadifon und Adams. 
züge Abfahrt Ankunft 
+615N 
+215N 
215N 
er 20 V 


Galesburg und — 
Nockford uund — RE 78.058 
Lotal⸗Punkte, J gr u. Soma...*11.30 8 
Kodtord, © i J 430 N 
80 N 
5 2 I’ 
08 DIN 
Neb.⸗Puukte. rt 
eapolis.. 4629 
ity, St.Joen Leadeuworth 10.50 RN 
Dmaha, Yıncolu und Denver "10.30 9 
lad Hill, Montana, Poriland.. "10.30 N 
&t. paul und Winneapolis....... ’11.20R 1 
"Zäglid. TZüglid, ausgenommen Sonntags. 


+ 
wo: 

8 
————— 
e 


Emaba, C. 
St. Paul 


und 
Kanſa r 


BBSEREBEBS 


9: 
8. 
9. 
6. 
8: 
8: 
0.3 


EuBeE 


Chica60 GREAT WESTERN RY. 


“The —— Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße, 
ein Office: 115 Adaı ns Feltphon 2350 Main. 
"Zäglid. FA! 1. © Sonn er Abfahrt Ankunft 
Minncapolis, © T (75.58 +10.00R 
Kanſas Eity, St. "EUR -* 9302 
Moines, Maripallt: * 11.30 4 
Evcamore nnd Byroi Yı 310N 
St. Charles, Sycamore, DeKalb-Abfahrt f 5. 30 B 
08 1 1885 CN. "11.08 
+7.0%8, "9.30. *10. 30 B. 5. 00 R, FIO N. 


— — 


Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Grand — 
— 3 Glart Str. 
Seine ertra Fahr, preiſe verlangt auf 
der 3. KO. Yintited Kügen. 
VETERAN +6 
New Work und —— Een 
bitled Yınited. . .-10 
Bittsburg Zimited. 
Walterton Accomodation b 
Gotumbus und Wieeling Erprei.,” 685 
Sew York, Mafhington, Pittsburg 
undGleveland Veltiouled Limited.” 6.5 N 
* Züglid. FT Ausgenommen — * 


oe 
> 

Ss 
=? 


..0..* -+,2 
SO=S90 aa 
5 3683 
u BES 


8 


Chicago & Grie⸗Eiſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 


242 ©. Clarf, Auditorium Hotel und | 


7 Dearboru-Station, Polfu.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
- Marion LKokal.. +7. 0 3 EEE N 
New Yort & Voſton Ki IN 55.00N 
ganestoron & Buffalo N 
dorth Judſon Accomodation. 
Her York & Bofton 
Columbus & a Ba 
Tuglich. 


—J 
1.358 


CHIGAGCH —* —— —AA⏑—— — STAT: 0 
© m and 
— a Office, 101 Adams ———— un 


7 Taily. + Dailyexcept Sunday. | 
Pacific Vestibuled Express 
— City, Denver & C ulifornia, 

ansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St. Louis Day Express 
St. Louis Limited 2 
St. Louis “Palace Exp 9.00 PM 
St. Louis & Springfield —E Special. 11.30 PM 
Peoria Limited 2 11.00 —* 
Veoria Fast Mail 
Se FE Es ERRSBE Sn acnnbs * 

jet & D’wieht Accommodation......»-- 


Sens 3 
m 
2 


5.00 PM 10. 


Ridel Plate. — di⸗ New Dort, Ghicage und | 


St. Kouis:@ijenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.-Viadutt, Ede Clark Str, 
"Zäglih. +Tüglic, ausg. ‚sn. Abf. 
— 8.05 
Hew York & Bofton Gevreh.. 
diew York & Bolton Erpreg 

Für Raten und — —** 
Bor oder adrefirt: Henry Ihorne, Tidet-Agent, 111 
Adams Str., Ghicass, JUL Xelephon Diain 


Depot: Dearborn-Statton. 
Tidet-Offices: 232 Clarf St. 
und Auditorium Hotel. 
m Abfahrt Ankunft 
— * nn 
ndtanapolis und Ban. 
afapctte und Lonisville,. u 
Saſahette und Louisville. .......... 
Zafayelie Necemodatica.. g 


......... 


"930% 
*10.25% | 


Ankunft | 


Fallagier-Station; Stadt | 
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bis. | Schlägt, 


EESEEIZEEZ" 


Selbfigeredjt. 


Don Friedrid Spielhagen. 


(Fortfeßung.) 


Mie oft jchon Habe ich auf dem 
Puntte gejtanden, all dad Weh, Das 
mein Herz erfüllt, vor ihr außzus 
Ihütten und mir gejagt: bei der er- 
jten Eleinjten Wufmunterung von ih: 
rer Geite thuft du e3 ganz gewiß! 

Aber konnte ic) das heute eine Auf- 
munterung nennen? 

sh Hagte darüber, daß ung das 
Leben fo viel verfpreche, von dem e3 
jo wenig halte. 

Sie ermwiderte darauf: 

„sch weiß nicht, ob wir mit fol- 
chem Vorwurf dem Leben nicht un 
recht hun. E3 wäre fchon reich genug, 
wenn wir nach feinen Früchten micht 
zu einer Zeit griffen, in der unfere 
Arme noch zu kurz find; und Ent: 
Tcheidungen träfen, durch die wir ung 
für immer binden, und die wir ein 
paar Jahre ſpäter ganz ſicher nicht 
getroffen haben würden.“ 

„Sollte das nicht ein anderer Aus— 
drüc für dieſelbe Sache ſein?“ 
| Ich glaube nicht. Es ſcheint mir 
nicht daſſe 
tung für die Fehler, die wir begehen, 


| auf ung nehmen, oder fie irgend einem | 
| MWerblichen und die Krone der Schö- 
| pfung find. 


unbeftimmten &. in Rechnung ftellen ?“ 
„Wenn mir aber jo furzfichtig, To 


blind geichaffen find, daß mir Diele | 
Fehler notwendig begehen müflen?“ | 5 


„er mil dieſe Nothwendigkeit be— 


weiſen? Der eine unterliegt ihr, der 
nem reinen Licht die dun 

„Nach meiner Kenntniß vom Leben 
ft, ihr nicht zu unterliegen, ber rein | 
| Ste Stüdsfalt, der in feiner Seltenheit | 
| das allgemeine Walten des traurigen | 
ı gend ein Menjd.“ 
Sie, anädige Frau, eiiva andere, er= | — 
ren war, liebte ich eine kleine blonde 
Nachbarin von acht. Sie hieß Käthe. 


andere nicht.“ 


Oder hätten 


Geſetzes nur beſtätigt. 


freulichere Erfahrungen gemacht?“ 
„Es iſt immer mißlich, aus den in— 


dididuellen Erlebniſſen eine für das | 
zer der Menjchheit gültige Wahr: | 


heit jchöpfen zu wollen.“ 

Damit war er denn mwieder einmal 
bon der Thür aemwiefen, der Hungrige 
Bettler. Anitatt ded Brodes, nach dem 
er fchrie, hatte die ſchöne meiße Hand 
ihm einen Stein gereicht. 

Hunger thut meh, Madame! Mir 
däucht, das ſollten doch auch Sie wiſ— 
ſen. 

Oder gibt es einen 
das nagendſte Gefühl 
* Schweigen bringt? 

ann, große Götter, 


Stolz, der auch 
des Hungers 


auf meinen 


ſen Stolz, oder ich muß unterliegen! 
* * * 


Heute ein ſehr ernſtes Geſpräch mit 


ihn ſehr kleinlaut gemacht. Er gibt 


. | zögernd das Gräßliche zu: die Geburt | 
| des Kindes werde vielleicht doch feine 


Heilung eines Leidens bringen, Das 
fih immer mehr als eine auf organi- 


Störung der Gehirnfunktionen her= 


Davon unberührt bleibe. Ob e3 mır 
recht jei, wenn wir noch einen Arzt 


Wertheim in Grünmald vorjchlägt? 
Auf alle Fäle müffe für eine Wärte- 


rin geforgt werden, welche bejtändig | 


um die Kranke ift. Ich möchte mich 
nicht zu häufig fehen laffen; vielleicht 


— für ein paar Tage wenigſtens — 
Gr | 


glaube bie Bemerkung gemacht zu Haz | Gefchichten, wie phantafiereiche Kinder 


| fie fich zu ihrem eigenen Ergötzen aus— 
finnen, und von benen fie dann alles 


meine Befuche ganz einjtellen. 


ben, daß die Unruhe der Patientin jich 
in meiner Gegenwart jteigere. — 
Und zu fol namenlofem MWeh wird 
| der Menfch geboren! 


3 l emiſch nen-⸗ _. 
Kann man es da blasphemiſch nichts weiter — 


nen, wenn ein Vater mwünjcht, fein 
Kind möge todt zur Welt fommen! 
ko ko %* 
Heute Konfultation Doktor Barth 
und Profeffor Wertheims. 
| Diefe grauenvdolle Stunde 
Martens, big die Auguren ihre Weis- 
| heit ausgetaufajt haben! 
| Und dann, wenn der jüngere Kol- 
| lege die Thür öffnet, den Harrenden 


| hereinzurufen, mit dem erjten Blid zu 
| fehen, daß man wohl daran that, jede | 
| ge, fern, fern am Horizont, und nad) 


ı Hoffnung draußen zu laffen! 
Man kann nicht Jagen, daß es ab- 


n-- 


ſolut ſchlecht ſteht; 


nicht gut. Die Natur hilft ſich oft 


ſelbſt in wunderbarerWeiſe; aber man 
thut in ſolchen kritiſchen Fällen wohl 
Narren ſchilt, 
einem herzigen jungen Ding, d 
Kind geblieben, irohdem es felbſt ſchon 


daran, ſich auf alles gefaßt zu ma— 
ſchen. Uebrigens ſeien die Anordnun— 
| gen, die der Herr Kollege getroffen, 
; derart, daß er — der Herr Profeflor 
i — fie nicht zimeddienlicher hätte tref- 


| fen fünnen. Er — der Herr Brofelfor | 
der er einen folchen Refpeft hat, To 


— brauche wohl nicht zu verfichern, 


daß er jederzeit bereit fei, dem Herrn | 
| und Tchriftlich. Und den pedantijchen 
He * der ſich abmüht, ihr Goethes 
verbindliches Händeſchüt- 
Abfahrt des Herrn Profeſſors, 
Thee habe? 


Kollegen mit ſeinem unmaßgeblichen 
Rath zur Seite zu ſtehen.“ 

Darauf 
teln; 
während der jüngere Kollege noch ein— 
mal zur Patientin hinaufgeht, und 
der ſo überaus wohlberathene Fami— 
lienvater ſich erſt ein paarmal mit den 
geballten Fäuſten vor die 


lächter auszubrechen. 
Der Eine unterliegt der Nothwen— 


ſchen; der Andere nicht. 

| & ungefähr fagten Sie ja mohl, 
ſchöne Sibylle? 

Der alte Zeus im erſten Geſange 
der Odyſſee ſagt es auch. 

Die beiden Herren Aerzte kommen 
jetzt täglich, meiſtens zuſammen. Es 
iſt noch ein Monat bis zum kritiſchen 
Tage; aber die Kräfte der Aermſten 
nehmen rapid ab. Es ſcheint, daß es 
ſich um eine Entſcheidung auf Tod 
und Leben handelt. Ich bin auf alles 


gefaßt. 
* 5 


Lächerliche Phraſe! Wenn es nun 
da ift, nimmt man e3 nicht in Yal- 
fung Sin, jondern weil man muß und 
heinbar freilich ruhig, aber nur, weil 





| he! melche 
elde, od wir die Verantimor= | 





| fönnen: 





| erflärte fie, jterben 
= — essen | Die 
zuz s den er mir Profeſſor * 
hinzugögen, als — überſtrömenden 


wahnſinnige 





quälende Gefühl, daß 


aber es ſteht auch 
Laufe der Jahre ſtets 


Stirn | 
um dann in em wildes Ge: | 
| Te Steht; 
all nur des Lebens verlohnt. 
; digkeit, fich ohne Noth elend zu ma⸗ 
als ich 
ſchon vor der Thür. 





„Abendpoſt“, Chicago, Donneritag, den 23. Zuli 1896. 


die überreizten Nerven die Marter 
nicht mehr empfinden — 

Die Natur hat fi mit einer heroi- 
fen Anftrengung felbft zu helfen ge 
ſucht und iſt ihr nicht gewachſen ge: 
weſen. Die Muiter iſt todt; das Kind 
lebt. Und ſie hoffen es am Leben zu 
erhalten. 

„Roh am Grabe 
Hoffnung auf” — 

Sch glaube, Wieland fagt e3 
mo — 

Am Grabe der Mutter die Hoff: 
nung auf die Tochter! 

Das ganze nennt man Menfchen- 
loos, Menſchenleben. — 


pflanzt er die 


irgend- 


* * * 


es hinüberſagen laſſen; 


Ich hatte 
eine halbe Stunde darauf war ſie da. 
Ein Stern, der goldenen Glanzes 
plötzlich zwiſchen ſchwarzen, jagenden 
Nachtwolken ſteht — 
Sie hat ſeitdem das Haus 
verlaſſen. Ich ſoll mich um nichts küm— 
mern. 
Wie gern ich ihr gehorſam bin! 


kaum 


* * * 
Was ſollte ich beginnen 
Sie iſt meine Vorſehung. Welche Ru— 
Sicherheit! welche Klarheit! 


ohne ſie? 


Ich meinte früher, 


derart nicht bewundern. Jetzt ſehe ich, 


daß ſie die höchſte Steigerung des ewig 


Deshalb mußte ſie auch Helene hei— 
en. 
Iſt doch Helene daſſelb 
die Göttin des 


e wie Selene: 
Geſtirns, das mit ſei— 
kle Nacht er— 
hellt. 

Ich möchte das Kind gern nach ihr 
nennen; aber es iſt ein Wagniß: „Mit 
den Göttern ſoll ſich nicht meſſen ir— 


Als ich ein Junge von zwölf Jah 


Ich habe ſie gefragt, was ſie zu 

Käthe meine? 

Sie ſagt: es ſei ein hübſcher Name. 

Alſo: Käthe!“ 
ar 

Wozu mußte ih nun noch Diele 

traurige Entdedung maden? Es war 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
ih Tonne Eu 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| haben, 


ja gar nicht mehr nöthig. Sch mußte | 


I nur jehon zu gut, daß jie ihn geliebt 


| bat. 


Die arme Kleine Närrin! Welche 


ı Mühe fie gehabt haben muß, alle diefe 


Schäbe zu Jammeln! Und fie dann jo 


| wenig a zu bewahren, daß jchon 
| bei ihren 2 
Anieen flehe ich zu euch: gebt mir die- 


jeder 
hätte 


ebzeiten 
Zufall ſie ans Licht 


con, das er bei ſich zu führen pflegte 
und verloren haben wollte; dies Blatt 


aus ſeinem Portefeuille, auf dem er 
Doktor Barth. Die lehlen Tage haben | AUF — vn 


fie eines Abends zu zeichnen verfucht 
hatte; dieſe —— edenen — nebenbei 
herzlich ſchle 
falls mit den Bouquets eingeſchmug— 


gelt ſind, dieſen ſeinen Handſchuh ſo— 


ſche Veränderungen zurückzuführende | gar, der unter den Tifch gefallen jein 


follte und fi) troß allen Sucdens nicht 


* ——— nr 1 en lieg — ind Teuer mıt 
ausftelle. Glüdlicheriweife jei anzuneh> | — — ie — ẽ 
men, daß das Kind in ihrem Schoß | 2. : 


Und als id in die Kampagne aing, 
zu müffen! Und 
verzweifelten, von Zärtlichkeit 
Briefe! Und der 


ten zurüdfam! Und die Seligfeit, als | 
ih die Stelle hier erhielt! und meld 


| Himmlifches Leben wir in der Einfam- 


feit hier führen wollten! 
Das märe alles Lüge geweſen? 
D nein, nein! Aber Eindildungen; 


Ernftes alauden, fie hätten fie erlebt— 
Sie war ein phantaftifches Kind — | 


Und ih? 


Gin Knabe troß meiner dreißia 


| Jahre, der e3 fehr übelgenommen ha= | 


ben würde, hätte man ihm gejagt, er 


| fenne die Liebe nur vom Hörenjagen. | 
des | 
| davon hatte, nicht den Schimmer einer 
| Ahnung! 


Und doch thatjählih Feine Ahnung 


was war dieſes dumpfe, 
da bei all dem 
Küſſen und Herzen etwas fehle, un— 


beſtimmt wie die Umriſſe blauer Ber— 


Aber dann, 


denen man doch immerdar ſich ſchmerz-⸗ 
lich ſehnt? Eine Sehnſucht, die im | © 
nur tiefer, 
fehmerzlicher wird, Obgleich man fe | 
fih auszureden fucht und ich einen 
der ſich —— mit 
as ein 


ein eigenes auf dem Schoß hat, keine 


tiefſinnigen Geſpräche führen zu kön— 


umſpringt mündlich 


| 
| 
nen. Und daß de mit der Sprache, vor | 
pietätlo3-naid 


Pfla nzentheorie zu erklären, harmlos 
fragt: ob er ſchon Zucker in feinem 


Darüber lächelt man. Und es iſt 
doch ſo furchtbar ernſt. Und eine 


Stunde wird kommen, wo du ſchau— 


dernd inne wirſt, daß es dein Beſtes, 
Heiligſtes iſt, was hier auf dem Spie— 
und wofür zu leben, ſich über— 


Die Stunde war für mich näher, 
glaubte; ſie ſtand vielleicht 


Wohl! Ich hatte mich, wie die Ba— 
ronin ſich ausdrückt, ein paar Jahre 


zu früh entſchieden und falſch entfchie— 
den: Elfriede war nicht 


die rechte 
Frau für mich. 

Dar id) dein für fie rechte 
Mann? 

Ganz aewiß nicht; oder der fchlaue 
De hätte e3 nicht fo gar leicht ge- 
a 

Und da ruben nun jahrelang zivei 
Köpfe auf demjelben Kiffen, derenGe- 
danfen meit, fo mweit auseinander ge 
ben! Und zwei Herzen lagen aneın- 
ander und teines merkt, in wie ganz 
anderm Taft das andere ſchlägt! 


der 


indiskrete 
bringen 


dies kleine Bi Riehfla- | Da der Unglüdsmenich 


ten — Berfe, Die jeden: | 
| Was j 





Aubel, als ich moßltehal- | 


| 


Das ganze nennt man Che, bon der 
man mit heiliger SHrfurcht Iprechen 


muß, will man nicht für einen frivo- 


len Spötter, oder gar mas Schlimme- 
tes aedalten werden. 

Die römischen Auguren Tächelten 
berjtohlen, wenn fie jich in die Augen 
ſahen. 

Wir haben nicht einmal die Ehr— 
lichkeit der Auguren. 


(Fortſetzung folgt.) 


— — — 


Der betregene Freier. 


Unfere bezopften Mitmenfchen find | 


— io fhreibt man aus Shanghai vom | 0 ! \ 
| fung hätte uns nicht daran verhindert, 


19. Mai — nah europäilchen Bearif- 
fen manchmal wirklich etwas reichlich 
jfrupellog, wenn e3 jih um Geldermwerb 
handelt. Mit mas für jonderbaren 
Fällen die Richter in Honglong in 
diefer Beziehung manchmal zu thun 
dafür fer nah der „China 
Mail“ ein Beilpiel angeführt. Ein in 
einem Speicher beichäftigter Chinefe in 
Hongkong, der des Junggeſellenthums 
müde war, wünjchte fich ein Weib zu 
nehmen. Er berieth fih alfo mit ei- 

ner Yrau aus feiner Belannticaft, 
und diefe verfprach ihm, für ein Ehe— 
gefpons forgen zu wollen, Nach kur⸗ 
zer Zeit ſtellte ſich auch eine junge 
Dame vor, die dem Manne recht an— 


nehmbar ſchien, weshalb er ihrem Be-⸗ 


gleiter, der ſich für ihren Bruder aus— 
gab, ohne Zögern die von ihm gefor— 
derte Summe von ſechs Dollars aus— 
händigte. Als Alles für die Hochzeit 
vorbereitet war, dam der Schwager je— 
doch noch einmal und ſagte, 
Schweſter wäre ihm für ein Geſchenk 
von ſechs Dollars nicht feil, vielmehr 
müſſe er weitere 44 Dollars haben. 
Der Bräutigam gerieth hierdurch 
Verlegenheit, indeſſen der Schwager 


ließ mit ſich reden und begnügte ſich 


mit einem Theil des geforderten Gel— 
des nebſt dem Verſprechen, der Reſt 
werde ſpäter bezahlt werden. 
das junge Paar jedoch den Hafen von 
Hongkong verlaſſen hatte, um ſich nach 
Haiphong zu begeben, wußte der 
Schwager auch den Reſt bon denFreun⸗ 
den des 
ben. Dieſer ſelbſt ſchwamm unterdeſ— 
ſen vergnügt mit ſeiner jungen Frau 
auf dem Waſſer. 


phong angekommen, ſeiner Gattin als— 


bald einige Schmuckſachen zu kaufen 
gedachte. Als er dann in ſein Gaſt— 
haus zurüchkehrte, fand er aber das 
Neſt leer. 
gen und war, wie der betrogene Gatte 
jpäter erfuhr, eiligjt mit einem andern 
Dampfer nach Honglong zurüdgefehrt. 
nicht genug 
Geld Ihatte, dem Weibe auf demfelden 
Wege zu fol gen, jo mußte er wohl 
oder ilbel den weiten und heißen Weg 
über Land nad) Hongkong aaa 
Dort evjchien er eines jchönen Tages 
unberhofft i im Haufe feines Schwagers, 
tellte jich nun heraus? Diefer 
„Schmager“ war längit mit der Ber: 
jon, die er für ledig auzigegeben hatte, 
verheirathet. Der betrogene Mann 
mar über den Schwindel jo erbittert, 
daß er die Sache der Polizei übergab. 
obwohl Chineſen dies auch in Hong⸗ 
kong in Familien-Angelegeheiten nur 
ſehr ungern thun. Der erzählte Fall 
war unſerm Manne aber doch wohl 
etwas zu bunt. Der Schwindler wur: 
de zu je5 Monaten Zwangsarbeit 
verurteilt, 


— 


Boulangers Herzenswünſche. 


Henri Rochefort war bekanntlich der 
eigentliche Buſenfreund Boulangers; 
er gedachte durch den braven General 
bie ihm verhaßten Opportuniften aus- 
einander zu fprengen. Boulangers 

Sinn war auf aanz andere Dinge ge- 
richtet; erträumte nur, ‚ie Rochefort 
am 8. Juli im „Jour“ ausplaudert, 
von einem Kriege gegen Deutſchland. 

Boulanger“, 
foris Erzählung, „pflegte ſich mir ge— 


Eu | den waren 
| Mater“ 
| ehemals) völlig übereinitimmen, das 
| ift im Ausheden von luftigen Strei- 


jungen Gbhemannes beizutrei= | i 2 Kl 
3 8 | Paris nach Bicetre, um bei fchweren 


| Milliarden auszufpuden. * 


für ſeine Aufrichtigkeit, 


trauen, das ſie in ſeinen Patriotis— 
mus und ſeine Tapferkeit hatten, mit 
ſich zu ziehen. Aber nur wenigen 
Freunden vertraute er ſich an; und da 
wir die ſchreckliche Verantwortlichteit 
betonten, die eine anfängliche Nieder— 
lage ihm zuziehen könnte, erwiderte er 
mit dem Ion eines Mannes, der fei- 
nen Entfhluß im Voraus gefaßt hat: 
„O, das iſt fehr einfach, im Falle ei= 
ner Niederlage hätte ich mir eine’ Ku= 
gel durch den Kopf geichoffen.“ La 
querre, der derllnterhaltumg beimohn= 
te, antwortete darauf mit folgender 
Beratung: „Sie hätten fi eine Ku= 
gel in den Kopf gejaat, aber diefe Lö- 


neue Provinzen zu verlieren und neue 
Sp viel 
Erzählung. €3 ſprich 

daß er dieſe 
Abſicht zum beſten gibt; ernichtet da— 


aus Rocheforts 


durch des Generals Preſtige — wenn 
es noch ein ſolches gibt — und mach: 


ihn zu einem gemeinen 
Abenteurer, 


und feigen 


der, 


fein Vaterland ing Unglüd ge ejtürzt, 


ſich durch 


einen Schuß 


| entzieht. 





Er war jo zufries | 


den mit feiner Wahl, daß er, in Haiz | ven grungenben Didhäuter 


=——1)1710 — 
Ein Studenteuftreich. 


Die franzöfiihen Studenten unter: 
Icheiden fich in mehreren Buntten von 
ihren deutfchen Kameraden: fie huldi- 


gen den Gottheiten Badus und Sams | 
brinus etwas weniger, jie verhacken ſich 
| die Gefichter nicht, und fie opfern et= 


mas mehr auf dem Altar der holdfeli- 
gen Aphrodite 
Söhnen der „Alma 
(menigjten3 mit denen von 


chen, wie der folgende Fall lehrt. Man 
Ihreibt Darüber aus Paris vom 5. 
Juli: Die jungen Mediziner, die an 
den Patienten des Hofpitals von Bis 


Sobalp | tetre ihr verderbliches Handmerf er= 
| lernen jollen, 
| Garten zu ihrem ausschließlichen Ge- 
| brauch), worin fie ftatt Rofen und Nel- 
Von | 


| weiblicher Lieblichkeit im höchſten Grade unzer⸗ 


beſitzen einen kleinen 


ken ein fettes Ferkel aufzogen. 
Zeit zu Zeit kommen Mediziner aus 


Operationen zugegen zu ſein, und bei 
dieſen Gelegenheiten verliebten ſich ei— 
nige der Pariſer Aeskulapsjünger in 
Am letz⸗ 
ten Mittwoch Abend beſtiegen drei Pa— 


riſer Mediziner einen Fiaker und fuh— 


ren nach Bicétre, wo ſie gegen Mitter- 
Der Vogel war ausgeflo. dacht ankamen. 


ungeſtört 


Alles lag in tiefer 
Ruhe, ſodaß die Schelme ihren Plan 
ausführen fonnten. Sie 


| fletterten über den Zaun, öffneten die 


| unverfchloffene Thür 


des Schweine— 
ſtalls, bemächtigten ſich des Schwein— 


ſchens, das fie mit etwas Chloroform 
ı bewogen, fein Grunzen und Quiefen 


jo beißt e3 in Roche: | 


RR um jo unognirter gehen zu 


laffen, als er wußte, daß ich unfähig 


war, ihn zu verratden oder auszubeus | 


ten. Dabei muß ich denn aejtehen, daß 
alfe Urteile über ihn, felöft die gün= | 
fttgiten, falfch find. Die Politif mar 
für ihn ein unentbehrliches Werkzeug, 


tuna. Das einzige Ziel, daS er un 
entiveat verfolgte, war die Rache für 
unfere Niederlage und die Wiederer: 
oberung der zwei Provinzen. Er mar: 
tete nur auf den Augenblid, da er die 
Armee reorganfiirtt und eine Gelegen- 
heit gefunden haben mirde, 


ihre Spibe zu jtellen, um gegen den | 
Zur Zeit de | 
SchnäbelesStreites, al3 unfere Armee | J 

famfeit 


Feind zu maridiren. 


noch lange nicht da8 war, mwas er 
wünfchie, mürde er Sofort gegen 
Deutfchland einen Tyeldzug 


| 


| Magen nah Paris 


einzustellen, und fuhren dann mit ih- 
rer Beute nach Paris zurüd. 


ten und erzählten den Beamten, fie 


hätten ein an der Hundsmuth leiden- | 


des Schwein im Wüugen, das fie in das 
Snititut Bafteur bringen wollten. 


meilt zu einem Mebger, damit diejer 
Schinten und Wurft daraus fabrizire. 
Mit diefemeSchelmenftüd aber waren 
die jungen Leute noch nicht zufrieden, 
Tondern ihr Hauptipaß beitand darin, 
daß fie im Namen ihrer Kollegen von 
Bicetre an alle Mediziner in den Pa- 
tier SKranfenhäufern Einladungen 


Ihidten, am Freitag nach Bicätre zu | 
Tafultät be= | 


fommen, um das ber 
fannte Schwein zu verfpeifen. Gegen 
fieben Uhr Abends jtellten fich denn 
auch zum großen Erjtaunen der ans 
gehenden Werzte von Bicetre 
jechzig Studenten der Medizin ein, 
alle jo hungrig wie möglich und auf 
die MWürfte, Schinken, Rippchen und 


was font noch an einem Schweinden | 


ebbar ilt in liebevoller Sehnjucht ge= 
fpannt. ‚Dort erfuhren fie, 


gangen Maren. 
ftehen feinen S 


MWuth, die fich noch jteigerte, al3 ein 


Bote von Paris einen halben * 
ken und zwei Würſtchen brachte, denn 


aber nur von untergeordneter Bedeu— was war das für jo Viele? Es lich | 


ihnen nicht? übrig, als mit leeren 
zurückzukehren, 


denn Bicdtre Mi nur ein Feines Neft, 


| Studenten balchafft 
| Und untedeflen Taßen die Anitifter | 
ih anı des 


Freunden 


unter⸗ 


nommen haben. Bei der Gluthitze der 


öffentlichen Stimmung glaubte er 


aufrichtig, die Maſſen durch das Ver⸗ 


GENUINE % 


DURHAM 


— L 3... 


— ing 308 N 


I=W-TBLAR 


Der beite Rauch: Tabaf, 


der gemazht twird, 


Speife für fechzig 
werden fann. 


mo nicht fo Schnell S 


Schelmenjtreiches mit einigen 


Kollegen von Bicetre, deren Streb- 
fie den Schweinebraten zu 
danken hatten, hochleben. 


— 


* Salvator, ein reines Malzbier ber 
Conrad Seipp Breing Eo., zu baden in 
Flaſchen und Fäjlern. Zel. Sout) 869. 


werden 
weggegeben 


diefes Jahr in werthvollen 

Artikeln an Rauder von 

Blackwell’s 
YHechtem 


Tabak. 


Sie werden einen Coupon in jedem Zwei⸗ 
Unzen⸗ Beutel und zwei Coupons in jedem 
Vier » Ungen » Beutel finden. Kaufen Sie 
einen Beutel, lefen Sie den Coupon und 
fehen Sie, wie Sie Ihren Antheil betommen, 


| 
| 


wenn er ohne Noth | 


den Folgen 


Ein großer Vortheil. 





ches Geſicht, aber Jen Vortheil e 
| Haut mıt gerade genügend rofa Färbung hat, um dem 
| Geficht den Ausdrud der lieblichen Friſche der Jugend 
zu verleihen, ſie ſtets überſtrahlen. 

Worin fie aber mit | 





Um | 
Dctroi zeigten fie ihre Studententar= | 


— 1 Gas und keine 
© | 
famen fie ungehindert durch die Bars | 


tiere und brachten das Ihier unber= | ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. 





einige | 
| Bolltändiges Gebif 
J 


daß das | 
Thierchen geſtohlen ſei und daß die 

Einladungen nicht von Bicktre ausge: | 
Hunagrige Leute ber= | 
paß, und jo geriethen | 
| die ungebetenen Gäfte in die größte | 


| tabitiichen Delen 
| Erkältungen, 


| Remedies Co., 


und Freundinnen beim | 
leder bereiteten Mahl und ließen ihre | 





Dearline, 


verfehrt läßt. Habt hr 


wenn es den Schmuß abnimmt, die < 
nicht bemerft, 
W in — —2 ſo a Seh 


Seniter 


waſchen 


| ift noch eine derjenigen Arbeiten 


die Pearline (Km) am 
beften thut. Mit dtefent bleiben 
die Scheiben nie fd mierig 
werden immer rein und 
Dlanf. Sie zu waichen verur- 
faht natürlih weniger Mlübe 
— dies it aber der Fall mit 
allem das mit Pearline 
gewaschen wird. 
Und was 
men betrifft, 


ehn» 


die Fenſterrah— 
b edenfet du 
Delfarbe un 


daß gewiſſe Nachah— 
497 


— 





Ein Mädchen mag eine üppige Geitalt, Flaifiiche Ger 
fihtszüge und Zähne wie Perlen yaben, aber fie fann nie 


ihön 


fern, wenn fie ae quten Zeint hat. Deshalb 
wird ihre Begleiterin, felbit wenn fie nur ein einfes 
iner lilienweißen 


Dieier bezaubernde Effekt ijt aber nur die Folge 


de3 Gebrauds von 


Schwefelſeife, 


welche ſelbſt dem bleicheſten Geſicht die Farbe der 
Friſche und Geſundher BE bt, alle unfhönen Aus: 
brüde der Haut entfernt und dem Teint das bes 
fonderd bezaubernde Uusichen giebt, das von 


trennlich iſt. 


Zu allen Apotheken zum Berkauf. 


Glenn's Seife wird per Poſt für 30 Cents 


das Stüd verfhidt, oder 75 Gent für drei | 
von THE CHARLES N. CRIT- | 
TENTON CO., 115 Fulton Ztr., New Dort. 


Stücke, 


Hill's Haar- und Bartfärbungsmittel, ſchwarz 
oder braun, für 50 Centso. 1! 
| terleib und Mutterihäden, Summıjtrumpfe für Krampfe 


Keine Zurdht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnargztes. 


Wir ziehen 
efahr. Volles Gebiß $6; feine brfi“ 
ren zu irgend einem Preiſe. Goldkronen und Bridge 
arbeit eine Spezialität. 2Ofarät. Goldplatten EM, 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern nes 
Urbeiter-Unions und ıhren Familien erlaubt. 


eben $1000, wenn Jemand mit unjeren Preiien und 

amt tonturriren ann. Gold- Füllung 50c aufwärts, 

Offen Abends und Sonntags. Gpredt dor und 
Ihr werdet Alles finden wie annoncirt. 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. | 


| eocele (Hodenkrantbeiten) zc. 


ı Ihr heirathet. 


Tel. Main 2895. 
Kommt und Tagt euch früb Morgen? Eure Zähne 
ausziehen und geht Abend3 mit neuen wad Haufe. — 
Volles Gebik 86. 10ivddibw 


Zähne gezogen frei 


jeden Vormittag von 9—10 Uhr. 


$2 


Goldfüllung, 5 
Silberfüllung, 256 bis 


National Dental 
Pariors, 148 State Str. 


Dffen täglid bis 9 Uhr. Sonntag bis 4 Uhr. 
Weibliche Bedienung. 16jlddf 


(Diele Handelsmarke (ft auf jedem Bader.) 
Mutterö Salbe iit eine Miihung don rein beges 
Sie Beilt Satarrh, Croup, Eczema. 
Häı norrhoideũn Salzfluß, Schnitte, 

Berrenfungen, Berleßungen, 
Frant! bei ten zc. „Veit zu gebrauhen 
Ku. Kleine Büchie 25c große | 
kaufen bei allen pe othefern 


Brandtounden, 
Büdjie 50. Zu vers 


Dearborn Str., Chicago. 
Gebraudit Nutterd Kopfſchnerz⸗Chotolade. 
Gebtaucht Mutters Vionier⸗Pillen. 


Sehr werthvoll für Frauen. 


Nach jahrelangem Krankſein mit einem Mutterleiden 
der ſchlimmſten Art und von den beſten Aerzten als 
habe ich mich ſchließlich durch — 


unbeilbar bezeichnet, 


ein harmlojes Häusliches Mittel Telbft geheilt. Dieies 


Mittel ift jo werthvoll, dat ich irgend einer ähnlich bes | 


bafteten ran eine l0tägige Behandlung frei zuende. 


Dian adreifire: Mrs. Emily Bajjett, South Bend, Ind. | 
| jowie verlorene Diannesfraft und jede geheime Kranı 
beit. 


DNS | 
Optiſius, 


E. ADAMS Sir. 


Genaue Unteriuhung von Augen und Anpeffun 
don Gläfern für alle Diängel der Sehfraft, Ronjulti 
uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Ayams $ir., 
gegenüber Poit-Office. 
99 E. Rand Str. 


„9 E Bandolpn St, 


Brillen und Augengläfer cine Spesialitäs. 
Nnterfugung für pafiende @läiler frei. 


N. WATRY, 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Alflftenz.Arzt in Berlin). 
Spezial Arzt ſar Saut⸗ und Geſchlechto: Krank ⸗ 
heiten. Strifturen mit @leftrizität geheilt. 
Office: 78 Stata Str., Room 23 — Spregftunden: 
W—12, 1-5, 6—7; Sonntags V—11. 2Uoddj 


DR. P. EHLERS, 
108 Wells Str, nahe Chio Sir. 
Eprediitunden: 8-10, 12—2 und nad) 6 Uhr Abends. 
Sonntags 11-2 290lj 
©pezialarzt für Geihtcchtäfranfheiten, nerbdfe Schwär 
&en, Haut», Blutes, Jıreren- uud Unterieibö-ftrankbeiten. 


Dr. SCHROEDER, 


Auertannt "der beite. zuperläifigfte 


EN Zahnarjt, 824 Mi waukee Avenue, 
de 85 


nahe Diptiie n Str. — Feine 
und aufwärts. Zihne jhinerzlos gezogen. ne ohne 
. Gold» Imd Stiberjülung zum ben Brei. 


Arbeiten garuntıst. —Suuntags offen. 





Zähne beitimmt ohne Schmerz; fein | 


ı 656 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Bahn» | 


Wir | 
mir | alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 


20 


— — 





Dautse | PDeralteten und langjährigen Ar 


- Ennelle Yirs | 


oder per Peit bei Mother's | 
Smal} | 


| faqungs» Zeugnifjen die wunderbare Heilfraft feiner 
| Heilmuttel.— Der Wafler: Dofıor bereitet jeine eigene 


| 416. State Str., Ede Pet Gourt, Ebicage, 


Für Jedermann? 


Präparirles Das Mezept des Brof. 
die Spezialiſten des 
ſucht und Blutkrankheiten. 
uns. Schiebt es nicht auf. 
Konſultation, Unterſuchung und Rath frei. 
Empfangszimmer auf dem 4. Flur —Alle Fälle erfolge 


Gahmperkt) 

Kod von Berlin, einges 
Enberculin Eitn Medical Council. 
Falls Ihr, Cure Kinder oder Eure freunde 
Alle hroniichen Vterven-, Saut: und Aluts 

. — e ® 

The City Medical Couneil, 
reich brieflid bebandelt. Schreibt nad Symptom«F% 


15 Werte, jeder ein 15 private Konjulte: 

Spezialiſt. tions: Zimmer. 

führt in Chicago durch 

Ein fiheres Mittel für Katarırb, Shwind- 

an Shwindfudt leiden, fo fommt jofort zı 
Krankheiten gebeilt oder feine Bezahlung. 

148 State Str. 
mular. — Offen täglich bis 9 Uhr Abends. Sonniage 


ı bon 10 Ubr Borm. bis 4 Uhr Nachım. 


SENT, — * 

ALITRUTREN A Brühe, 

x * Meine Brudbänder 
übertreffen alle ande» 

erfolgg 


4 ven. Deilung 
limni⸗ 


pofitiv im 
erner 


ten Falle. 
alle — für 
Nabelbrüde. Alle Sorten Leibbinden für Sawaden Une 


adern und geichtwollene Beine. Gradehalter für Kinder 


| und Erwadiene. Sowie alle 
Apparate für Berfrümmuns 


gen des Rüdgrates, der Bein 
ne, Füße cc Mille dieie 


' Sacheir werden nad) meiner 
| Angabe und unter meiner 
| deriönlichen Nufiicht in mei» 
| ner eig. yabrif hergejtellt. 


Habe das Älteite und größte 

deutiche Geichäft dreier Art in Shreage. Dr. ROBERT 
WOLFERTZ. 60 Fifth Ave., Ecte Randolph Str. Spe⸗ 
iclift für Brühe umd Verfrüppelungen des menſch⸗ 
ichen Körpers. Sonn tags offen bis i2 Uhr. Danıen 
werden von einer Dane bedient. 


 WORLD’S [JEDICAL 


INSTITUTE, 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Spe» 
—— und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
itmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garaniie, 
leiden und 


Menitruat 
Operation, nitruationsftörungen 


Sautfrantheiten, * 


olgen von 
Gelbfibefletung, verlorene ae 1. 
Operationen von eriter Klafle Operateuren, für radie 
tale Heilung von Brüchen, Krebs, Tumoren, Varis 
Konfultirt una bepor 
Wenn nötbig, placiren wir Patienten 
in unjer Privatbojpital. Frauen werden vom Frauene 
arzt (Dame) behandelt. FH ra inf]. Deedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Reset Zn a aus. — Stun« 
en r Morgens bi br Ubend#; So 
10 biß 12 Ubr. Pain 


3235 33,83998 
Frei für Männer! 


Goldene 
Wahrheiten. 


Rath für Männer bei Shwär 
chezuſtãn den. 

Diele gedi egeite hilfreiche Broihüre follte don 

une geleien werden. Frei verjands, 

einfachen, gefiegeltent Kouvert von 28mbfd” 


C. H. Boberitz, 


— 9.09. Bor 74, Deiroit, Mid. — 


— 
— 
— 
— 
— 
— 


ai 
in 
& 
. 


(Doktor Craham) 


bebandelt, wie bekannt, jeit den legten 20 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die bartwäcdinen, boffuunasiofen, 
ufherten und Leiden 
beiderlei Geidhlehts ) die ın Deutichland, 
owie bier jehr bewährte Metho on Unterfudung 
ed Wafjers (Urin), und furirt. nachdem alle Anderem 
fehlten. Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtel⸗ 
lung durch den Gebraud) vom jeinen 
Sieben Lieblingd-Mcedifamenten. 
ZTaufende biefiger zzamilien beftätigen mit Dank 


Diedizin. 
fire: 363 Süd State Str., nahe Harrifom. 
Spreditunden wur don 19—1 Uhr, Abends 5—7 Uhrz 
Sonntags geſchloſſen. — Uneutgektliche Roniultation. 


Dihtig für Männer und Frauen? 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! yrgend melde 
Art vou Geihlehtstrantheiten beider Seihlehter; Sas 
menjluß; Blutvergiftung jeder Art; Monatsjtörung, 


Ale unsere Präparationen find den Pilanzem 
Mo andere  aufbören zu furiren, garaue 
Freie Konſultation munduch 
9Uhr Morgens bis 9 


entnommen. 
tiren wir eine Derluna. 
oder brieflid. Spredftunden 
Uhr Abends, 


Brivate Sprechzin amer; ſprechen Sie in 
der Avotbefe vor. 


Guntadis Deuiihe Apotheke, 
Z3malj 


Seid Jhır geidhlechtlid frank? 


Wenn fo, will id Euch das Rezept — port» 
frei) eines einfachen Hausmittels jenden, welches mid 
bon ben fyolgen von Selbitbefletung in früher Yu 

end und geichlecht tlihen Ausihweifungen in Ipäterm 
— heilte Fies it eine fidhere 


—* für 
feme Nervoſität. nächtliche Ergufſe u. j. w. dei ab 


und Jung. Ecreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
Adreije: 


' THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Brüche geheilt! 


Kos verbeflerte elaftiihe Bruchband ift dad einzige, 


| mweldes Tag und Naht mit Beguemlichfeıten getragen 
drpere 


wird, indem e3 den Bruch auch bei der jtärfiten 
bewegung zurüdhält und jeden Brud Keilt. *4 
auf Berlangen frei zugeſandt. 


Improved Eleetrie Truss Co., 
82% Broadway, Cor. 12. Str., New Tal 


Si Saftung] Dr. KEAN 


Spezialist. 
Stablirt 1864, 
159 ®@. Glart Str. 


Die beiten u. billigiten 
bänder kauft man beim 


tauten OTTO KALTEICH. Zn 
4 133 Clark Str., üde 





„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 23. Zuli 1896. 


Gegenfäge. fungen zu erlangen. Das ilt nicht 


mehr ein Zidzad-Kurs; da it Voll- 
In der Berliner „Nation“ wird die | yampf — und Volldampf zurück IP DD En “ 
wirtäfchaftliche Gefeßgebung und der | und das Eraebniß ift, daß die Ma- BROTHERS. argait: 
Empfang Li-Hung-Tſchangs in | fehine verborben wird. Es ift Diefelbe „ 

Deuticland in einen draftifchen Ge- | mangelnde Einfiht, die bie wirthfchaft- 


’ v - 
enſatz gebracht: liche Entwicklung durch das Börſenge— fi [ 3 Reſter € 
ee — Handel und Wandel, | eb ENRE MER ER ben. Ginefifcen (el Il- il als gerade Bol der Mwvenlur. einzelne Fartien ‚„ROTH= er — 


— (5: > Markt durch Höffichkeiten für Li- en * 
bem man daheim, obgleich er nur ver= | - ——— Hunderte der berühmten Vor-Inventur-Partien in den oberen Stockwerken — ——— — 
121g für 40c Challies und 10e für Hüte und Miüsen— 


fangt, urgeicsoren gelaffen zu fein, mit | Hung-Tfjehang erobern mil. Meine 
y »  2»_» 
- 
Kin ungehenres Ondammer-Sargainfef 
| 
u für * — — von Damen- und Kinder-Hüte und-Mü— 


Herren, ſeien Sie nicht böſe, wenn wir 
wollen Gnalies — eier nnd bunter Grund | Ber zAeerunb Deiesblisk aeeaz 1JImmer noch die Furore in Waſchſtoffen. 810 Paar 53: Müänner:Hojen $1} 


Quadjasssıeien das Leben vergiftet | Shnen daheim den Hals umdrehen; 
leine, mittlere und große Entwürfe. Er * 
für Radfahren oder Promenaden-Bebraug—um Eine Demonitration folgt der anderen im 


‚und dem min Luft und Licht'nimmt. | Aber e8 geht nicht anders, ſagt der jo- 
ihn ſucht man gleichzeitig und eben jo | viale Herr von Boetticher in gemohn= 
underjlandig für feine Bethätiqung | ter Liebenewürdtgfeitf dafür werde ich 
op KR EL DL en 
10€ für 50e Waſchſtoffe — Re⸗ am Freitag dieſe ET ausguräumen— FR Unterbieten jeder Konkurrenz, umd diejes | Wir glaubten in dem „Roth Zettel» 
fter don ausfändifihen Wafiftoffen , Meltntent-ih. macht jedes weitere Argument überflüfjig. Verkauf“ das Höchite geleiftet zu haben 
vom Haudtflur für dieien Berfauf — Gingbams, 10 Kl id ick —X8 Laßt die Preiſe für fich ſelbſt ſprechen: on * a 
Organdieg, Larons, Batijtes, Madras, Shirtingd 1- für 54 eiderröcke — FREE Zu 63e—Tie feiniten Jepbyr-Ginghams in | R in Bezug auf außerordentliche Werthe. 


deaugen fünilih zu päppeln. Blüs I aber auch mit dem Herın LisQung- 
hende Z.veige geinäftlidenXebens wer- | Tfchang dineftfch Tprechen; vielleicht 
—bejtes ausländijches Fabrifat—werth 3c Di 50c 81.48 für $5 Kleiderröcde—$2.50 für >. u WR: jhmwarzen, roja und blauen und weißen | h ber wir haben un3 dieän ſelbſt über— 
— Freitag zu 10c. 86 Kleiderröce—feine Lujter Brilliantıne—Paquin * FM: Chefs, Streifen und Plaids. Ginige | — 5 bieämal ſelbſt über 


den unbedentlich oder auch trotz allen veranlaßt ihn das, einige Beſtellungen 
Vedenken den Agrariern geopfert, und in Deutſchland zu machen. 
* * Models—volle 5 Yards weit geſchnitten — gut ge— TANK waren löc, andere 25c. Ausmwahl von | N. troffen. 
50 für 84 t Ne: en gut g — se ‚ ) | . 
Seien] die Re⸗ füttert und geſcheidert —mit Sammet ein ß — | ; —trif : hund . nz 
I Sam gefaßt. * allen 6e. | 7 = N np & e J a 
> fter beim Tanfend — brauchbare Län⸗ en Bu B0- Rein: Atem: mb he Strift reinmollene Stoffe, in hübſchen 


nad,dem die eſeVernichtungen in Deutfh- —— 
= ’. - * | j - . BE » — 
gen für Waiſts, Röcke und dergl. dieſer beliebten 1.50 für 85 Capes — Effekte SCHE F Gauffres. Ammer 10c. | Y kı fonjervativen Effekten, ebenjo zuverläſſig 


land angerichtet ſind, bemüht ſich die— Kindliche Zoologie. — Lehrer: 
RGe ⸗ sit. ° 
ſelbe Reichsregierung bis zur Selbſt— Welch 
Dresdens, Jardiniers, Perſian Chine, Satin Per— dieſer Saiſon in tan und ſchwar ed" WM Zu He — Grasleinenfarbige Yamwns 10c earbeite io the S 
— * & anu 5 Su ae — ge x . IH et wie th Schne Veit. 
fians, Chine Jacgrards, Ombre Plaid3, Satin ’ II ÄARF Stofie. "5 g e theure Schneiderarbeit 


. en : ces IThier tft ung am nüglichjten? 
aufopferung „geren Li⸗-Hung-Tſchang nd: Der Stord; — denn ohne 
für das deutice C rwerbsleben günſtig 
Damaſſe, franzöſiſche Plaids etc. —Alles in theuren, 1-95 für 85 Duck-Kleider — Pa un 3 1 Zu Gc— Keine und glatte bedrudte Dimi- Al Kein Baar weniger als 83.50 wertd— 
feinen Kleider-Seidenjtoffen-—2 bis 18 Yarda—$5, Br ties 12%c und 15c Muiter, ! 


thn wären wir ja garnicht da! 
zu Rimmen. Die Börje läßt die Re- TR — 
$4, 83 und $2 Seidenjtoffe für 50c. Rod gut gemasht WW: | N Zu 1240 — Kranz. Organdies für die jie frü- — N Eure Auswahl durchweg 


ſind heruntergeſchafft und heruntermarkirt worden —um den Abſatz zu beſchleunigen — 
um das Kaufintereſſe zu erhöhen. Die durch den Schluß der Saiſon bedingten Noth— 
wendigkeiten ſchaffen wunderbare Möglichkeiten in Preiſen Tin Mandels geſchäftigem 
Baſement—Freitag. 
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ina in Die Zwangsjacke ſtecken, und — Feuriges Temperament. — Da— 
her 35e und Me ſbezahlten. 


10€ für 7 dt Seide — tanjende 4Be für $2 Kleider — feine Sr Zu 19e— Grasleinene Yatiites mit winzi: —9 $1.50 Das Paar. 





andererjeits Börfianer in unfe= | me: Aber, Herr Lieutenant, fie effen ja 
von einzelnen Längen von den ſchön— gen gewebten Tupfen; weiße und farbige Yawna mit gejtidten 


eoierumg, die nichts als Vörfia- | Thon wieder Ei3. — Lieutenant: Ver: 

wären, fie fü nnten Herrn Li-Hung-⸗ zerhung, Fräulein, aber in Damenge— 

ang nicht deboter hofiren, um eine | jeliehaft kann ich nur noch Eis genie— 
ften und populärften Geiweben diejer Saifon—für — re —— —— Sternen und Punkten—werth bis 50r. 2 IH Um jedem Manne Gelegenheit zu geben, 
Zailten, Röde und Aleider—japanefiiche Taffetas— 9) — garnirt—die neuejten da, Zu Be— Nancy betupfte Swites in Farben, Fancy Plumities und | Auswahl in der i yafienden Größe ; 
Ward Print China — hocdhfeine Waih:Habutais, gons—diele neue Zarben— Größen 4 bis 14 Jahre. Dimities, werth 15c, We und Pc. Auswahl in der ihm paNenden Größe zu 


eibe und — induſtrielle Beſtel— | Ben! 
| ı$ 5 on: * a : . 
fancy Kaifai und Cable Cord Kaifai, zc., auf den 25 fiir ©. Klei Lilli Zu 18c— Kranz. reinwollene Chalis und jeidengeitreiite Challis | finden, beginnen wir mit dem Verkauf nicht vor 11 Uhr 
Bajement-Bargaintiichen aufgelegt, jolange diefel- 1- o für 54 v eider — Li ipu⸗ —Moden dieſer Saiſon. Vormittags. 
ben vorhxlten—werth 751,650 und 50c— Freitag 10r. tian Kinder-Anzüge in rofa, hellblau Zu 3c— Standard Kattune in ausgewählten \ Nuitern. Be P 
und marinebiau—etwas beihmugt und zerfnittert Yauptfloor —jüdlid. Zweiter Floor — nördlid). 


DC für $2 Seide— Reiter VON ) _gröge s bis 14 Jahre wertp 82.25, 38 und %-- 


hochfeinen Taffeta Raye, Taffeta für $1.25. — Sch R $ 3 x 
. Y - 
Ched3, Taffeta Streifen, Gros Grains, Cryſtals, 3 Freita S uh⸗B arauins 81 Pu -Waaren, 56 21 I > 
Surah3, Ombre Gannella, gedrudte Foulards, Jne 39€ für $1 Morgen: Wrap⸗ or D g — 'g ae 5 —*8 | : 5 TER ’ e | $22 > Knaben⸗ Anzüge 62 0 — 
dias, japaneſiſche Seide, glatte ſchwarze und weiße pers. < nz * saugen tegulüreß Tager | Zu »c—100 Tugend Kancn Strob- Hüte (nicht | Nur einige Hundert Anzı ige. Gut, an: 
rn are nachgetehen und fommten nicht —* einzige | ” garmict), ve — edene Formen, Moden und | jebhnlich, dauerhaft. Alter 4 bis 14. Jdea- 
« To m © . R Par ein ehrochenes Er fi te Feri 
g ungerade Partie oder ein angebrochenes |  ssarben—herabgeiest von Kreiien bis 31. ler Anzug für die werien. 


Seide für 25c. 39e für $1.25 Shirt Waiita 
os‘ 25 Shirt Waiſts. m an < 
Zu I9c— American Beauties, Kornblumen sertig um 9:30 Vormittags, 


Iroße freie Erkurfion mil Miufik jeden Sonntag Kachmillag. 
Wir offeriven hiermit Allen, die nach eigener Heimjtätte jtreben, vorzügliche 


Zotten von 350 unfmwüärts. 


So kann Xeder die Gel egenheit wahrnehmen, eine von dieien Yotten zu lektjährigen 
Preifen zu befonmen, da die Preis-Srhöhung den 1. Auguit in Ktraft tritt. 


Sanfon Barf Votten jind das gejuchtejte, billige Sirumdeigenthum in der Stadt, 
Leute, Die jich ein Heim gründen oder ihr Geld vorıheilhaft anlegen wollen, müfjen anerfen: 
nen, dat wir gerade Das haben, was die arbeitende Klafjje braucht, indem jett jeder einen 
Rauplan auf leichte monatliche Abzahlungen faufen kann. Diefes find die Kilfigften Lotten 
innerhalb der Stadfgrenzen. abrifen, Seichäfte jeder Art, Kirchen und Schulen, jtadtiiche 
Wafjerleitung und Strapenbeleuchhtung. — Die eleftriiche Kijenbahı jorgt für rajche Ver: 
bindung mit dem Zentrum der Stadt. 


Schet Hanjon Park! Die blühendite VBoritadt Chicagos! 


Fin Srtrazug der Chicago, Milmanfee & St. Baul-Bahn verläßt das Union-Depot, 
Efe Ganal und Adams Str., um 1:30 Uhr und hält an Andiana Str., Giybourn Ave., 
ein Blod nördlich von Dogdens Grove, und Milwautee Ave, Kıfe Yeavitt Str. 

Bei der Furzen Gntfermung von der Stadt, 65 Meilen vom Gourthaus, in der 
27. Ward, 24 Meilen innerhalb der Stadtgrenze, kann der Srfolg unmöglich ausbleiben. 

Kleine Anzahlung, Reit nad) Belieben und Vereinbarung, Geld zum Bauen wird 
auf Verlangen zu niedrigen Zinien vorgeitredt. 

Wegen weiterer Einzelheiten wende nıan fi an 


SCHWARTZ & REHFELD, 


94 La Salie Sir., Zimmer 51. 
Tidets für freie Hin- und Rückfahrt find in, unierer Office zu haben, oder eine halbe 
Stunde vor Abgang des Zuges. Die Dfiice 1jt offen jeden Sonntag Morgen von 9—11 Uhr. 


japanefiiche Waich-Seide—$2.50, 82, $1.50 u. $1.25 


Aſſortement finden, die igendivie mit deit | 





⸗ 39c für 851 beſchmutzte Schürzen—beſtickt. JMich. Ee Rs Sal >» © Per: | Seas | 8 

Ye für 257 und 35 Taſchen⸗ 25 für döc lanae $ o . 3 fi | Dich. Cent. .R. R. Salvage Schuh Ber⸗ Daiſies, Stiefmütterchen, Ver ihmeinnicht | Zweiter Floor—nördli ich. 
so ot lange Babp-Kleider, ; faufs Bargains verglichen werden können. | md alle 

tücher—zerfnittert und beihmugt—reins« 19e für 50c Kinder-Nachtkleider. 3 , e 


| 
| 
Ieinene für Damen, mit einfachen hohlgefäumten 
) 


gi 

— Sorten Blumen zum Garniren — | & Mara’ 

De für Die Binder-Maditieiben. Denttmu  _ N Herren⸗Ausſtattungswaaren 

änd a in te 59« für 81 Ninder-Rieider—beichmußt, 82.50 Jrauen = Schuhe zu 1.25 | ine Gier. ai 2 

Nändern—reinleinen mit bejtichten und gezacten 25c für $l Kinder-Bonnet3—beitickt 350 N Hiweiter Zlor — Mitte. Zu 10c—Napan. jeidene Four in: band3, 
' * 3; u +. I 


Kanten—reinleinene für Männer—alle niehr oder 15 für 42 weiße Röce—beihmußt. u e ⸗ —* u. 2.35 Er — Dreß Strings und Windſor Ties, reg. 

⸗ +de * mr | 4 30 5 2 IC 

59c für 81.25 Röde—-Spigen und Stidereien. ne 1.25 De Shirtwaiits 18c Sc und 3dc. Jmperial Fourinhands 19c 
" * e 


5 
3 
2 5c für 50c Gorfet Coverd—beigmugt. 3 39e Zu 19c— No mehr von den unvergleich- 
3. 
2.5 





weniger bejhmust und zerfnittert. 





< 6 Er ** * 
5e e für 20e und 251 Spitzen 39 für 75c Unterhojen—Stiderei bejegt, 50 Männer : Schuhe 1.65 A en dap Ddiejes den Shirtwaiit- lichen 50c jeidenen Hojenträgern zu 19c. 
2 en eh un * Verkäufen die Krone aufſetzt. Alle Farben. 

= ee Een rn F u: — Un SO sinaben » Schuhe „ 1.25 _ | Nancy geitreifte Yan und Perchle in den | 1Fe — Leitihte 40 Gauge baummwollene 
S — — oint Venif = az ru Eine kleine Partie bejhädigte Schuhe, | jchöniten Karben:Giiecten. Gemast mit ge Salbitriimpfe bigbipliced Heel und dop 
Valenciennes. RN  ragptelei er. 8 welche ein Schuhmacher für einige Cents biügeltem Kragen, Yink- Manichetten und pelte Reben: Hermsdorff echtſchwarze 
ür 25 bis 35 Sticke⸗ 1234. für 33c beichinugte Chemife. wieder herſtellen kann, gehen am Freitag Biſchof Aermel Be — 
c ur Je 18 2) ig 1.00 für $2 Kijfenüberzgüge— Stidereien. zu Kuren eigenen Preiſe. 9* Ro — * 930 B 8 io — regular —* in * 

reien — Verſuchs-Enden von Fabri— Daupt Flur — Mitte, | — on 4 ‚su Vormittags. | 83 BORKEN Gürtel für na: 

Zweiter Jloor—fjüdl. en, ner ZIC. 


fanten—alles Effefte mit breitem Rand—alle per- für 2 IHN R seits — Damen 2 
fett—alle von 6 dis 10 Zoll breit. 10c gerinpfe Serien — tiefer Bals-teine | 39e Seiden Reſter 12ie Duck S Suit an) Röcke 


— w . “ * - m. ⸗ * J es; a 
12!c für 50c Halebinden für Aermel—zum Binden an Hals und Aerınellühern Sroße Barthie aller Sorten, einTchlier- E — * Meine nnd Liquenre. 
2 —in weiß und ecru. 1 lich Leriians, Blaids, Marp Krints, Bro | Zu ee ezielle Zu von waichbaren | Guinner Dublin Stout Dogs Head Pott: 
. J 8 * .atto yo > sy pP L b 8 n x ’ ‚r x * F 2 R > 
— die neuejten anmutbigiten Schattirungen—die für 20° V ſts cades, Streifen, gedruckte Seide, Novelty | Samı u — u für Hei nen, — ling oder Baß K. Co.'s Pale Ale Lon— 
neueſten Muſter in fancy geblümten, Streifen, Ye e geripp e Seide, einfache Seide, ete., richtige Längen | ze an bercale-Wajchkleider (Skirt u. don Bottling, per Dutend 1.63, die 
Plaids, Jaspers und Dresdens—Teds, Foursins Kinder Belt — extra Qualität — tiefer für Waifts, Röcke, Aermel, Unterröde, fein | rn I —* vegane > —9— — und bei- Flafche 150. 
Hands, Band-⸗Schleifen, und String-Ties —von Hals — keine Aermel-alle Größen zur Auswahl, j gearbeitet, werth aufwärts zu 81.50, gehen 5 fi z z 9: * a ae | Mendocino Wein Co.’s faliforniicher Port 
eriter Alajie reiner Seide — pofitive Werthe 50c 18 bi3 34, j zu 391, 250, en 12%c., RUTY gı $ı 2 zei, a ei oder Sherry gerade halber Preis, nur 
und Tc— Freitag 12%. 2 - ; | Haupt-Flur jüdli c — weis, | Fir morgen, Gall. F2e, Klaiche 
= q Abe für $1 Union Anzüge — und ſchwarz und weiß tarririe Duck Skirts, —— — — 
— I mw ww.’ [Eu ER * schte Tarhe alle Kleit Nergeite } = Ze: ne Beer; 3 z i 
Sic für 15c nlattes Lawn — gerippte Damen-Balbriggan—nied⸗ 50e Kleider-Stoff⸗Reſter 10c echte Karben, volle Weite. Hergeſtellt, um zur Harte als Ahr anderswo bezahlt, 
ee SUR RE für $1 und mehr verkauft zu werden. | Gall. 69e, Dt. Klaichen per Kiite 2.35 
J Alle Novelty Fabrikate dieſer Saiſon — Zweiter Floor — ſudlich a en -Ö en per Klee 0.09, 
g volle Yängen und furze Längen—einige 10 | " i AN “ * fon Rentude Bonrl 
? 5 fü cH — 2 Yards und mehr—einige werth bis zu 32 | &s v - EEE ET VERSERTEER SRCHEEENED) TEURER ZE 
cc für 207 Dimity und Yatoır 50 ur st Hemden Meg: \ _ Bargain Kreitag- Preis 396, 25c und 10c 83 helle Capes 59. Saltone 1.49, per Quart- Klaiche He. 
Reiter — ausgewählte Lines in all den ligee Hemden für Mäuner—anges I Haupt: Floor—jüdt. j | O.x*. 6. Taylor oder J. E. Pepper Sour 


F Jaft Kleime Bartie heile Tuch Sı »-Gaves fü —— 
neueſten Entwürfen und Farben. brochene Partieen —echte Farben —perfektes Paſfen stieme Partie helle Tuch Sommer-Gapes —* Maſh, 3 Jahr alt, der Gallone 1.97, 
Damen, glatt und mit Braid garnirt; werth 


7 c für 25t franzöſ. Percale ER 50e ſchwarze Stoff⸗Reſter 11c genau bis $I—nehmt Fırre Auswahl dom die- la = a —* at 4 


Hauptiloor, nördlich. 


Männer—die allerneueiten Facons 





Reefter—ausgewählte Qualität, popus riger Hald—feine Aermel—perfektes Pafjen—alle 
läre Entwürfe und prächtige Kängen. Größen. 


Geld zu verleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärts auf erite Hypothek auf 
Chicago Grundeigenthum. Papiere zur jicheren Kapitalanlage immer vorräthig. 





Der größle Verkauf u von auf Beflelung angeferligten 
Beinkleidern, der jemals Nallfand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter Beinkleider, die wir 
auf Beftellung anfertigten, und auf welche wir eine Anzahlung 
erhielten, die von den betr. Kunden aber nicht abgeholt wurden. 
Wir wollen dem publitum die aemachte Anzahlung zu Gute 
kommen laffen und offeriren daher diefe Beinkleider zu dem außer: | 
ordentlid; niedrigen Preife von $3.50 das Paar. Wir bringen 
diefes ungeheure Opfer, um fie fchnell auszuräumen. Wenn Jhr | 
außerhalb der Stadt wohnt, jchieft uns Euer Taillen- und Bein 
maß, und wir jchiefen Euch Proben von folchen Hojen aus un | 
ferem Kager, die Euch pafjen werden. @ 


2 a h E — —9— ryer Sour Maſh, 4 Jahr alt, 

und Madras Refter, Längen um Shirt 9c für 20c Strumpfwaaren— Alltags = Kleider- und Trauer-Stoffe, | 1 Partie Bargain-Freitag zu 59. Fertig per Gallone 2. 35, volle Quart-Flaſche 

Waifts gu machen. echt ihmwarze umd echt Lohfarbige Soden 50c, 756, $1, $1.50, 82 und jogar theurere | HM 10 68c. 

a für Männer—doppelte Ferien und Zehen. I Waaren — Alles geht auf den Bargain Zweiter Jloor— Südlich. Gudenheimer Rye oder Old Som Bour 

Bei ür 20c Organdies — ſpäte Gounters morgen zu 4Sc, 39, 25c und i * 6 Jahre alt, per Gall. 2.50, volle 
Saifon-Einfauf von feinen Organdies dc für 41.50 $ Orfords — ein lic. Kleider - Yängen, Rod : Yängen, Muslin Unterzeng. at. . Flajche 69 

in den erjt fürziıch hergeitellten Entwürfen —glatt, fich gut tragender und modifher Or: | Basque - Längen, Schleier = Yängen, alle ; # A. & verholt & Co’3 Monongabela Rye, © 


s ! en 8 a 3Iec-—Muslin Chemifes für Damen, ge: x 56 
ein und ſehr breit, —— often Di Re Sorten von Yangen. Zu: ’ Br — — \ahre alt, per Sallone 3.90, volle qt. 
f ieh ford— vom beiten Dongola Leder gemadt, an den Haupt-Floor— füdlic tifter Mofe mit ‚‚Glufter of QTuds‘‘; be- Haiche 81.10 


Spigen mit Ladleder bejegt—jpige Zehen und mit: Bl ae Se Sie Veen z en in 
5 ir Sc umd Ic Waſchſtoffen telhohe Abſätze PR ur AT, ne —— — Herald Rye, 10 Jahre alt, der König aller 
* He— Mus Ne —W T . onen Krhiatise S(niche 
in den beiten Qualitäten und Entwürfen er en — 10c Futter⸗Reſter de. 8 Yu ech nun etifter Dot Da an hochgradigen Whisfies, volle qt. Flaſche 
2 ide geſtickter Yote; e u, s1,»25 
BDO TOR DIR TEENE- .48 nur 83 Damenſtiefel Längen für Aermel, Kleider, Taillen, | ; _Srtra aroße weile Dameu-Schürte »1.25 
— te Lat 214 Yard i ; — 2 zum En ER - . Zu cErtra große weiße Dameu-Schürzen, 
39e für 60c gebleichte — en, 2 bei 24 VYards. — ausgewälte Vici Kid — in lohfarbig h Rode, etc. Die Anbäufung umſchließt mit Stieferei und pisen beiett ; werth 3öc 
eines der bejteu Yabrikate. und fhwarz — Schnüre und Andpfe — fpige und Tiber Anterlini Tancy Naiit Metter 0. ae — DS Eur on 2 . 
i = — — Fiber Interlining, Fancy Waiſt Futter, u 69e—Muslin Umbrella Röde für Damen, | M 9 
5c für 100 Kiffen-Vezüge, * bei 36 Zoll. eckige Zehen — empfehlenswerthe Schuhe — ſehen Canvas, Serim, Seleſia, Cambrie, Hair 3 grofe Nuffle von Stiderei oder Torchon Pferde-Ansitattungswaaren. 
9e für 150 Kifien-Bezüge, 45 bei 36 Zoll. aus wie dıe feinen. cloth, Graßeloth, Moreen, Crinoline, Spiben; wertb $1. | Ein großer itäblerner Kamm, 4e. 
Batijte, ete.— Kutter gewöhnlich bis zu 2öc. | ; CE Wagenichmiere, belle o. dunkle ‚sarbe, Ze 
Fl elle ft r 3 — Sa a, : : i I7 Zweiter Floor—jüdlic. —* —R —D ———— 
IC für 60€ Flan Reſte 1.98 ur 84 Schuhe — feine Bargain Freitag macht dieſe 2e, Ae, 7e. Waſchbare Fliegen-Netze, enge Maſchen — 
von erſter Klaſſe Novitäten Flanelle Hand⸗Turned Schuhe — eine aus— Hauptfloor-ſüdlich. 84 Baby Cloaks 69€ von itarfer weißer Schnur gemadt, Töc. 
nahmöweife gnte Gelegenheit für Träger von fei« ie . Bajement — Nörblid, 
* nen Shuhen—große Auswahl—handgemachte und 10c Stidereien 5t Nur eine fleine Sammlung von Reiter und Cyclers Sweaters 
wr - r .r m cn I } er J a. 4a s a DR x a = un: Zn 8 æ 8 
Ic pur 15e Dimities — Reſter re —— —* Berne at — Tan und Zu 5e—3 bis 6-3öl. Hamburg und Nain- ——— stannels, Faſhmeres, Kovel- BEER EBENE = 
D — eud - e — < e5 1 Waſ abries 28 er 3 re Me » © e 3 3 
bedruckte Dimities, bedruckte Jaconets, ſook Stickereien in Auswahl Open— Worke ties und Waſch Fabries. Alter zu 4 Jahren. Reinwoll. gemiſchte Sweaters 59e 


bedructe franzöfiice Mußs, bedrudte Batifte und Größenz-$3, M und 8581.98. | Muiter—herunter von 10c bis Sc. 69€ fiir Auswahl. Ginige fojteten 84. | Reinwollene Sweaters mit Streifen und 


. > iti Sfirtinas Zweiter Jloor—jüdlich farbig, 81.19 
bedruckte Musling Zu 29c—27 geitidte Sfirtings, ganz net, | x \ 4 er 
—— 99€ i ür $2.75 Kinderschuhe friich u. jauber, werth bis zu 81, zu 29c. Reinwollene Smweaters für Männer und 


Apollo Beinkleider-Fabrikanten, 
SoLkSs MARCUS & So_, 18 ic für 40c Tafel Damalt— — eine einzelne Partie aus ruifis Haupt Floor—jüdl. H21 Korſets 92e. ‚Knaben, Natrojen:Krageu, 81.38 
= ; fhem Leder, Tampico Ziegenleder und Bici NReinwoll. Bicyele = Samalhen in allen 


) 
| 
\ 
Gigenthiimer, |: re u Giace-Andpf- und Gcnür-Scuhe—angebrogene Damen Halstrachten. Von importirtem Satine, mit doppelien Narben, 65e 


Fünfter Floor-ſüdlich 


—franzöſiſche, ſchottiſche und Satin geſtreifte Fla— 
nelle—werth bis zu 60c— Freitag 2öt. 








Tafel-Damaſt, ſchwere Qualität. > s DIE — Sritter Tloor— Mi j 
: . 32, Stablitangen und itarfen Fiichbein. Haupt: | PBritter Zloor—Mittel-Elevators. 
lsı Fifth Ave, ee Größen von 84 6i82 < 


59c für 90€ Bettdeden —5 | Zu 2c— Graf Veinen u. peritiche geblümte | jächlich für itarfe Perionen-auf jedert Kall ein 


Gates volle @röhe Groshet Bettberten 50€ für 1.00 Kinderſchuhe — Shield Bows, die beſten Facons, ge-vollkommenes und leichtes Paſſen —und über Für die Angler. 
La Salle Str., tigenten für 


—fertig zum Gebraud). DongolasKnöpfihuhe für Kinder, mit ; Zu 10 — Dreß Ties, den Hüften abſolut unzerbrechdar. Jedes Split Bamboo Angelrutben 65e. 
Hamburger, Bremer, Red Star, Niederl. 
Franzöſiſche Linien. — Zentralbureau für Paſſage, Kajüte- und 
Zwiſchendeck, nach allen Plätzen der Welt, 





Paar der Figur angepaßt. Einzelne Chut Angelhaken, Dzd. 10e. 


* Spring Heel und dehnbaren Sohlen — ſehen gut Muſte die 2öc : g s 
x . a hunderte von hübjchen Muftern, die 20c siler Sklnnri Hans — Br ich 
Reſter Mill Endes n. beſchmutzte aus und find dauerhaft Größen bis zu 8. er i Zweiter Floor—jüdlich Baummollene Angel — 
Tac ; ; 9 ; Meſſingene Reels, fein polır 
Tiſch Damasks, beſchmutzte Napkins, beſchmutzte Zu 9Ye— —Eohtleinene Kragen, Steh-, had): | ) rss * Meſſingene Reels, Y ‚ 
— J — u⸗Ue © Nickel plattirte Reels 59e 
Handtücher, beſchmutzte Bettdecken —alle gehen zur 50e für 81W. C. C. Korſets |" umiegbare und andere dacons. 30e Kiſſen Ueberzüge, 1 ‚2 Meiiingene Reels, die Ze Sorte 15e. 
— echt — fanch Muſter — extra lange Baupt-Floor Südlich. Vortreffliches gebleichter Muslin, hübſch ge- Dritter Floor Center Elevators. 

macht und fertig zum Gebrauch. Zwei Grö— 


3 für © K ⸗ 21 Taillen—s Hafen—alle Größen. * 2 
1.98 für 810 Kuaben⸗Auzüge F Grocery Bargains Gen_— 12x36 und 45x36 Zoll. | Bade-Anzüge 
— zwei Stücd doppelbrüftige fancy 50 K ts M R | J g 
Home mi 2% für C orje — all 4 Turchaus friiches Brod, 4 Paib für Fe Sertig um 9:30 Vormittags. 


gemischte Cheviots und Hon@ipung—um mit den > N DU u ae 2 Männer- und Knaben-Bade-Anzüge— 
Odds und Ends unſeres regulären Lagers aufzu— dei’3 fancy Meib Sommer » Koriett— Gconomv Soda Graders—per Pfd. 4e Dritter Flor — Südliche Elevators. fancy Farben 59e anitatt 81 
räumen vor der Inventur-Aufnahme—jedes Klei⸗— extra lang ·doppe te Stähle —Spigen und Stiderei sancy Vanilla Warers per Erd. 13c m nn . Männer: und Knaben-Bade-Anzüge—die 
dungsjtüc ijt aus importirtem Stoff gemadt. Appretur—alle Größe. 4 Bine Apple Gheeie Slafes per Bid. 12€ Sommer-ð raperien. $1.25 Qualität 69e 
; ; Fancy Bocvanıt Maccaroons per Brd.16e x —— 

” N — * Fancy tt ou 1% 4440 En: * SAT s o * 

49€ für 81 Knaben: Kuiehojen, 69€ für $1.25 Corſets — Wilburs Breaffait Socoa + Pid. Büdhieläe a — — ne seen = 
2 e > 1 Mir Sniiee 31 fů sy 2 2JATDS— DEerid) ene © ‚ 
ichwarze, blaue und fanzy gemischte Mandel's Fortescue Coriets—ertra — Rio Coffee 54 Pfd. für 81.00, per pe 2 8 


Europa, Aiien, Afrifa und Auftralien, Nard BIe 
ya z/ulv br 
Gheviots—bdoppelter Sig und doppelte Kıie— Qualität ihwarzer dauerhafterStoff—ertra Hand j rd. 19e 5vö nehlii ee ce Nar * * 
Größen 3 bis 15 Jahre. finijg—Stiderei ausgeftattet—alle Größen. Beite Sample Ihee Mirture, 8 Pfd. für $1 5000 Yards geblimte Tintel Crepe Yard de. Männer⸗Gürtel Verkauf. 


ARTHUR BOENERT. Manager, Paffage- Department, 1 per Eid. 1Ye Auszieh-Rods injeitd oder ausjeits Bradets, 
Deutiche S parbant 6 Proz. Zinfen auf eriter Klaffe Sypos Standard einheimiiche Sarbinen, + Pib.- | _Aussiehbar von 136 Zol, Be das Stüd. | Leder-Cürtel—merth 50, zu Fäee 


theten. Kapitalund Zinfen garantir Rıiichien, Dritter Flur—jüdl. Elevators. Leder: Surtel—werth 4OC, zu 35c. 
Pr... Sinſen ⸗ — ea Yeder- Sürtel—werth 81.00, zu 45, 


Armour Packing Co's oder Fairbanks pot- a, 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt; Geldſeubungen 3 mal wöchentlich. St ’ if teb Sdinlen votieb Rindileiich * J Jap. Rugs und Matten Dritter Zloor— Mittel-Elevators. 
ng von und jowie Ausjtellung von X I nt el ted Zunge, 4 Id. Büchien Be x: | Zu Ge—Reiter-%ü | i ine: | Hä h 
Einziehung Erbschaften Forderungen, Sj 8 | i\ FL = ] Sairbants oder Armour 60.8 Corn Beef, | >" Ge—Re EEE 0 japan. und ine: Hängematten herabgejegt 
" ' für beite Schnelldampfer seiner Wisconjin Käfe, d. Pfd. 4e Zu 27e—Iapan. Rugs, 18x29 Zoll, echte | out. Die 91,50 


Hälfte der Kojten. 


Männer: und Knaben: 2:-Stüd-Bade-An- 
züge—jancy Narben 79de anitatt 81.50 
Dritter Floor — mittlerer E.:vator 








TE HURUEREHREREREN SO RABEN nit 2 Pid.-Vüchien, 14e Ntichen Pintten, werth DIS Die, zu 6cu. 106 | Seegras = Hängematten 4Be, Die 98 
tonfulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. f Id. in Yängen, 2 bis 10 Nds. * — 
a Fee z e —* Faney full Cream Käſe, das Pfd. Be — Falmer Hängematten 9Be, 
BROS. & 60. fauft man nirgends jo gut und billig als Nancy import. Schweizer Käle, d. Eid. 22 Mu ge F —— RN 
N J J ſüßes ECor D 3 V v ee rıtter ;yloor, mıitiere ebators. 
im alt Faney ſüßes Corn, das Dug., 5e q 
Itbefannten Pla F Meſſina Zitronen, das Dust. 10e 


ANTON BOENERT, Nenlskonfulent u. Nolar, K11' 
e 3 ü : sancy Mejjina Zitro 4 dünftler⸗ — Wei Bücher⸗? 
— 1, etten Yg: WE 92 LA SALLE STRASSE. —— — 84 La Salle Str. Nancy California Pflaumen, d. Korb 20e Künſtler Materialien. Weitere Bücher Bargaius 


Bargains: BE TER Winjor & Newton’3 Oelfarben—alle Farben, | Zu 25e—GCozy Gorner Series — „Rab and 

Die zequlbre 10: Waare y ſchwarzem Perlen» iſchti 98 3c * his Friends“, illuſtrirt — „A apa 

Belag, für morgen die Yard nur B ‚ ich ini Wo ’ N au Eu ee Roie“, von Quida, illujtrirt— „The Kine 

Unsere 10c und 12%sc Goods in KAleider-Ging: Vollinachten und Erhſchafls-Rolleklionen $2 Til ucher, 98e Winſor = en 5 —* Waſſerfadden Ge of the Golden River“, von Jod Rus- 
Burnijyh Go c 


a hen am Freitag ſo lange der Vorrath — AJei J Filkin's 
ham gehen am Freitag jo lang unter Garantie ſchnell und billig. Reſter von feinem, ganzleinenen, ſchwe-⸗Filkin's ini Lujtrirt— Big Brotber? zu. Wnkie 


— —— — JMren iriſchen, ſchottiſchen und deutſchenDritter Floor Nördlich. 


a R . e Felloms Johniton, iluitrirt—, Story of 
parben, Ieicht beichmußt, 4- und SEnöpfig, eutſche rban Damajt—ganz gebleicht und cremefarben— IN ARE Ben . i 
Werth $1.25, für morgen d. Paar nur..3Ye O r J Spa k. Short Yıre“, von \uliana Horatia 


Ss Reiter — aber in Tiichtuch-Yängen } ſ —Frei ——— a 90 
Auf einen beionderen Bargein in Etrümpfen 6 Prozent Zinjen bezahlt auf Depofiten. Geld zu * 2 * BE > Brownie Ausſtellung Frei. Ewing, illuſtrirt —¶Verlagspreis bis 81. 
von 2 bis 24 Mards — einige bis 82.00 | — 
für Damen, in ſchwarz, erlauben wir uns verleihen. * J * —— Zu 39e Eilt Edge Ausgab ev. den Ve: 
ipeziell für morgen aufmerkjam zu machen; — Ihre Auswahl, 98c. gr Pringt die Kleinen ten— Pucile bei Owen Mereditb— Lowell 


ve. Mein. Zu | Oeffentliches Hotariat. — Es ijt ein Vergnüs | _— Moore— Bryant — Burns —Milton— 


251. Unier Preis das Paar ift nur * * * WW 

Grtea große Babchanbtücher, wert 20, für Shake ee im Gröfchaftee 12c Bade⸗Handtücher It — gen Hplmes — Golbimüg —Böthe —Rentd— 

morgen nur 11ec ( erligen Urkunden in Er SEAN : “ Rn. 55 Toni u Rn 
Die 7x Waare in Sweaters für Männer. in Gerichts» und Prozepiaden. Große Sorte und jchwer gemadhte cream \ Dritter Floor, nahe dem H00d — Golden Treajuryg — Dryden 


voth, blau, braun und jewarz, gehen, am Drford Badehandtücer, Gröfe 40x20;0U. N Dnörbliden Elevator. Gampbell — Homer’3 Xliad und Odyi- 
ZrpeeIng BOB — 3 Beutfche Reichspoſt. Fringed und mit Faucy Border. ſey ⸗Proeter ⸗Schiller Dante ⸗Poe — 

Eſſig- und Oel-Flaſchen, Cut Glas Imitation. Geldſend 12!e Roſſeiti — Georae Elliot — Fady of the 
wie inter 151 verfauft, morgen das Stück fendungen 3mal möchentlic. Deutihed und an 25 loves und Mitts 1 g 


Sc deres ausländiiches Geld ge» und verkauft. J — Lake —Language und Poetry of Flowers 
— —— n dem Porzellan-Laden Schwarze engliihe Liste Gloves für Frauen, —Lirgil— savorite Roeıns — Shelley — 


Bon 8:30 bis 9:30 Morgens: \ —— bie Hard —— — 1 China Kuchen: Teller offener Griff—aus- | alle Größen—ebenio Kayjer’s ihwarze jeidene Rope— Don Juan— Hemans— Rublizirt 

Seinfte Sardinen in Del, die Nähen umd Legen frei. Man beadıte: gewählte Hand-Deforationen-werth 39 | Mitts, einige etwas beichädigt, doch hindert fo hoch bis zu $1.25. J 
— General-Paffagier- Agent, ng este 841 S S Ben DIRNOR — Zu Büe-Piye, Jateid uf BL 'wen EIER 
Bon 9:30 bis 10:30: a Rollen Toilet-Pavier, für A ALLE TR. China Kuspidors—nur neue und bübjhe | gaupt-Floor—jüdlid 3. Abbott, eine Grzählung von ber 
5000 Paar tennange fein aeftreifte mehtlo ashington tr Groceries. Gntwürfe—mit Gold-Einfajjung-werth Marine aus der Rebellion, 4to Gloth 
Bamenfrämpfe, worth 3% ür | Rente | Kempf & Lowitz, ||»... 50c Parijer Schleier 190 mit vielen ganıen Geiten Jllutrationen 

Bon 10:30-11:30 i von und nad) Beite Kornftärfe, das Padet. * 9 | | Maion’s + Gall. Frucht Jars Se Bargain publiziet zu 32.00 
- I ets Deutſchland Datmeal-Graders, das Pid. Nreitag. Paris gemachte Spigen beiegte Schleier, | Hauptfloor Mitte. 


Simvions waihenhte Kleider-Satine, und feir 3 Honig in Gläfern, das Glas. : General-Ugenten. Dritter Floor—jüdlid. b li⸗ 
8 c 8 q 3: Ö ſchwarz, marineblau und braun, feine Quali— 
ne Waiit Percales, wth. 15c. die Yard zu billigsten Preisen. Sardinen in Oel, bie Kanne : Sonntag Vormittags offen bis 12 Uhr. tät und neueite Rovelty Moden. Bajement Bargaind 


Bon 1:30--2:30: — — — — — est 2 | Strumpfwaaren und Unterfleider | gautor-tüstig. Fenfter-Screens zum Verlängern zu De 


S Ot. verzinnte Keichirrichüiteln He 


Mperieinftes Shelf Papier (fehr feine im 1 c l5c tihwarze, baummoll D ⸗ * 
zei) in allen Farben, 10 Yard für.. B e t t 273 € D e r n. Schufuerein der Hanshefiher Wenn Sie Geld iparen wollen, Be 3. ene Damen 250 Weißwaaren Reiter, Se. _ Mas genäbte itarfe Beien Be 


Bon 2: 30 bis 3: 30: 8 und 9 Quart Mil: und Pudbing- 


j } . ars ef i ⸗ üm— 
Chas. Emmerich & Co. ER Mm öbeln, Teppiche, Oefen — — — — Karrirte und geftreifte Nainjoofs, indiſche Piannen, emaillixt De, “ 
find umgezogen nach gegen fchlecht zahlende Miether, 15 gerippte Sommer Damen-Unter- Benz | Leinen, Victoria Carns, inbiiche Dimities, | Raihringer mit Stahlgeitell — weißer 


Bon 3:30 bis 4:30: 167 & 169 FIFTH AVE, nahe Monroe Str, 371 Larrabee Str. und Haus-Ausftattungsiwaaren von 8c. Leno Spigen-Streifen und Rovitäten Gewebe Gummi Be. 


ö E S 204. Whisf Brooms, Be, 
4 edelocirte — Vorzellan Fleiſ R.. Tervilliger, 5666 N. Ashland Ave 279 und 281 20c aerippte Kinder-Be und Hoien Be. | aller Sorten. S 1 50 , 
taten wert) 1%, für “% Bikten wer auf die Dice —— * M. Weiss, 614 Racine Ave. Strauss & Smith, w’itäison Str See Reale, r v Haupt Flor — Sidlid. | Bajement. 


Die don und tosimenben Gückgen tragen. F. Lemke, 99 Canalport Ave. — bw 


Ä 





